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INFORMATIONSSTELLE 

BNP Paribas Funds 

10, rue Edward Steichen 

L-2540 Luxemburg 

Großherzogtum Luxemburg 

HINWEIS 

Der Verkaufsprospekt stellt kein Angebot oder keine Bitte zum Kauf in Ländern oder unter Umständen dar, in denen ein solches Angebot bzw. 
eine solche Aufforderung unzulässig ist. 

Die Gesellschaft ist in Luxemburg als Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) zugelassen. Sie verfügt über die 
ausdrückliche Genehmigung, ihre Anteile in Luxemburg, Österreich, , Bahrain, Belgien, Chile, Dänemark, Finnland, Frankreich, Deutschland, 
Griechenland, Hongkong, Irland, Italien, Jersey, Kroatien, Liechtenstein, Macau, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Peru, Polen, Portugal, 
Singapur, der Slowakei, Spanien, Südkorea, Schweden, der Schweiz, Taiwan, der Tschechischen Republik, Ungarn, den Vereinigten Arabischen 
Emiraten, dem Vereinigten Königreich und Zypern zu vertreiben. Nicht unbedingt alle Teilfonds, Anteilskategorien oder Anteilsklassen sind in 
diesen Ländern registriert. Es ist unerlässlich, dass sich potenzielle Anleger vor der Zeichnung von Anteilen über die Teilfonds, Anteilskategorien 
oder Anteilsklassen, die in ihrem Wohnsitzland zum Vertrieb zugelassen sind, und die in dem betreffenden Land unter Umständen geltenden 
spezifischen Beschränkungen informieren. 

Insbesondere sind die Anteile der Gesellschaft nicht gemäß einer gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen Bestimmung der Vereinigten Staaten 
von Amerika registriert. Dieses Dokument darf folglich nicht in dieses Land oder dessen Territorien oder Besitzungen eingeführt, versandt oder 
dort verteilt werden oder seinen Einwohnern, Staatsbürgern oder anderen Gesellschaften, Vereinigungen, Vorsorgeplänen für Arbeitnehmer oder 
Rechtssubjekten, deren Vermögenswerte Vermögen von Vorsorgeplänen für Arbeitnehmer darstellen, unabhängig davon, ob sie dem United 
States Employee Retirement Income Securities Act von 1974 in seiner jeweils g¿ltigen Fassung unterliegen (zusammen die ĂVorsorgeplªneñ), 
oder Rechtssubjekten übergeben werden, die in Einklang mit den Gesetzen dieses Landes errichtet wurden oder dessen Gesetzen unterliegen. 
Außerdem dürfen die Anteile der Gesellschaft diesem Personenkreis weder angeboten noch verkauft werden. 

Im Übrigen darf niemand andere Angaben machen als diejenigen, die im Verkaufsprospekt und in den im Verkaufsprospekt erwähnten 
Dokumenten enthalten sind, und die der Öffentlichkeit zur Einsichtnahme zur Verfügung stehen. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft übernimmt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der im Verkaufsprospekt enthaltenen Angaben zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. 

Der Prospekt kann jederzeit aktualisiert werden, um der Hinzufügung oder dem Wegfall von Teilfonds sowie jeglicher wesentlicher Änderung der 
Struktur und der Arbeitsweise der Gesellschaft Rechnung zu tragen. Zeichnern wird deshalb empfohlen, sich bei einer der nachstehend im 
Abschnitt ĂMitteilungen an die Anteilinhaberñ genannten Stellen mºglicherweise vorhandene Dokumente j¿ngeren Datums zu beschaffen. 
Zeichnern wird gleichfalls empfohlen, sich über die Gesetze und Vorschriften (soweit sie die Besteuerung und den Devisenverkehr betreffen) zu 
informieren, die im Land ihrer Herkunft, ihres gewöhnlichen Aufenthalts oder ihres Wohnsitzes für die Zeichnung, den Kauf, den Besitz und die 
Veräußerung von Anteilen gelten. 

Der vorliegende Verkaufsprospekt ist nur gültig, wenn ihm der letzte geprüfte Jahresbericht und der letzte Halbjahresbericht, falls dieser jüngeren 
Datums als der Jahresbericht ist, beigefügt sind. 

Sofern zwischen einer Übersetzung und der englischsprachigen Version des Verkaufsprospekts inhaltliche oder sinngemäße Abweichungen 
existieren, ist die englischsprachige Version maßgeblich. 
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der Anteile, ihre Rechnungswährung, den Bewertungstag, die Zeichnungs-, Rücknahme- und/oder Umtauschmodalitäten, die anfallenden 
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ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN FÜR ANLEGER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Für die folgenden Teilfonds von BNP PARIBAS FUNDS wurde keine Zulassung zum Vertrieb in der Bundesrepublik Deutschland 
beantragt und Anteile dieser Teilfonds dürfen daher gemäß dem deutschen Investmentgesetz NICHT angeboten werden. Aus diesem 
Grund sind die folgenden Teilfonds für Anleger in Deutschland NICHT erhältlich:  
 
Asia High Yield Bond 
Belgium Equity 
Emerging Climate Solutions 

Euro Corporate Bond Opportunities 

Euro Defensive Equity 

Euro Short Term Corporate Bond 

Frontiers Equity 

Global Absolute Return Multi-Factor Bond 

Harmony 

Premia Opportunities 

RMB Bond 

Sustainable Euro Low Vol Equity 

Sustainable Japan Multi-Factor Equity 

Sustainable US Multi-Factor Corporate Bond 

 

 

Die folgenden zum Vertrieb in der Bundesrepublik Deutschland registrierten Teilfonds investieren mindestens 50 % ihres Vermögens in 

Aktienwerte:  

 

BNP PARIBAS FUNDS - AQUA 
BNP PARIBAS FUNDS - ASIA EX-JAPAN EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - ASIA EX-JAPAN SMALL CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - BRAZIL EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - CHINA A-SHARES 
BNP PARIBAS FUNDS - CHINA EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - CLIMATE IMPACT 
BNP PARIBAS FUNDS - CONSUMER INNOVATORS 
BNP PARIBAS FUNDS - DISRUPTIVE TECHNOLOGY 
BNP PARIBAS FUNDS - EMERGING EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - ENERGY TRANSITION 
BNP PARIBAS FUNDS - EURO EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - EURO MID CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - EUROPE DIVIDEND 
BNP PARIBAS FUNDS - EUROPE EMERGING EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - EUROPE EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - EUROPE GROWTH 
BNP PARIBAS FUNDS - EUROPE SMALL CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - GERMANY MULTI-FACTOR EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - GLOBAL ENVIRONMENT 
BNP PARIBAS FUNDS - GLOBAL EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - GLOBAL LOW VOL EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - GREEN TIGERS 
BNP PARIBAS FUNDS - HEALTH CARE INNOVATORS 
BNP PARIBAS FUNDS - INCLUSIVE GROWTH 
BNP PARIBAS FUNDS - INDIA EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - JAPAN EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - JAPAN SMALL CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - LATIN AMERICA EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - NORDIC SMALL CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - RUSSIA EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - SMART FOOD 
BNP PARIBAS FUNDS - SUSTAINABLE EUROPE VALUE 
BNP PARIBAS FUNDS - SUSTAINABLE US VALUE MULTI-FACTOR EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - TURKEY EQUITY 
BNP PARIBAS FUNDS - US GROWTH 
BNP PARIBAS FUNDS - US MID CAP 
BNP PARIBAS FUNDS - US SMALL CAP 

 

 

Einrichtungen beim Vertrieb für Anleger in der Bundesrepublik Deutschland  
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Der Verkaufsprospekt, das Dokument mit den wesentlichen Informationen für den Anleger, die Satzung der Gesellschaft sowie die Jahres- und 

Halbjahresberichte sind während der üblichen Geschäftszeiten kostenfrei in gedruckter Form bei BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, 

Zweigniederlassung Deutschland, Europa-Allee 12, 60327 Frankfurt am Main, erhältlich. Die Ausgabe-, Rücknahme- und Umtauschpreise der 

Anteile und alle weiteren Informationen für die Anteilinhaber sind ebenfalls kostenlos bei BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, 

Zweigniederlassung Deutschland, Europa-Allee 12, 60327 Frankfurt am Main, erhältlich.  

Anträge auf Rücknahme oder Umtausch von Anteilen können an BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg, 60, avenue J. F. 

Kennedy, L-1855 Luxemburg, gesendet werden. Alle Zahlungen an Anleger einschließlich Rücknahmeerlösen und möglichen Ausschüttungen 

können auf Anfrage über BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg, 60, avenue J. F. Kennedy, L-1855 Luxemburg, geleistet 

werden.  

Anteile von OGAW aus der EU werden grundsätzlich nicht in Form gedruckter Einzelzertifikate ausgegeben. 

Die Ausgabe-, Rücknahme- und Umtauschpreise der Anteile werden auf www.bnpparibas-am.de veröffentlicht. Alle weiteren Informationen für 

die Anteilinhaber werden in Deutschland im Bundesanzeiger (Ăwww.bundesanzeiger.deñ), auf der Website Ăwww.wmdaten.deñ und auf der 

Website Ăwww.bnpparibas-am.comñ veröffentlicht, mit Ausnahme der Veröffentlichungen in Bezug auf Dividendenausschüttungen, der 

Umtauschquote und der Einberufungsmitteilungen für Hauptversammlungen. Diese sind über die Website verfügbar.  

Zusätzlich wird die Kommunikation mit Anlegern in der Bundesrepublik Deutschland in folgenden Fällen in Form eines dauerhaften Datenträgers 

(§ 167 des Kapitalanlagegesetzbuchs/KAGB) erfolgen:  

¶ Aussetzung der Rücknahme von Anteilen  

¶ Beendigung der Verwaltung des Fonds oder dessen Liquidation  

¶ Änderungen der Vertragsbedingungen der Gesellschaft, die mit den bisherigen Anlageprinzipien nicht übereinstimmen, die wesentliche 

Anlegerrechte betreffen oder die sich auf die Vergütung und Erstattung von Aufwendungen beziehen, die aus dem Vermögenspool gezahlt 

oder geleistet werden können  

¶ Zusammenlegung des Fonds mit einem oder mehreren anderen Fonds und  

¶ Umwandlung des Fonds in einen Feeder-Fonds oder Änderung eines Master-Fonds.  
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

GESELLSCHAFTSSITZ 

BNP Paribas Funds 

10, rue Edward Steichen 
L-2540 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 

VERWALTUNGSRAT DER GESELLSCHAFT  

Vorsitzender 

Pierre MOULIN, Global Head of Products and Strategic Marketing, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Verwaltungsratsmitglieder 

Marnix ARICKX, Chief Executive Officer, BNP Paribas Asset Management Belgium, Brüssel 

Emmanuel COLLINET DE LA SALLE, Head of Group Networks, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Giorgia DôANNA, Head of Group Networks Italy and International, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Cecile du MERLE, Global Head of Product Engineering, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Marianne HUVE-ALLARD, Head of Brand and Communication, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Claire THOULOUZE-FIASTRE, Qualitative Research Analyst, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris 

Christian VOLLE, unabhängiges Verwaltungsratsmitglied, Paris, Frankreich 

Company Secretary (kein Mitglied des Verwaltungsrats) 

Stéphane BRUNET, Chief Executive Officer, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Luxembourg, Luxemburg 

VERWALTUNGSGESELLSCHAFT 

BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Luxembourg 

10, rue Edward Steichen 
L-2540 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 

BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Luxembourg ist eine Verwaltungsgesellschaft im Sinne von Kapitel 15 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2010 über Organismen für gemeinsame Anlagen. 

Die Verwaltungsgesellschaft ist für die zentrale Verwaltung, die Portfolioverwaltung und den Vertrieb zuständig. 

VERWALTUNGSRAT DER VERWALTUNGSGESELLSCHAFT 

Vorsitz 

Pierre MOULIN, Global Head of Products and Strategic Marketing, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT France, Paris  

Verwaltungsratsmitglieder 

Stéphane BRUNET, Chief Executive Officer, BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Luxembourg, Luxemburg 

Georges ENGEL, unabhängiges Verwaltungsratsmitglied, Vincennes, Frankreich 

NIW-BERECHNUNG 

BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg 

60, avenue J.F. Kennedy 
L-1855 Luxemburg  
Großherzogtum Luxemburg 

TRANSFER- UND REGISTERSTELLE 

BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg 

60, avenue J.F. Kennedy 
L-1855 Luxemburg  
Großherzogtum Luxemburg 

DEPOTBANK 

BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg 

60, avenue J.F. Kennedy 
L-1855 Luxemburg  
Großherzogtum Luxemburg 
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PORTFOLIOVERWALTER 

VERWALTUNGSGESELLSCHAFTEN DER BNP PARIBAS-GRUPPE: 

¶ Alfred Berg Kapitalforvaltning AS  

Støperigata 2, Postboks 1294 Vika, 0250 Oslo, Norwegen 

Eine am 19. November 1989 gegründete norwegische Gesellschaft 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT FRANCE 

1 boulevard Haussmann, F-75009 Paris, Frankreich 

Eine am 28. Juli 1980 gegründete französische Gesellschaft 

Auch tätig über ihre Niederlassung in den Niederlanden 

Herengracht 595, Postbus 71770, NL-1008 DG Amsterdam, Niederlande 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Asia Ltd. 

17/F, Lincoln House, Taikoo Place, 979 Kingôs Road, Quarry Bay, Hongkong 

Gesellschaft nach dem Recht Hongkongs, gegründet am 29. Oktober 1991 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Belgien 

Rue du Progrès, 55, B-1210 Brüssel, Belgien 

Gesellschaft belgischen Rechts, gegründet am 30. Juni 2006 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Brasil Ltda 

Av. Juscelino Kubitchek 510-11 Andar, 04543-00 Sao Paulo ï SP, Brasilien 

Eine am 20. Mai 1998 gegründete brasilianische Gesellschaft 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Singapore Limited 

20 Collyer Quay Tung Center #01-01, Singapur 049319  

Gesellschaft singapurischen Rechts, gegründet am 22. Dezember 1993  

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT UK Ltd. 

5 Aldermanbury Square, London EC2V 7BP, Vereinigtes Königreich 

Eine am 27. Februar 1990 gegründete Gesellschaft des Vereinigten Königreichs 

¶ BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT USA, Inc. 

200 Park Avenue, 11th floor, New York, NY 10166, USA 

Eine am 24. August 1972 gegründete US-amerikanische Gesellschaft 

¶ TEB Portfºy Yºnetimi A.ķ. 

Gayrettepe Mahallesi Yener Sokak n° 1 Kat. 9 Besiktas 34353 Istanbul, Türkei 

Eine im November 1999 gegründete türkische Gesellschaft 

Nicht zur Konzerngruppe gehörende Verwaltungsorgane: 

¶ Impax Asset Management Limited 

7th Floor, 30 Panton Street, London, SW1Y 4AJ, Vereinigtes Königreich 

Gesellschaft englischen Rechts, gegründet am 10. Juni 1998 

Als Verwalter f¿r die Teilfonds ĂAquañ, ĂClimate Impactñ, ĂGlobal Environmentñ, ĂGreen Tigersñ und ĂSMaRT Foodñ tªtig 

¶ Mitsubishi UFJ Kokusai Asset Management Co. Ltd 

1-12-1 Yurakucho, Chiyoda-ku, Tokyo 100-0006, Japan 

Ein japanisches Unternehmen (der ĂBeauftragteñ), gegr¿ndet und registriert beim Registrar of Companies for Tokyo Legal Affairs Bureau unter 
der Register-/Firmennummer, Legal Entity Identifier (LEI) Nummer: 353800AKL46K41TUXX33 
Als Verwalter f¿r den Teilfonds ĂJapan Equityñ tªtig  

¶ Sumitomo Mitsui DS Asset Management Company, Limited 

Atago Green Hills, Mori Tower, 28F, 2-5-1 Atago Minato-ku, Tokyo 105-6228, Japan  

Eine am 1. Dezember 2002 gegründete japanische Gesellschaft 

Als Verwalter f¿r den Teilfonds ĂJapan Small Capñ tªtig 

BERATER 

¶ FundQuest Advisor 

1 boulevard Haussmann, F-75009 Paris, Frankreich 
Gesellschaft französischen Rechts, gegründet am 21. Oktober 1994 
Fungiert als Berater für die Auswahl gruppenfremder Anlageverwalter  

GARANTIEGEBER 

BNP PARIBAS 

16 boulevard des Italiens  
F-75009 Paris 
Frankreich  

Der Teilfonds ĂSeasonsñ profitiert von einer Garantie. 
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WIRTSCHAFTSPRÜFER  

PricewaterhouseCoopers, Société coopérative 
2, rue Gerhard Mercator 
B.P. 1443 
L-1014 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 

SATZUNG 

Die Gesellschaft wurde am 27. März 1990 mit Veröffentlichung im Mémorial, Recueil Spécial des Sociétés et Associations (das ĂMémorialñ) 
gegründet. 

Ihre Satzung wurde mehrmals geändert, zum letzten Mal durch eine am 26. April 2021 abgehaltene Hauptversammlung mit Veröffentlichung im 
RESA am 10. Mai 2021. 

Die aktuellste Version der Satzung wurde beim Handels- und Gesellschaftsregister von Luxemburg hinterlegt, wo alle Interessierten sie einsehen 
und eine Kopie erhalten können (Website www.lbr.lu). 
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DEFINITIONEN 

In diesem Dokument haben die nachfolgenden Begriffe die nachfolgenden Bedeutungen: Diese Terminologie ist eine allgemeine Liste von 
Begriffen. Es ist daher möglich, dass nicht alle Begriffe in diesem Dokument verwendet werden. 

ABS: Asset-Backed Securities: Wertpapiere, die durch die Cashflows eines Vermögenspools (Hypothekenwerte 
und andere Werte), z. B. Eigenheimkredite, Unternehmensforderungen, Lkw- und Autokredite, Leasing, 
Kreditkartenforderungen und Studentendarlehen, besichert sind. ABS werden in Tranchen oder in Form von 
Pass-Through-Zertifikaten ausgegeben, die ein ungeteiltes Bruchteilseigentum an den zugrunde liegenden 
Vermögenspools repräsentieren. Deshalb hängt die Rückzahlung stark von den Cashflows ab, die von den 
Vermögenswerten, die die Wertpapiere besichern, generiert werden. 

Rechnungswährung: Währung, in der die Vermögenswerte eines Teilfonds buchhalterisch ausgedrückt werden. Sie kann sich von 
der Bewertungswährung dieser Anteilskategorie unterscheiden. 

Aktives Trading: Die Zeichnung, Umwandlung oder Rücknahme innerhalb eines Teilfonds in einem kurzen Zeitraum und in 
bedeutender Höhe, normalerweise mit dem Ziel, einen kurzfristigen Gewinn zu erzielen. Dieses Vorgehen ist 
für die anderen Anteilinhaber von Nachteil, weil es die Wertentwicklung des Teilfonds beeinträchtigt und die 
Vermögensverwaltung stört. 

ADR/GDR: Die Begriffe ĂADR/GDRñ beziehen sich auf alle Klassen von American Depositary Receipts und Global 
Depositary Receipts, gegenläufige Geschäfte für Anteile, die aus rechtlichen Gründen nicht an Ort und Stelle 
erworben werden können. ADR und GDR werden nicht an lokalen Börsen notiert, sondern an Märkten wie 
New York oder London. Sie werden von größeren Banken und/oder Finanzinstituten in Industrieländern im 
Gegenzug für eine Hinterlegung der Wertpapiere ausgegeben, die in der Anlagepolitik der Teilfonds genannt 
werden. 

Alternative Anlagen: Anlagen außerhalb der klassischen Anlageklassen der Aktien, Schuldtitel und Barmittel: Zu diesen gehören 
OGAW/OGA mit alternativen Strategien, soweit sie die Anforderungen unter Abschnitt ĂAnteile eines OGAW 
oder eines anderen OGAñ in Anhang 1 von Teil I des Prospekts erf¿llen, verwaltete Futures, (indirekt) 
Immobilienanlagen, (indirekt) Rohstoffanlagen, inflationsgebundene Produkte und Derivatkontrakte. 
Alternative Investments können die folgenden Strategien zur Grundlage haben: Long/Short Equity, Market 
Neutral Equity, Convertible Arbitrage, Fixed-Income-Arbitrage (Zinsstrukturkurven- oder Corporate-Spread-
Arbitrage) Global Macro, notleidende Wertpapiere, Multi-Strategie, verwaltete Futures, Ausnutzen von 
Kursunterschieden bei Unternehmensübernahmen bzw. -zusammenschlüssen (Take-Over/Merger 
Arbitrage), Volatilitätsarbitrage, Gesamtrendite 

Verbriefung von Vermögenswerten:  Ein Finanzpaket (außerbilanziell), das aus der Ausgabe von Wertpapieren besteht, die durch einen Korb 
von Vermögenswerten (Hypotheken: Wohnungsbau- und Gewerbehypotheken, Verbraucherdarlehen, 
Autokredite, Studentendarlehen, Kreditkartenfinanzierung, Ausrüstungskredite und -leasing, Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, Bestände usw.) besichert sind und auf der Qualität der von ihnen gebotenen 
Sicherheiten oder ihrem Risikoniveau basieren. Die Basiswerte werden fiktiv in Wertpapiere Ăumgewandeltñ, 
daher ist von ĂVerbriefungñ die Rede. 

Qualifizierte Anleger: Anleger, die eine gesonderte Zulassung durch den Verwaltungsrat der Gesellschaft erhalten haben 

Referenzwert-Register: Das Register der Referenzindex-Administratoren, das von der ESMA gemäß Artikel 36 der Referenzwert-
Verordnung 2016/1011 geführt wird 

BMTN: Mid-Term Negotiable Notes (auf Französisch: Bons à Moyen Terme Négociables) gehören zur Kategorie 
der handelbaren Schuldtitel (TCN: Titres de créances negotiables). Es handelt sich um handelbare Schuldtitel 
mit einer anfänglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr und im Allgemeinen werden sie von Kreditinstituten 
ausgegeben. 

CDS: Credit Default Swap: Mit dem Erwerb oder dem Verkauf eines CDS sichert sich die Gesellschaft mittels 
vierteljährlicher Zahlung einer Prämie gegen das Risiko des Emittentenausfalls ab. Im Falle eines 
Zahlungsausfalls kann die Zahlung entweder in bar (in diesem Fall erhält der Käufer der Sicherheit den 
Differenzbetrag zwischen dem Nominalwert und dem wieder erlangbaren Wert) oder in Form von 
Sacheinlagen (in diesem Fall verkauft der Käufer der Sicherheit das in Verzug geratene Wertpapier oder ein 
anderes Wertpapier aus einem Korb lieferbarer Wertpapiere, die im CDS-Vertrag vereinbart wurden, an den 
Verkäufer der Sicherheit und erhält so den Nominalwert zurück) erfolgen. Sowohl Ereignisse, die einen Ausfall 
darstellen, als auch die Modalitäten für die Lieferung der Schuldverschreibungen und der Schuldtitel werden 
in der CDS-Vereinbarung festgelegt. 

CDSC: Bedingt aufgeschobene Verkaufsgebühr: Eine an die Verwaltungsgesellschaft gezahlte Gebühr, die zur 
Deckung der Vergütung der Vertriebsstellen dient, die vom Rücknahmeerlös abgezogen und auf den 
Rücknahme-NIW berechnet wird, wie in Teil I (Die Anteile) näher erläutert. 

CFD: Differenzkontrakt: Ein Kontrakt zwischen zwei Parteien, die sich gegenseitig zur Zahlung liquider Mittel in 
Höhe der Differenz zwischen zwei Bewertungen des Basiswerts verpflichten, wobei mindestens eine dieser 
Bewertungen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unbekannt ist. Mit Eintritt in einen CFD verpflichtet sich 
die Gesellschaft zur Zahlung (oder zum Erhalt) der Differenz zwischen der Bewertung des Basiswerts zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und der Bewertung des Basiswerts zu einem bestimmten Termin in der 
Zukunft. 

Rundschreiben 08/356: Von der CSSF am 4. Juni 2008 herausgegebenes Rundschreiben betreffend die für Organismen für 
gemeinsame Anlagen anwendbaren Regeln, wenn diese bestimmte Techniken und Instrumente einsetzen, 
die sich auf Wertpapiere und Geldmarktinstrumente beziehen. Dieses Dokument ist auf der Website der 
CSSF (www.cssf.lu) verfügbar. 

Rundschreiben 11/512: CSSF-Rundschreiben vom 30. Mai 2011 in Bezug auf: a) die Darstellung der wichtigsten Änderungen des 
Rechtsrahmens im Bereich des Risikomanagements nach der Veröffentlichung der CSSF-Verordnung 10-4 

http://www.investinganswers.com/financial-dictionary/businesses-corporations/cash-5011
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und der Präzisierungen der ESMA; b) zusätzliche Klarstellungen der CSSF hinsichtlich der das 
Risikomanagement betreffenden Regeln; c) Definition des Inhalts und der Form des der CSSF 
anzuzeigenden Risikomanagementverfahrens. Dieses Dokument ist auf der Website der CSSF (www.cssf.lu) 
verfügbar. 

Rundschreiben 14/592: Von der CSSF am 30. September 2014 herausgegebenes Rundschreiben hinsichtlich der ESMA-Richtlinien 
zu ETF und sonstigen OGAW-Belangen. Dieses Dokument ist auf der Website der CSSF (www.cssf.lu) 
verfügbar. 

Geschlossener REIT: Ein Real Estate Investment Trust, der den Bestimmungen von Artikel 2 der Großherzoglichen Verordnung 
vom 8. Februar 2008 entspricht und dessen Anteile an einem geregelten Markt notiert sind, ist als ein an 
einem geregelten Markt notiertes übertragbares Wertpapier klassifiziert. Anlagen in geschlossenen REIT, die 
nicht an einem geregelten Markt notiert sind, sind derzeit auf 10 % des Nettovermögens eines Teilfonds 
begrenzt. 

CBO: Collateralised Bond Obligation: Anleihen, die von einer Sammlung von Schuldtiteln von niedriger Qualität 
(z. B. Ramschanleihen) besichert sind; CBO werden basierend auf verschiedenen Kreditrisikoniveaus 
(Ebenen genannt), die durch die Qualität der beteiligten Anleihen bestimmt werden, in Tranchen unterteilt. 
Bei der Ausgabe von CBO kann der Emittent mehr Sicherheiten als notwendig stellen, um zu versuchen, ein 
besseres Kreditrating von einer Kreditratingagentur zu erhalten (Überbesicherung). 

CDO: Collateralised Debt Obligation: Ein strukturiertes Finanzprodukt, das Cashflow erzeugende 
Vermögenswerte in einem Pool zusammenfasst und diesen Vermögenspool in einzelne Tranchen aufteilt, die 
an Anleger verkauft werden können. Eine CDO wird so genannt, weil die zusammengefassten 
Vermögenswerte, wie Hypotheken, Anleihen und Darlehen, im Wesentlichen Schuldverpflichtungen (debt 
obligations) sind, die als Sicherheiten (collateral) für die CDO dienen. Die Tranchen in einer CDO 
unterscheiden sich hinsichtlich ihres Risikoprofils deutlich voneinander. Die vorrangigen Tranchen sind relativ 
sicherer, da sich bei einem Zahlungsausfall die oberste Priorität bezüglich der Sicherheiten besitzen. 
Infolgedessen besitzen die vorrangigen Tranchen einer CDO im Allgemeinen ein höheres Kreditrating und 
bieten niedrigere Kupons als die nachrangigen Tranchen, die höhere Kupons bieten, um ihr höheres 
Ausfallrisiko zu kompensieren. Zu den CDO gehören CBO, CLO und CMO. 

CLO: Collateralised Loan Obligation: Ein Wertpapier, das durch einen Pool von gewerblichen oder persönlichen 
Bankdarlehen (häufig Unternehmenskredite mit niedrigem Rating) besichert ist, der so strukturiert ist, dass 
es verschiedene Klassen von Anleiheninhabern mit unterschiedlicher Bonität gibt, die als Tranchen 
bezeichnet werden.  

CMO: Collateralised Mortgage Obligation: Eine Art von MBS, das erstellt wird, indem die Cashflows aus zugrunde 
liegenden Hypothekenpools in verschiedene Anleihenklassen umgeleitet werden, die Tranchen genannt 
werden. Durch die Neuverteilung von geplantem Kapital, ungeplantem Kapital und Zinsen aus dem zugrunde 
liegenden Hypothekenpool auf verschiedene Tranchen werden Wertpapiere mit unterschiedlichen Kupons, 
durchschnittlichen Laufzeiten und Preissensitivitäten geschaffen. Demzufolge können diese Instrumente 
dazu verwendet werden, den speziellen Risiko- und Ertragszielen eines Anlegers genauer zu entsprechen. 

CMBS: Commercial (oder Collateralised) Mortgage Backed Security: Ein Wertpapier, das durch die 
Zusammenlegung (Pooling) einer Gruppe von (nicht wohnungsbaubezogenen) Hypotheken auf gewerbliche 
Immobilien, Bürogebäude, Lagereinrichtungen und Mehrfamilienimmobilien erstellt wird. CMBS sind so 
strukturiert, dass es verschiedene Klassen von Anleiheninhabern mit unterschiedlicher Bonität gibt, die als 
Tranchen bezeichnet werden.  

Name des Unternehmens: BNP Paribas Funds 

CoCo-Bonds: CoCo-Bonds sind eine Art nachrangige Schuldtitel für Banken, mit denen große, das Kapital bedrohende 
Verluste durch automatische Wandlung in Kernkapital aufgefangen werden. CoCo-Bonds können Tier 1- oder 
Tier 2-Instrumente sein. 

Eigenschaften von CoCo-Bonds 

- Trigger: Die automatische Wandlung in Kernkapital wird durch die Höhe des harten Kernkapitals (Common 
Equity Tier 1) (CET1) ausgelöst. Dieses kann im Jahr 2014 hoch (etwa 7 %) oder niedrig (5,125 %) sein. 
Infolgedessen sind CoCo-Bonds mit niedrigem Trigger weniger riskant als solche mit hohem Trigger. 

- Verlustabsorptionsmechanismus: die Art und Weise, wie das Schuldinstrument in Kernkapital umgewandelt 
wird. Bei börsennotierten Banken kann diese in Form einer Wandlung in Aktien erfolgen, oder in Form einer 
Abschreibung (die Bank verbucht einen Kapitalgewinn in der Gewinn- und Verlustrechnung ihrer Bilanz). 
Abschreibungen können vollständig oder teilweise erfolgen und dauerhaft oder vorübergehend sein. Bei 
vorübergehenden Abschreibungen sind unter bestimmten Bedingungen spätere Zuschreibungen möglich. 

- Kupons: Die Kupons für Tier 1-CoCo-Bonds sind vollständig diskretionär und nicht kumulativ, während die 
Kupons für Tier 2-CoCo-Bonds gezahlt werden müssen. Auch müssen die Kupons zwingend ausgesetzt 
werden, wenn sich die Kapitalquoten der Bank zu sehr dem aufsichtsrechtlichen Minimum nähern (10-12 % 
im Jahr 2014, je nach Bank). Sie werden alle fünf Jahre zurückgesetzt, wenn der CoCo-Bond gekündigt 
werden kann. 

- Fälligkeit: Tier 2-CoCo-Bonds haben eine feste Laufzeit und können in einem Betrag zum Fälligkeitstermin 
vollständig ausgezahlt (endfällige Anleihe) oder zu einem beliebigen Zeitpunkt vor Erreichen des 
Fälligkeitstermins zurückgenommen werden (kündbare Anleihe). Tier 1-CoCo-Bonds sind unbefristet und 
können in der Regel alle fünf Jahre gekündigt werden. 

- Point Of Non Viability (PONV): Dies bezeichnet den Zeitpunkt, an dem die für die Bank zuständigen 
Aufsichtsbehörden entscheiden, dass die Bank Liquiditätsprobleme hat, und daraufhin die Kontrolle 
übernehmen und Maßnahmen zur Lösung des Problems einleiten. Die Festlegung des PONV obliegt den 
Aufsichtsbehörden der jeweiligen Zentralbank und erfolgt auf Einzelfallbasis. 

Zusätzliches Kernkapital (Additional Tier 1, AT1) 

http://financial-dictionary.thefreedictionary.com/Class
http://financial-dictionary.thefreedictionary.com/Class
http://financial-dictionary.thefreedictionary.com/Class
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umfasst:  

- Von einer Bank begebene nachrangige und befristete Tier 1-Kapitalinstrumente, die nicht im CET1 
enthalten sind; 

- Aufgeld aus der Ausgabe von AT1-Kapitalinstrumenten; 
- Instrumente, die von konsolidierten Tochtergesellschaften der Bank begeben und von Dritten gehalten 

werden. Die Instrumente müssen den Anforderungskriterien für zusätzliches Kapital (AT1) entsprechen und 
dürfen nicht im CET1 enthalten sein; 

- Aufsichtsrechtliche Berichtigungen, die bei der Berechnung des AT1 angewandt werden. 

Hartes Kernkapital (Common Equity Tier 1, CET1) 

Eine Maßzahl für das Kernkapital einer Bank im Vergleich zur Gesamtheit ihrer risikogewichteten 
Vermögenswerte. Dies ist die Maßzahl für die finanzielle Stärke einer Bank. Bei der Berechnung der harten 
Kernkapitalquote (Tier 1 Common Capital Ratio) werden Vorzugsaktien und Minderheitsbeteiligungen 
ausgeschlossen. 

Kernkapital (Tier 1 Capital) 

Dieses enthält ausschließlich das dauerhafte Eigenkapital (ausgegebene und voll eingezahlte Stammaktien 
und befristete nicht kumulative Vorzugsaktien) und ausgewiesene Rücklagen (entstanden oder erhöht durch 
Rücklagen aus zurückbehaltenen Erträgen oder sonstigen Überschüssen, z. B. Aufgeldern, einbehaltenem 
Gewinn, allgemeinen Rücklagen und gesetzlichen Rücklagen). Zu den ausgewiesenen Rücklagen gehören 
auch allgemeine Mittel (Baseler Eigenkapitalvereinbarung). 

Ergänzungskapital (Tier 2 Capital) 

Dies wird als ĂErgªnzungskapitalñ beschrieben und umfasst Posten wie nicht ausgewiesene R¿cklagen, 
Neubewertungsrücklagen, allgemeine Rückstellungen/allgemeine Rücklagen für Forderungsausfälle, hybride 
(Schuldtitel/Aktien) Kapitalinstrumente und nachrangige befristete Schuldtitel. Das Ergänzungskapital ist die 
zweite Komponente des Bankkapitals, zusätzlich zu dem Kernkapital, das die erforderlichen Rücklagen einer 
Bank bildet. 

Gedeckte Anleihe: Von einem Finanzinstitut ausgegebener Schuldtitel, der durch eine separate Gruppe von Vermögenswerten 
besichert ist. Im Falle der Zahlungsunfähigkeit des Finanzinstituts ist die Anleihe gedeckt. 

CSSF: Commission de Surveillance du Secteur Financier, die Aufsichtsbehörde für OGA im Großherzogtum 
Luxemburg 

Währungen: 

AUD: Australischer Dollar 

BRL: Brasilianischer Real 

CAD: Kanadischer Dollar 

CHF:  Schweizer Franken  

CNH: Chinesischer Offshore-Yuan/Renminbi (außerhalb Chinas) 

CNY: Chinesischer Onshore-Yuan Renminbi 

CZK:  Tschechische Krone 

EUR: Euro 

GBP:  Britisches Pfund  

HUF: Ungarischer Forint 

HKD: Hongkong Dollar 

JPY: Japanischer Yen 

NOK: Norwegische Krone 

PLN: Polnischer Zloty  

RMB: Chinesischer Renminbi; sofern nicht anders angegeben, handelt es sich dabei entweder um onshore 
gehandelte CNY oder um offshore gehandelte CNH. Beide können einen erheblich voneinander 
abweichenden Wert aufweisen, da der Devisenfluss nach bzw. aus Festland-China beschränkt ist. 

SEK: Schwedische Krone  

SGD:  Singapur-Dollar 

USD: US- Dollar 

ZAR: Südafrikanischer Rand 

Direct CIBM Access: Direct CIBM Access ist ein von der People's Bank of China eingeführtes Programm, das es zulässigen 
ausländischen institutionellen Anlegern ermöglicht, ohne Quotenbeschränkung in den China Interbank Bond 
Market (ĂCIBMñ) zu investieren. Auslªndische institutionelle Anleger kºnnen zu Absicherungszwecken in 
Baranleihen, die an CIBM verfügbar sind, sowie in derivative Produkte (z. B. Anleihenleihgeschäfte, 
Anleiheterminkontrakte, Forward Rate Agreements und Zinsswaps) investieren. 

Richtlinie 78/660: Die Richtlinie des Europäischen Rats 78/660/EEC vom 25. Juli 1978, die die Jahresabschlüsse bestimmter 
Gesellschaftsformen betrifft, in ihrer jeweils aktuellen Fassung 

Richtlinie 83/349: Die Richtlinie des Europäischen Rats 83/349/EEG vom 13. Juni 1983 zu Konzernabschlüssen in der jeweils 
gültigen Fassung 

Richtlinie 2014/65: MiFID: Richtlinie 2014/65/EG des Europäischen Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente 
zur Aufhebung der Richtlinie/2004/39/EG vom 21. April 2004 

Richtlinie 2009/65: EU-Richtlinie 2009/65/EG vom 13. Juli 2009 zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
betreffend bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW IV), ergänzt durch die 
Richtlinie 2014/91 
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Richtlinie 2011/16: EU-Richtlinie 2011/16/EU vom 15. Februar 2011 über die Zusammenarbeit der Verwaltungsbehörden im 
Bereich der Besteuerung in der jeweils gültigen Fassung 2014/107 

Richtlinie 2013/34: Richtlinie 2013/34/EU des europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über den 
Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss und damit verbundene Berichte von Unternehmen 
bestimmter Rechtsformen 

Richtlinie 2014/91: Richtlinie 2014/91/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zur Koordinierung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in übertragbaren Wertpapieren 
(OGAW) im Hinblick auf die Aufgaben der Verwahrstelle, die Vergütungspolitik und Sanktionen (OGAW V) 
zur Änderung der Richtlinie 2009/65/EG 

Richtlinie 2014/107: Richtlinie 2014/107/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Dezember 2014 zur Änderung 
der Richtlinie 2011/16/EU bezüglich der Verpflichtung zum automatischen Austausch von Informationen 
(AEOI) im Bereich der Besteuerung 

Notleidende Wertpapiere (Zahlungsausfälle):  Finanzinstrumente von Unternehmen oder nationalen Behörden oder Zentralbanken, die kurz 
vor einem Zahlungsausfall und/oder dem Konkurs stehen oder bei denen dieser eingetreten ist (Unfähigkeit 
zur Erfüllung finanzieller Verpflichtungen; Neuorganisation, Umstrukturierung). Infolgedessen erleiden diese 
Finanzinstrumente einen wesentlichen Wertverlust (wenn die Rückzahlungsrendite mehr als 8 % bis 10 % 
über dem risikofreien Renditesatz liegt und/oder sie mit CCC oder darunter bewertet sind). Zu den 
notleidenden Wertpapieren können Unternehmensanleihen, Stamm- und Vorzugsaktien, Bankschuldtitel, 
Handelsansprüche (geschuldete Ware), Optionsscheine und Wandelanleihen gehören. 

EDS: Equity Default Swap: Beim Kauf von Equity Default Swaps sichert sich die Gesellschaft gegenüber dem 
Risiko eines starken Rückgangs (die gegenwärtige Marktnorm beträgt 70 %) des Werts des Basiswerts an 
Aktienmärkten unabhängig von der Ursache des Rückgangs ab, indem sie vierteljährlich eine Prämie bezahlt. 
Der Ausgleich bei Eintritt des Risikos, d. h. wenn der Schlusskurs der Börse den Grenzwert (70 %) erreicht 
oder unterschreitet, erfolgt in Form von liquiden Mitteln: Der Sicherungsnehmer erhält einen zuvor 
festgelegten Prozentsatz (gegenwärtiger europäischer Marktstandard sind 50 %) des anfänglich 
zugesicherten Nennbetrags. 

EWR: Europäischer Wirtschaftsraum 

Zulässige Titel  

supranationaler Organisationen und Behörden: Emittent, der der folgenden Kategorie nationaler und/oder supranationaler Einrichtungen für 

umgekehrte Pensionsgeschäfte in Abweichung von Artikel 15.6 der Verordnung 2017/1131 angehört, sofern 

dieser eine günstige interne Bewertung der Kreditqualität erhält: 

- die Europäische Union,  

- eine Zentralbehörde oder Zentralbank eines Mitgliedstaates (z. B.: Republik Frankreich oder die ĂCaisse 

dôamortissement de la dette sociale ï CADESñ in Frankreich), 

- Europäische Zentralbank, 

- Europäische Investitionsbank,  

- Europäischer Stabilitätsmechanismus,  

- Europäische Finanzstabilisierungsfazilität,  

- eine Zentralbehörde oder Zentralbank eines Drittstaats, (z. B. das Federal Reserve System der Vereinigten 

Staaten von Amerika ï FED). 

ELN: Aktienanleihen: Derivatives Aktien-Finanzinstrument, das durch die Kombination einer Long-Kaufoption 
auf Aktien (Aktienkorb oder Aktienindex) mit einer Long-Position in abgezinsten Papieren strukturiert ist. Es 
bietet Anlegern einen festverzinslichen Kapitalschutz zusammen mit einem Engagement am Aktienmarkt in 
Aufwärtstrends. Der Kupon oder die Schlusszahlung bei Fälligkeit wird durch die Wertsteigerung des 
zugrunde liegenden Kapitals bestimmt. 

Schwellenmärkte: Länder, die vor dem 1. Januar 1994 nicht der OECD angehörten, sowie die Türkei und Griechenland 

Die Schwellenmärkte werden von den führenden Indexanbietern in zwei verschiedene Kategorien aufgeteilt: 

- Frontier-Märkte: Eine Unterkategorie der Schwellenmärkte, die wachsende Volkswirtschaften bezeichnet, 
die stark variierende Eigenschaften hinsichtlich Entwicklung, Wachstum, Humankapital, Demografie und 
politischer Offenheit aufweisen. 

- Fortgeschrittene Schwellenländer: Eine Unterkategorie der Schwellenmärkte, in der die Länder mit der 
besten Bewertung in Bezug auf Markteffizienz, regulatorisches Umfeld, Verwahrungs- und 
Abwicklungsverfahren und verfügbare Trading-Tools zusammengefasst sind. 

EMTN: Euro Medium Term Notes: Mittelfristige Schuldverschreibungen, die sowohl dem Emittenten (Unternehmen 
und Organisationen öffentlich-rechtlichen Charakters) als auch dem Anleger eine besondere Flexibilität 
gewähren. EMTN werden im Rahmen eines sogenannten EMTN-Programms begeben, innerhalb dessen die 
Schuldverschreibungen unterschiedlich gestaffelt und Beträge variabel gestaltet werden können. Der 
Arrangeur der Emission ist nicht notgedrungen auch deren Garantiegeber. Das bedeutet, der Emittent kann 
den gewünschten Betrag nicht mit Gewissheit in voller Höhe beschaffen (der Emittent hat daher ein 
begründetes Interesse an einem guten Bonitätsrating). 

Aktien: Aktien oder andere Wertpapiere, die einen Besitzanspruch repräsentieren. 

Aktienähnliches Wertpapier: ADR, GDR und Anlagezertifikate 

ESMA: Europäische Wertpapieraufsichtsbehörde (European Securities and Markets Authority) 

ESMA/2011/112: Guidelines to competent authorities and UCITS management companies on risk measurement and the 
calculation of global exposure for certain types of structured UCITS (Leitlinien für zuständige Behörden und 
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OGAW-Verwaltungsgesellschaften zur Risikomessung und Berechnung des Gesamtrisikos für bestimmte 
Typen von strukturierten OGAW), veröffentlicht von der ESMA am 14. April 2011. Dieses Dokument ist auf 
der Webseite der ESMA (www.esma.europa.eu) verfügbar. 

ETC: Börsengehandelte Rohstoffe: ETC werden wie ETF gehandelt und abgerechnet, sind jedoch als Schuldtitel 
strukturiert. Sie bilden sowohl allgemeine als auch spezifische Rohstoffindizes nach. ETC halten den 
Basisrohstoff entweder physisch (z. B. Gold in physischer Form) oder bauen ihr Engagement über voll 
besicherte Swaps auf. 

ETF: Börsengehandelte Fonds: Börsengehandelte Fonds beziehen sich auf börsengehandelte Produkte, die in 
Form von Investmentfonds oder Organismen für gemeinsame Anlagen organisiert sind und reguliert werden. 

Um als ETF zugelassen zu werden, muss ein ETF ein OGAW oder ein OGA sein, der die im Anhang I des 
Prospekts aufgeführten Bedingungen erfüllt. 

ETN: Börsengehandelte Schuldverschreibungen: Unbesicherte, nicht nachrangige Schuldtitel, die von einer 
Bank ausgegeben und an einer wichtigen Börse gehandelt werden. ETN bieten eine Rendite auf der 
Grundlage der Entwicklung eines Marktindexes abzüglich der geltenden Gebühren, wobei keine periodischen 
Kuponzahlungen ausgeschüttet und kein Kapitalschutz vorgenommen wird. Da ETN von Banken ausgegeben 
werden, hängt ihr Wert auch von der Bonität des Emittenten ab. ETN können an Rohstoffe, Aktien und 
Goldbarren gebunden sein. 

FII:  Qualified Foreign Institutional Investor gemäß den FII-Vorschriften. 

FII-Vorschriften:  Die Gesetze, Regeln, Verordnungen, Rundschreiben, Anordnungen, Mitteilungen, Richtlinien oder 
Anweisungen der VRC (Volksrepublik China), denen die Einführung und die Durchführung der Regelungen 
für qualifizierte ausländische institutionelle Anleger in der VRC (einschließlich des Qualified Foreign 
Institutional Investor-Programms [ĂQFII-Programmñ] und des RMB Qualified Foreign Institutional Investor-
Programms (ĂRQFII-Programmñ]) unterliegen, in ihrer jeweils veröffentlichten und/oder geänderten Fassung 

FII-Teilfonds: Organismen für gemeinsame Anlagen, die über die FII-Lizenz vollständig oder teilweise in inländische 
Wertpapiere vom chinesischen Festland investieren können: Teilfonds ĂChina A-Sharesñ, ĂChina Equityñ, 
ĂGlobal Convertibleñ und ĂRMB Bondñ 

Hartwährungen: AUD, CAD, CHF, EUR, GBP, JPY und USD 

HELOC: Home Equity Line of Credit: Eine auf einen Eigenheimbesitzer ausgedehnte Kreditlinie, die das 
Wohneigentum des Schuldners als Sicherheit verwendet. Nachdem ein maximaler Darlehenssaldo festgelegt 
wurde, kann der Eigenheimbesitzer die Kreditlinie nach seinem Ermessen in Anspruch nehmen. Zinsen 
werden nach einem vorab festgelegten variablen Satz berechnet, der gewöhnlich auf den aktuellen Leitzinsen 
basiert. 

Hochzinsanleihen: Diese Anlagen in Anleihen entsprechen den Ratings, die die Ratingagenturen Kreditgebern mit einer 
Bewertung unterhalb von BBB- auf der Bewertungsskala von Standard & Poor's oder Fitch und unterhalb von 
Baa3 auf der Bewertungsskala von Moodyôs zugewiesen haben. Bei diesen Anleiheemissionen mit hoher 
Rendite handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von 5, 7 oder 10 Jahren, 
die von Gesellschaften mit geringer Kapitalausstattung ausgegeben werden. Die Anleihen werden von 
Unternehmen mit schwacher Finanzbasis begeben. Es handelt sich somit um hochspekulative Anlagen. Im 
Falle von Wertpapieren, die ein Rating von zwei oder mehr Agenturen erhalten haben, wird das niedrigste 
verfügbare Rating berücksichtigt.  

Hybrides Wertpapier: Ein einzelnes Wertpapier, das aus zwei oder mehr Finanzinstrumenten besteht. Hybride Wertpapiere, häufig 
als ĂHybrideñ bezeichnet, weisen im Allgemeinen sowohl Merkmale von Schuldtiteln als auch von Aktien auf. 
Die häufigste Art des hybriden Wertpapiers ist die Wandelanleihe. Diese weist Merkmale einer gewöhnlichen 
Anleihe auf, wird jedoch stark durch die Wertschwankungen der Aktie beeinflusst, in die sie umgewandelt 
werden kann. 

Institutionelle Anleger: Juristische Personen, die für die Zwecke von Anhang II der Richtlinie 2014/65/EU (MiFID) als professionelle 
Kunden gelten oder auf Antrag gemäß den geltenden lokalen Gesetzen als professionelle Kunden behandelt 
werden kºnnen (Ăprofessionelle Kundenñ), die f¿r eigene Rechnung handeln, OGA und 
Versicherungsgesellschaften oder Pensionsfonds, die im Rahmen eines Gruppensparplans oder eines 
gleichwertigen Systems zeichnen. Portfoliomanager, die im Rahmen von diskretionären 
Portfoliomanagement-Mandaten für andere als institutionelle Anleger, die als professionelle Kunden gelten, 
zeichnen, fallen nicht in diese Kategorie. 

Investment-Grade-Anleihen: Diese Anlagen in Anleihen (Bonds) entsprechen den Ratings, die die Rating-Agenturen Kreditgebern mit einer 
Bewertung zwischen AAA und BBB- auf der Bewertungsskala von Standard & Poor's oder Fitch und Aaa und 
Baa3 auf der Bewertungsskala von Moodyôs zugewiesen haben. Im Falle von Wertpapieren, die ein Rating 
von zwei Agenturen erhalten haben, wird das höchste der beiden verfügbaren Ratings berücksichtigt. Im Falle 
von Wertpapieren, die ein Rating von drei Agenturen erhalten haben, werden die beiden höchsten der drei 
verfügbaren Ratings berücksichtigt. 

IRS: Zinsswap: OTC-Vereinbarung zwischen zwei Parteien über den Austausch einer Linie von Zinszahlungen 
gegen eine andere, über einen bestimmten Zeitraum ohne Austausch von fiktiven Beträgen. Zinsswaps 
ermöglichen es den Portfoliomanagern, das Zinsrisiko anzupassen und die Risiken der Zinsvolatilität 
auszugleichen. Durch die Erhöhung oder Verringerung des Zinsrisikos in verschiedenen Teilen der 
Zinsstrukturkurve mithilfe von Swaps können die Fondsmanager ihr Engagement in Veränderungen in der 
Form der Kurve entweder erhöhen oder neutralisieren. Bei den Geldmarktteilfonds der Gesellschaft werden 
Zinsswaps nur zu Absicherungszwecken ausgehandelt (d. h. Zinsswaps mit einer fest verzinslichen 
zahlenden Swapseite und einer variabel verzinslichen empfangenden Seite) 

KIID: Dokument mit den wesentlichen Informationen für den Anleger 
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Gesetz: Das luxemburgische Gesetz vom 17. Dezember 2010 zu Organismen für gemeinsame Anlagen in 
Wertpapieren. Dieses Gesetz setzt die Richtlinie 2009/65/EG (OGAW IV) vom 13. Juli 2009 in 
luxemburgisches Recht um. 

Gesetz vom 10. August 1915: Das Luxemburger Gesetz vom 10. August 1915 über Handelsgesellschaften in der jeweils gültigen Fassung.  

Wertpapiere des chinesischen Festlands: Wertpapiere, die in der Volksrepublik China gehandelt werden, darunter chinesische ĂAñ-Aktien 
(in CNY an den Börsen Shanghai oder Shenzen notierte Aktien, die ausschließlich chinesischen oder 
zugelassenen auslªndischen Anlegern vorbehalten sind), chinesische ĂBñ-Aktien (in Fremdwährungen an den 
Börsen Shanghai oder Shenzhen notierte Aktien, die ausländischen Anlegern vorbehalten sind) und/oder 
andere Aktien und Schuldtitel, die in CNY begeben oder abgewickelt werden, und/oder P-Notes, die an diese 
Wertpapiere gekoppelt sind. Chinesische ĂHñ-Aktien (in HDKD an der Hongkonger Börse notierte Aktien) sind 
nicht betroffen. 

Fondsmanager: Portfoliomanager, die im Rahmen von individuellen Portfolioverwaltungs-Vollmachtsmandaten zeichnen, 
fallen nicht in diese Kategorie. 

Market Timing: Arbitragetechnik, bei der ein Anleger systematisch kurzfristig Anteile eines einzelnen OGAW kauft und 
zurückgibt oder umtauscht, indem er die Zeitverschiebung und/oder Ungenauigkeiten oder 
Unzulänglichkeiten bei der Ermittlung des NIW der OGAW ausnutzt. Diese Technik ist von der Gesellschaft 
nicht zugelassen.  

MBS: Mortgage-Backed Security: auch als Ăhypothekenbezogenes Wertpapierñ bekannt. Eine Art von Wertpapier, 
das durch ein Hypothekendarlehen oder eine Sammlung von Hypothekendarlehen mit ähnlichen 
Eigenschaften besichert ist. Diese Wertpapiere leisten üblicherweise regelmäßige Zahlungen, die 
Kuponzahlungen ähnlich sind; die Hypothek muss von einem regulierten und zugelassenen Finanzinstitut 
stammen. Hypothekenpapiere werden von einem breiten Spektrum an Darlehen mit im Allgemeinen vier 
Darlehensnehmer-Merkmalen besichert (staatliche Hypotheken, Prime-Jumbo-Hypotheken, Alt-A-
Hypotheken und Subprime-Hypotheken). 

Darlehen, die den Versicherungsstandard der Behörden erfüllen, werden typischerweise dazu verwendet, 
RMBS zu erstellen, die als staatliche hypothekenbesicherte Wertpapiere (MBS) bezeichnet werden. Alle 
anderen Darlehen sind in dem enthalten, was generisch als nicht staatliche MBS bezeichnet wird. Der Markt 
für staatliche MBS umfasst drei Arten von Wertpapieren: 

-  staatliche Mortgage-Pass-Through-Wertpapiere 
-  staatliche Collateralized Mortgage Obligations (CMO) 
-  staatliche gestrippte MBS 

Mitgliedstaat: Mitgliedstaat der Europäischen Union. Die Staaten, die Parteien zum Vertrag zur Gründung des Europäischen 
Wirtschaftsraums sind, außer den Mitgliedstaaten der Europäischen Union, innerhalb der durch diesen 
Vertrag und damit zusammenhängenden Gesetzen festgelegten Grenzen, werden als den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union gleichwertig betrachtet. 

Geldmarktfonds 
(nachstehend ĂMMFñ, Money Market Funds):  Geldmarktfonds, die der Verordnung 2017/1131 entsprechen: 

- benötigen eine Zulassung als OGAW oder sind als OGAW gemäß Richtlinie 2009/65/EG zugelassen oder 
sind alternative Investmentfonds gemäß Richtlinie 2011/61/EU 

- investieren in kurzfristige Vermögenswerte, und 
- haben unterschiedliche oder kumulative Ziele, nämlich Renditen entsprechend den Geldmarktsätzen oder 

die Werterhaltung der Anlage 

Kurzfristige Geldmarktfonds sind ein Teilbereich dieser Kategorie mit strengeren Richtlinien (in Bezug auf 
maximale Laufzeiten oder Mindestliquiditätsschwelle), die in der Verordnung 2017/1131 definiert sind, und 
können nur in andere kurzfristige Geldmarktfonds investieren. 

Standard-Geldmarktfonds sind ein Teilbereich dieser Kategorie mit weniger strengen Richtlinien (in Bezug 
auf maximale Laufzeiten oder Mindestliquiditätsschwellen), die in derselben Verordnung definiert sind, und 
können sowohl in kurzfristige Geldmarktfonds als auch andere Standard-Geldmarktfonds investieren.  

Alle Geldmarkfonds der Gesellschaft sind als Standard-VNAV-Geldmarktfonds qualifiziert. 

Geldmarktinstrumente: Instrumente, die üblicherweise auf dem Geldmarkt gehandelt werden, liquide sind und deren Wert jederzeit 
genau bestimmt werden kann.  

NIW: Nettoinventarwert 

OECD: Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

OTC: Im Freiverkehr (Over The Counter) 

P-Notes: Participatory Notes: übertragbare Offshore-OTC-Wertpapiere, die von registrierten ausländischen 
institutionellen Anlegern (FII) (Partner von lokal ansässigen ausländischen Maklerfirmen und inländischen 
institutionellen Maklerfirmen) an ausländische Anleger ausgegeben werden, die auf einigen bestimmten 
eingeschränkten lokalen Aktienmärkten (Indien, China Shenzhen und Shanghai für chinesische A-Aktien, 
einige Märkte des Nahen Ostens, nordafrikanische Märkte und Korea) investieren möchten, ohne sich selbst 
bei der Marktaufsicht zu registrieren. 

VRC: Volksrepublik China  

Makler in der VRC Ein in der VRC ansässiger Makler, der vom Anlageverwalter ausgewählt wurde, um in seinem Namen auf 
den beiden Onshore-Wertpapiermärkten der VRC zu agieren. 

Depotbank in der VRC: Eine in der VRC ansässige Depotbank zur lokalen Verwahrung der Vermögenswerte des relevanten 
Teilfonds. 

Prospekt: Das vorliegende Dokument 
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Immobilienanlagen: Anlagen in Immobilienzertifikaten, Anteilen von Unternehmen aus dem Immobiliensektor und geschlossenen 
REIT. 

Referenzwährung: Hauptwährung, wenn für die gleiche Anteilskategorie verschiedene Bewertungswährungen bestehen 

Verordnung 1060/2009:  Verordnung (EG) 1060/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 über 
Ratingagenturen 

Verordnung 2015/2365: Verordnung (EU) 2015/2365 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 über die 
Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschäften und die Weiterverwendung sowie zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (SFTR) 

Verordnung 2016/679: Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr und zur 
Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung ï ĂDSGVOñ). 

Verordnung 2016/1011: Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, 
die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung 
eines Investmentfonds verwendet werden. 

Verordnung 2017/1131: Verordnung (EU) 2017/1131 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 über 
Geldmarktfonds 

Verordnung 2019/2088: Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor, auch bekannt als 
Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR), mit der harmonisierte Regeln für Finanzmarktteilnehmer 
zur Transparenz in Bezug auf die Integration von Nachhaltigkeitsrisiken und die Berücksichtigung negativer 
Nachhaltigkeitsauswirkungen in ihren Prozessen sowie die Bereitstellung nachhaltigkeitsbezogener 
Informationen zu Finanzprodukten implementiert werden. 

Verordnung 2020/852:  Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die 
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung 
(EU) 2019/2088 (Taxonomie-Verordnung), mit der die Kriterien für die Einstufung einer Wirtschaftstätigkeit 
als ökologisch nachhaltig implementiert werden. 

Pensionsgeschäfte/ 
umgekehrte 

Pensionsgeschäfte: Eine Transaktion, bei der eine Partei gemäß einer Vereinbarung Wertpapiere, Waren oder garantierte 
Rechtsansprüche auf Wertpapiere überträgt, wenn diese Garantie von einer anerkannten Börse, welche die 
Rechte auf die Wertpapiere innehat, gegeben wird und die Vereinbarung es einem Kontrahenten nicht erlaubt, 
ein bestimmtes Wertpapier auf mehreren Kontrahenten gleichzeitig zu übertragen oder an diese zu 
verpfänden. Die Übertragung erfolgt in Verbindung mit der Verpflichtung zum Rückkauf der Wertpapiere (oder 
von Wertpapieren der gleichen Art) zu einem festen Preis und zu einem vom Übertragenden festgesetzten - 
oder noch festzusetzenden - späteren Zeitpunkt. Für die Partei, die die Wertpapiere oder Waren veräußert, 
ist dies ein ĂPensionsgeschªftñ und f¿r die Partei, die die Wertpapiere erwirbt, ein Ăumgekehrtes 
Pensionsgeschªftñ. 

RESA: Recueil Electronique des Sociétés et Associations 

RMBS: Residential Mortgage Backed Security: Eine Art von hypothekenbesicherter Schuldverpflichtung, die von 
Banken und anderen Finanzinstituten erstellt wird, deren Cashflows aus wohnungsbaubezogenen 
Schuldtiteln, wie Hypotheken, Eigenheimkrediten und Subprime-Hypotheken, stammen.  

Wertpapierleihgeschäfte: Ein Geschäft, bei dem ein Kontrahent Wertpapiere vorbehaltlich der Verpflichtung überträgt, dass der 
Leihnehmer die Wertpapiere an einem zukünftigen Datum oder bei Aufforderung durch den Übertragenden 
zurückgibt. Ein solches Geschäft wird für den Kontrahenten, der die Wertpapiere überträgt, als 
Wertpapierverleihe und für den Kontrahenten, an den sie übertragen werden, als Wertpapierleihe angesehen. 

SFT: Wertpapierfinanzierungsgeschäfte sind: 

-  Pensionsgeschäfte oder umgekehrte Pensionsgeschäfte, 
-  Wertpapierleihgeschäfte, 
-  ein Kauf-/Rückverkaufgeschäft oder Verkauf-/Rückkaufgeschäft 
-  ein Lombardgeschäft 

Sozialanleihen: Anleihen mit einer Kennzeichnung des Emittenten, wonach sich der Emittent verpflichtet, die Erlöse aus der 
Emission der Anleihe für Projekte, Vermögenswerte und/oder Aktivitäten zu verwenden, die einen Nutzen für 
ein oder mehrere soziale Ziele bieten (z. B. Zugang zu wesentlichen Dienstleistungen, Zugang zu 
grundlegender Infrastruktur). Die Emittenten von Sozialanleihen verwenden zur Strukturierung ihrer 
Sozialanleihen in der Regel internationale Richtlinien, wie sie beispielsweise durch die International Capital 
Market Association Social Bond Principles definiert werden. Die Struktur von Sozialanleihen besteht in der 
Regel aus vier Komponenten ï Verwendung der Erlöse, Projektauswahlprozess, Verwaltung der Erlöse, 
Berichterstattung. Das Nachhaltigkeitszentrum von BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT beurteilt die 
Sozialanleihen auf der Grundlage dieser Kriterien. 

Zulässiger staatlicher Emittent:  Ein Emittent, der der folgenden Kategorie nationaler und/oder supranationaler Einrichtungen angehört, die 
abweichend von Artikel 17.7 der Verordnung 2017/1131 für eine Diversifizierung zulässig sind:  

-  die Europäische Union,  
-  die nationalen Verwaltungen (Länder oder staatliche Stellen, z. B.: Republik Singapur oder die ĂCaisse 
dôamortissement de la dette sociale ï CADESñ in Frankreich,  
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-  Regionen (z. B.: 18 Regionen oder 101 französische Departments) und lokale Stellen (z. B.: Société du 
Grand Paris, Rennes Métropole, aber auch City of Stockholm oder City of Turin) der Mitgliedstaaten oder 
deren Zentralbankverwaltungen,  

-  die Europäische Zentralbank, die Europäische Investitionsbank, der Europäische Investitionsfonds, der 
Europäische Stabilitätsmechanismus, die Europäische Finanzstabilitätsfazilität,  

-  eine Zentralbehörde oder die Zentralbank eines Drittstaats, (z. B. das Federal Reserve System der 
Vereinigten Staaten von Amerika ï FED) 

-  der Internationale Währungsfonds, die Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, die 
Entwicklungsbank des Europarates, die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, die Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich 

Stock Connect: ĂStock Connectñ ist ein Programm, das darauf abzielt, einen gegenseitigen Aktienmarktzugang zwischen dem 
chinesischen Festland und Hongkong zu schaffen. Stock Connect ist ein mit dem Handel und Clearing von 
Wertpapieren verbundenes Programm, das von Hong Kong Exchanges and Clearing Limited (ĂHKExñ), der 
Shanghai Stock Exchange (ĂSSEñ) / Shenzhen Stock Exchange (ĂSZSEñ) und China Securities Depository 
and Clearing Corporation Limited (ĂChinaClearñ) entwickelt wurde. Anleger aus Hongkong und anderen 
Ländern (einschließlich der FII-Teilfonds) können möglicherweise über ihre Makler und Tochtergesellschaften 
in Hongkong, die von der Stock Exchange of Hong Kong Limited (ĂSEHKñ) gegr¿ndet werden, mit bestimmten 
vorab festgelegten zulässigen Aktien handeln, die an der SSE/SZSE notiert sind, indem Orders an die 
SSE/SZSE geleitet werden. Es wird erwartet, dass die Liste der zulässigen Aktien und Börsen auf dem 
chinesischen Festland in Bezug auf Stock Connect gelegentlich einer Überprüfung unterliegen wird. Der 
Handel im Rahmen von Stock Connect unterliegt einer Tagesquote (ĂTagesquoteñ). Die Regeln f¿r die 
Handelsquoten können einer Überprüfung unterliegen. 

STP: Akronym f¿r ĂStraight-Through Processingñ (Durchgehende Datenverarbeitung), eine elektronische 
Handelsplattform, bei der eingehende Transaktionen mit minimalem Interaktionsaufwand verarbeitet werden 

Nachrangige Schuldtitel: Bei nachrangigen Schuldtiteln besteht eine höhere Wahrscheinlichkeit, dass es im Falle eines Ausfalls oder 
einer Insolvenz des Emittenten zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust kommt, da alle Verpflichtungen 
gegenüber den Inhabern vorrangiger Schuldtitel zuerst erfüllt werden müssen. 

Nachhaltigkeitsanleihen: Anleihen mit einer Kennzeichnung des Emittenten, wonach sich der Emittent verpflichtet, die Erlöse aus der 
Emission der Anleihe für Projekte, Vermögenswerte und/oder Aktivitäten zu verwenden, die einen Nutzen für 
ein oder mehrere ökologische und soziale Ziele bieten (z. B. Eindämmung des Klimawandels, Zugang zu 
wesentlichen Dienstleistungen, Zugang zu grundlegender Infrastruktur). Die Emittenten von 
Nachhaltigkeitsanleihen verwenden zur Strukturierung ihrer Nachhaltigkeitsanleihen in der Regel 
internationale Richtlinien, wie sie beispielsweise durch die International Capital Market Association 
Sustainability Bond Guidelines definiert werden. Die Struktur von Nachhaltigkeitsanleihen besteht in der 
Regel aus vier Komponenten ï Verwendung der Erlöse, Projektauswahlprozess, Verwaltung der Erlöse, 
Berichterstattung. Das Nachhaltigkeitszentrum von BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT beurteilt die 
Nachhaltigkeitsanleihen auf der Grundlage dieser Kriterien. 

Strukturierte Schuldtitel: Durch die Verbriefung von Vermögenswerten geschaffene Schuldtitel, darunter ABS, CBO, CDO, CMO, MBS, 
CMBS, RMBS und CLO 

TBA: To Be Announced (wird bekanntgegeben): Eine TBA-Transaktion ist ein Vertrag über den Kauf oder 
Verkauf eines Mortgage-Backed Security zur zukünftigen Abrechnung an einem vereinbarten Datum, der 
jedoch keine angegebene Hypothekenpoolnummer, keine festgelegte Anzahl an Hypothekenpools und 
keinen genauen zu liefernden Betrag umfasst. 

Drittstaat: Ein Land, das der OECD angehört, Brasilien, die Volksrepublik China, Indien, Russland, Singapur, Südafrika 
und jedes andere Land, das Mitglied der G20-Organisation ist 

Übertragbare Wertpapiere:  Diejenigen Wertpapierklassen, die auf dem Kapitalmarkt handelbar sind (mit Ausnahme von 
Zahlungsinstrumenten), wie: 

- Aktien und aktienähnliche Wertpapiere, Personengesellschaften oder andere Körperschaften sowie 
Hinterlegungsscheine in Bezug auf Aktien; 

- Anleihen oder andere Formen verbriefter Schuldtitel, einschließlich Hinterlegungsscheine für solche 
Wertpapiere; 

- alle anderen Wertpapiere, die zum Erwerb oder Verkauf solcher übertragbaren Wertpapiere berechtigen 
oder zu einer Barabrechnung führen, die unter Bezugnahme auf übertragbare Wertpapiere, Währungen, 
Zinssätze oder -renditen, Waren oder andere Indizes oder Messgrößen bestimmt wird 

TRS: Total Return Swap: Derivatekontrakt, bei dem ein Kontrahent die gesamte wirtschaftliche Performance eines 
Referenzvermögenswerts (Aktie, Aktienindex, Anleihe, Bankkredit), einschließlich Erträge aus Zinsen und 
Gebühren, Gewinne und Verluste aus Kursschwankungen sowie Kreditverluste an einen anderen 
Kontrahenten überträgt. 

TRS sind im Prinzip nicht gedeckt (Ăungedeckte TRSñ): Der Total Return-Empfänger leistet im Austausch 
gegen die Gesamtrendite des Referenzvermögenswerts keine Vorauszahlung. Dies ermöglicht es beiden 
Parteien, auf kostengünstige Weise ein Engagement in einem bestimmten Vermögenswert zu erwerben (der 
Vermögenswert kann ohne zusätzliche Kosten gehalten werden). 

TRS existieren auch in finanzierten Form (Ăfinanzierter TRSñ), wo zu Beginn als Gegenleistung für die 
Gesamtrendite des Referenzvermögenswerts eine Vorauszahlung (oft auf der Grundlage des Marktwertes 
des Vermögenswerts) geleistet wird. 

OGA: Organismus für gemeinsame Anlagen 

OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren 
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Bewertungswährung(en): Währung, in der die Nettoinventarwerte eines Teilfonds, einer Anteilskategorie oder einer Anteilsklasse 
berechnet werden. Ein Teilfonds, eine Anlagekategorie oder eine Anteilsklasse können verschiedene 
Bewertungswährungen haben (die sogenannte ĂMulti-Currencyñ-Option). Wenn die für die Anteilskategorie 
oder Anteilsklasse verfügbare Währung von der Rechnungswährung abweicht, können Anträge auf 
Zeichnung/Umtausch/Rücknahme berücksichtigt werden, ohne dass Wechselkursgebühren entstehen. 

Bewertungstag: Jeder Bankarbeitstag in Luxemburg, mit Ausnahme der in Teil II genannten Ausnahmen: 

Er entspricht außerdem: 

- dem Datum des NIW zum Zeitpunkt seiner Veröffentlichung 
- dem Handelsdatum, mit dem Aufträge versehen sind  
- im Hinblick auf die in den Bewertungsregeln genannten Ausnahmen, die Schlusskurse, die herangezogen 

werden, um den Portfolios der Teilfonds zugrunde liegende Vermögenswerte zu bewerten 

VaR: Value at Risk: Es handelt sich um eine statistische Methodik, die zur Bewertung der Höhe eines 
potentiellen Verlusts entsprechend einer Eintrittswahrscheinlichkeit und einem Zeitrahmen verwendet wird 
(siehe Anhang 2) 

VNAV: Variabler Nettoinventarwert gemäß der Verordnung 2017/1131 

WAL: Weighted Average Life (Gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit) bezieht sich auf die durchschnittliche 
Laufzeit aller Basiswerte eines Teilfonds bis zur gesetzlichen Fälligkeit, die die relativen Bestände der 
einzelnen Vermögenswerte widerspiegelt. 

WAM: Weighted Average Maturity (Gewichtete durchschnittliche Zinsbindungsdauer) bezieht sich auf die 
durchschnittliche Laufzeit aller Basiswerte im Teilfonds bis zur rechtlichen Fälligkeit oder, falls kürzer, bis zur 
nächsten Anpassung des Zinssatzes an einen Geldmarktzinssatz, die die relativen Bestände der einzelnen 
Vermögenswerte widerspiegelt. 

Optionsschein: Derivatives Finanzinstrument, das das Recht, aber nicht die Verpflichtung beinhaltet, ein Wertpapier ï in der 
Regel eine Aktie ï zu einem bestimmten Preis (Ausübungspreis) vor dem Ablaufdatum (amerikanischer 
Optionsschein) oder am Ablaufdatum (europäischer Optionsschein) zu kaufen (Call-Option) oder zu 
verkaufen (Put-Option). Die überwiegende Mehrheit der Optionsscheine ist an neu ausgegebene Anleihen 
oder Vorzugsaktien geknüpft und erlaubt dem Inhaber, Stammaktien des Emittenten zu erwerben. 
Optionsscheine sind oft abtrennbar, was bedeutet, dass ein Anleger, der eine Anleihe hält, an die ein 
Optionsschein geknüpft ist, die Optionsscheine verkaufen und die Anleihe behalten kann. 
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

 

BNP Paribas Funds ist eine offene Investmentgesellschaft (soci®t® dôinvestissement ¨ capital variable ï kurz ĂSICAVñ), die am 27. März 1990 
unter dem Namen PARVEST nach luxemburgischem Recht auf unbestimmte Zeit gegründet wurde. Der aktuelle Name BNP Paribas Funds gilt 
seit dem 30. August 2019.  

Die Gesellschaft unterliegt derzeit den Bestimmungen von Teil I des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 über Organismen für gemeinsame 
Anlagen sowie der Richtlinie 2009/65 und den Bestimmungen der Verordnung 2017/1131. 

Das Kapital der Gesellschaft wird in Euro (ĂEURñ) ausgedr¿ckt und entspricht jederzeit dem Gesamtbetrag des Nettovermºgens der 
verschiedenen Teilfonds. Es wird durch Anteile ohne Nennwert repräsentiert, die voll eingezahlt sind und deren Merkmale nachstehend im 
Abschnitt ĂDie Anteileñ beschrieben werden. Die Kapitalverªnderungen erfolgen rechtswirksam ohne das Erfordernis der Veröffentlichung und 
Eintragung, die für Kapitalerhöhungen und -herabsetzungen bei Aktiengesellschaften vorgesehen sind. Ihr Mindestkapital ist das per Gesetz 
festgelegte. 

Die Gesellschaft ist unter der Nummer B33 363 im Luxemburger Handels- und Firmenregister eingetragen. 

Die Gesellschaft ist ein Umbrellafonds mit mehreren Teilfonds, die jeweils eigene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der Gesellschaft 
aufweisen. Jeder Teilfonds hat eine eigene Anlagepolitik und Rechnungswährung, die jeweils vom Verwaltungsrat bestimmt wird. 

Die Gesellschaft ist eine einzige Rechtseinheit. 

In Einklang mit Artikel 181 des Gesetzes 

¶ beschränken sich die Rechte der Anteilinhaber und Gläubiger im Hinblick auf einen Teilfonds oder die Rechte, die im Zusammenhang mit 
der Gründung, der Verwaltung oder der Liquidation eines Teilfonds stehen, auf die Vermögenswerte dieses Teilfonds; 

¶ haften die Vermögenswerte eines Teilfonds ausschließlich im Umfang der Anlagen der Anteilinhaber in diesem Teilfonds und im Umfang der 
Forderungen derjenigen Gläubiger, deren Forderungen bei Gründung des Teilfonds, im Zusammenhang mit der Verwaltung oder der 
Liquidation dieses Teilfonds entstanden sind; 

¶ wird im Verhältnis der Anteilinhaber untereinander jeder Teilfonds als eigenständige Einheit behandelt. 

Der Verwaltungsrat kann jederzeit weitere Teilfonds auflegen, deren Anlagepolitik und Verkaufsmodalitäten zum gegebenen Zeitpunkt durch 
Aktualisierung des Verkaufsprospekts bekannt gegeben werden. Die Informierung der Anteilinhaber kann auch über Veröffentlichungen in der 
Presse erfolgen, sofern dies durch die Bestimmungen vorgeschrieben oder vom Verwaltungsrat als geeignet erachtet wird. Ebenso kann der 
Verwaltungsrat gemäß den Bestimmungen in Anhang 4 Teilfonds schließen. 

Alle in diesem Prospekt erwähnten Referenzindizes, die entweder zur Vermögensallokation oder zur Berechnung der Performancegebühren 
verwendet werden, werden von den im Referenzwert-Register eingetragenen Administratoren des Referenzindex veröffentlicht, sofern in Teil II 
nichts anderes angegeben ist. Das Prospekt wird mit den neu registrierten Administratoren des Referenzindex zeitnah aktualisiert. 

Die Verwaltungsgesellschaft hat robuste schriftliche Pläne erstellt, in denen die Maßnahmen dargelegt werden, die sie ergreifen wird, wenn ein 
Referenzindex wesentlich geändert oder nicht mehr bereitgestellt wird oder wenn der Verwalter des Referenzindex seine Registrierung bei der 
ESMA verliert. Diese Pläne sind kostenlos und auf Anfrage bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 



BNP Paribas Funds - Verkaufsprospekt - Teil I - Version vom MÄRZ 2022  22 / 393 

 

 

VERWALTUNG UND MANAGEMENT 

Die Gesellschaft wird vom Verwaltungsrat geleitet und vertreten, der unter der Kontrolle der Hauptversammlung der Anteilinhaber handelt. Die 
Gesellschaft macht von einer Reihe von Management-, Prüfungs- und Verwahrdienstleistungen Gebrauch. Die mit diesen Funktionen 
verbundenen Aufgaben und Pflichten sind nachstehend beschrieben. Die Zusammensetzung des Verwaltungsrats sowie die Namen, Anschriften 
und detaillierte Informationen über die Dienstleistungen erbringenden Stellen sind vorstehend im Abschnitt ĂVerschiedene Informationenò 
aufgeführt. 

Interessenkonflikte 

Die Verwaltungsgesellschaft, die Anlageverwalter, die Verwahrstelle, die allgemeine Verwaltungsstelle, die Vertriebsstellen und sonstige Erbringer 
von Dienstleistungen sowie ihre jeweiligen Tochtergesellschaften, Verwaltungsratsmitglieder, Direktoren und Anteilinhaber sind mit weiteren 
Finanz-, Anlage- oder Beratungstätigkeiten befasst oder können damit befasst sein, die zu Interessenkonflikten mit der Verwaltung und dem 
Management der Gesellschaft führen könnten. Dazu gehören die Verwaltung anderer Fonds, der Kauf und Verkauf von Wertpapieren, 
Maklerdienste, die Hinterlegung und Verwahrung von Wertpapieren und die Tatsache, dass jemand als Verwaltungsratsmitglied, Direktor, Berater 
oder Beauftragter für andere Fonds oder Gesellschaften handelt, einschließlich Gesellschaften, in die ein Teilfonds investieren könnte. Jede Partei 
muss dafür Sorge tragen, dass die Umsetzung ihrer jeweiligen Pflichten dadurch nicht beeinträchtigt wird. Liegt ein Interessenkonflikt vor, müssen 
die Verwaltungsratsmitglieder und die betroffene Partei diesen Konflikt auf gerechte Weise, in einer angemessenen Frist und im Interesse der 
Anteilinhaber der Gesellschaft beilegen. 

Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat übernimmt in letzter Instanz Verantwortung für die Verwaltung der Gesellschaft und ist daher für die Definition und 
Implementierung der Anlagepolitik der Gesellschaft verantwortlich. 

Der Verwaltungsrat hat Stéphane BRUNET (Gesellschaftssekretär) Aufgaben in Bezug auf die tägliche Verwaltungstätigkeit für die Gesellschaft 
(einschließlich dem Recht, im Namen der Gesellschaft zu unterzeichnen) und deren Vertretung nach außen übertragen. 

Verwaltungsgesellschaft 

BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT Luxembourg wurde am 19. Februar 1988 als Aktiengesellschaft (société anonyme) in Luxemburg 
gegründet. Ihre Satzung wurde mehrmals geändert, zum letzten Mal durch eine am 17. Mai 2017 mit Wirkung zum 1. Juni 2017 abgehaltene 
Hauptversammlung mit Veröffentlichung im RESA am 2. Juni 2017. Ihr Gesellschaftskapital beläuft sich auf 3 Millionen Euro und ist vollständig 
eingezahlt. 

Die Verwaltungsgesellschaft stellt im Namen der Gesellschaft die zentrale Verwaltung, die Portfolioverwaltung und den Vertrieb sicher. 

Die Verwaltungsgesellschaft ist in Eigenverantwortung und auf eigene Kosten berechtigt, einige oder einen Teil dieser Ausgaben an Dritte ihrer 
Wahl zu delegieren. 

Sie macht von diesem Recht in folgender Weise Gebrauch: 

¶ Die Berechnung des Nettoinventarwerts, die Registerführung (sowohl für Namensanteile als auch für Inhaberanteile) und die Funktionen der 
Transferstelle wurden an BNP Paribas Securities Services, Filiale Luxemburg, delegiert; 

¶ Die Verwaltung des Vermögens der Gesellschaft sowie die Einhaltung der Anlagepolitik und -beschränkungen wurden den vorstehend im 
Abschnitt ĂVerschiedene Informationenñ aufgef¿hrten Anlageverwaltern ¿bertragen. Eine Liste der Anlageverwalter, die effektiv für die 
Verwaltung verantwortlich sind, sowie Einzelheiten zu den verwalteten Portfolios finden Sie im Anhang der regelmäßigen Berichte der 
Gesellschaft. Anleger können auf Antrag eine aktualisierte Liste der Anlageverwalter mit Angaben zu den von ihnen verwalteten Portfolios 
erhalten. 

Sie beauftragte ebenfalls die vorstehend im Abschnitt ĂVerschiedene Informationenñ aufgef¿hrten Anlageberater. 

Bei der Durchführung von Wertpapiergeschäften und der Auswahl von Brokern oder Kontrahenten haben die Verwaltungsgesellschaft und, sofern 
zutreffend, alle Anlageverwalter Due-Diligence-Prüfungen durchzuführen, um die besten allgemeinen verfügbaren Bedingungen zu identifizieren. 
Unabhängig von der Art des Geschäfts gehört dazu auch, dass sämtliche damit zusammenhängende Faktoren wie die Größe des Marktes, der 
Wertpapierkurs sowie die Finanzlage und Erfüllungsfähigkeit des Kontrahenten überprüft werden. Ein Anlageverwalter kann auch Kontrahenten 
in der BNP PARIBAS-GRUPPE wählen, wenn sie ihm die bestmöglichen Konditionen zu bieten scheinen. 

Die Verwaltungsgesellschaft kann zudem beschließen, Vertriebsstellen/Treuhänder zu ernennen, um bei dem Vertrieb der Anteile der Gesellschaft 
in den Ländern, in denen sie beworben werden, zu helfen. 

Zwischen der Gesellschaft und den verschiedenen Vertriebsstellen/Nominees werden Vertriebs- und Nominee-Vereinbarungen abgeschlossen. 

Gemäß der Vertriebs- und Nominee-Vereinbarung wird an Stelle der Endanteilinhaber der Nominee im Anteilregister eingetragen. 

Ein Anteilinhaber, der über einen Nominee in die Gesellschaft investiert hat, kann jederzeit die Übertragung der über einen Nominee gezeichneten 
Anteile auf seinen eigenen Namen verlangen. Der Anteilinhaber, der von dieser Möglichkeit Gebrauch macht, wird unverzüglich nach Eingang 
der Übertragungsweisung seitens des Nominee unter seinem eigenen Namen in das Anteilregister eingetragen. 

Die Anleger können direkt, ohne von den Vertriebsstellen/Nominees Gebrauch zu machen, bei der Gesellschaft Anteile zeichnen. 

Die Gesellschaft weist den Anleger daraufhin, dass ein Anleger seine Rechte gegenüber der Gesellschaft (insbesondere das Recht der Teilnahme 
an den Hauptversammlungen der Anteilinhaber) nur dann vollumfänglich wahrnehmen kann, wenn der Anleger seine namentliche Eintragung im 
Verzeichnis der Anteilinhaber der Gesellschaft veranlasst hat. In Fällen, in denen ein Anleger Investitionen in die Gesellschaft über einen 
Zwischenhändler tätigt, der in seinem eigenen Namen, aber im Auftrag des Anlegers in die Gesellschaft investiert, ist es dem Anleger eventuell 
nicht immer möglich, bestimmte Aktionärsrechte direkt gegenüber der Gesellschaft geltend zu machen. Anleger sollten sich über ihre Rechte 
beraten lassen. 
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Vergütungspolitik:  

Die Vergütungspolitik der Verwaltungsgesellschaft ist solide, effizient und nachhaltig und entspricht der Strategie, der Risikotoleranz, den Zielen 
und den Werten der Gesellschaft.  

Die Vergütungspolitik steht im Einklang mit einem soliden und effizienten Risikomanagement und unterstützt dieses. Sie ermutigt nicht dazu, 
höhere Risiken einzugehen, als dies im Rahmen der Anlagepolitik und der Geschäftsbedingungen der Gesellschaft angemessen ist. 

Die wichtigsten Grundsätze der Vergütungspolitik sind: 

Å Anwendung einer marktgerechten und konkurrenzfähigen Vergütungspolitik und -praxis, um besonders leistungsfähige Mitarbeiter 
anzuziehen, zu motivieren und zu halten; 

Å Vermeidung von Interessenkonflikten; 

Å Umsetzung einer soliden und effizienten Vergütungspolitik und -praxis und Vermeidung übermäßiger Risiken; 

Å Sicherstellung einer langfristigen Risikoausrichtung und Vergütung langfristiger Ziele; 

Å Entwicklung und Realisierung einer nachhaltigen und verantwortungsvollen Vergütungsstrategie mit Vergütungsstufen und -strukturen, die 
für das Unternehmen wirtschaftlich sinnvoll sind. 

Einzelheiten zur aktuellen Vergütungspolitik stehen auf unserer Website unter http://www.bnpparibas-am.com/en/remuneration-disclosure/ zur 
Verfügung und sind darüber hinaus auf Anfrage kostenlos bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 

Depotbank 

Die Depotbank übt drei unterschiedliche Funktionen aus:  

(i) Aufsichtspflichten (im Sinne von Artikel 22.3 der Richtlinie 2009/65 in der jeweils gültigen Fassung),  

(ii) Überwachung der Cashflows der Gesellschaft (wie in Artikel 22.4 der novellierten Richtlinie 2009/65 festgelegt), sowie  

(iii) Verwahrung der Vermögenswerte der Gesellschaft (wie in Artikel 22.5 der novellierten Richtlinie 2009/65 festgelegt). In Übereinstimmung 
mit den Standardbankverfahren und den derzeitigen Richtlinien kann die Depotbank die Vermögenswerte, die sie in Verwahrung hält, in 
eigener Verantwortung ganz oder teilweise anderen Bankunternehmen oder Finanzmittlern anvertrauen. 

Im Rahmen ihrer Aufsichtspflichten ist die Depotbank weiterhin verpflichtet: 

(a) dafür Sorge zu tragen, dass der Verkauf, die Ausgabe, die Rücknahme, der Umtausch und die Stornierung von Anteilen der Gesellschaft 
gemäß dem Gesetz und der Satzung vollzogen werden; 

(b) dafür Sorge zu tragen, dass der Wert der Anteile gemäß dem Gesetz und der Satzung berechnet wird; 

(c) die Anweisungen der Verwaltungsgesellschaft auszuführen, soweit diese nicht dem Gesetz oder der Satzung widersprechen; 

(d) dafür Sorge zu tragen, dass bei Transaktionen mit den Vermögenswerten der Gesellschaft das Entgelt innerhalb der üblichen Fristen an sie 
gezahlt wird; 

(e) dafür Sorge zu tragen, dass die Erträge der Gesellschaft gemäß der Satzung verwendet werden. 

Die Depotbank darf im Hinblick auf die Gesellschaft oder die Verwaltungsgesellschaft im Namen der Gesellschaft keine Tätigkeiten ausführen, 
die zu Interessenkonflikten zwischen der Gesellschaft, ihren Anlegern, der Verwaltungsgesellschaft und ihr selbst führen können, es sei denn, die 
Depotbank hat die Durchführung ihrer Verwahrpflichten funktional und hierarchisch von ihren anderen, möglicherweise mit diesen in Konflikt 
stehenden Aufgaben getrennt. 

Interessenkonflikte 

Das vorrangige Ziel der Depotbank ist es, die Interessen der Anteilinhaber der Gesellschaft zu schützen, die stets Vorrang vor geschäftlichen 
Interessen haben.  

Interessenkonflikte können auftreten, wenn die Verwaltungsgesellschaft oder die Gesellschaft neben der Ernennung von BNP Paribas Securities 
Services, Niederlassung Luxemburg, als Depotbank gleichzeitig andere Geschäftsbeziehungen mit BNP Paribas Securities Services, 
Niederlassung Luxemburg, pflegt. Dies wäre beispielsweise der Fall, wenn BNP Paribas Securities Services, Niederlassung Luxemburg, für die 
Gesellschaft und die Verwaltungsgesellschaft Fondsverwaltungsdienstleistungen einschließlich der Berechnung des Nettoinventarwerts erbringen 
würde. 

Um Interessenkonflikte zu vermeiden, hat die Depotbank eine Richtlinie zur Verwaltung von Interessenkonflikten aufgestellt, die hauptsächlich 
Folgendes zum Ziel hat: 

Identifizierung und Analyse potenzieller Interessenkonfliktsituationen; 

Aufzeichnung, Verwaltung und Überwachung von Interessenkonfliktsituationen: 

Vertrauen auf die dauerhaft installierten Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten, die Trennung von Pflichten, die Trennung von 
Berichtslinien, Insider-Listen für Mitarbeiter; oder 

- Umsetzung einer fallbasierten Verwaltung, um (i) die entsprechenden präventiven Maßnahmen zu ergreifen, z. B. das Anfertigen einer neuen 
Watchlist, das Implementieren einer neuen Ăchinesischen Mauerñ, (d. h. durch funktionale und hierarchische Trennung der Ausführung ihrer 
Verwahrpflichten von anderen Tätigkeiten), um sicherzustellen, dass die Geschäfte zu den marktüblichen Bedingungen ausgeführt werden, 
und/oder Unterrichtung der betreffenden Anteilinhaber der Gesellschaft, oder (ii) die Durchführung der Aktivitäten abzulehnen, die zu einem 
Interessenkonflikt führen. 

Umsetzung einer deontologischen Richtlinie; 

Aufzeichnung einer Kartografie von Interessenkonflikten, was das Erstellen einer Aufstellung der dauerhaft installierten Maßnahmen zum Schutz 
der Interessen der Gesellschaft ermöglicht; oder 

durch das Einrichten interner Verfahren beispielsweise in Bezug auf (i) die Ernennung von Serviceanbietern, die Interessenkonflikte generieren 
kann, (ii) neue Produkte/Aktivitäten der Depotbank, um jede Situation zu beurteilen, die zu einem Interessenkonflikt führt. 

  

http://www.bnpparibas-ip.com/en/remuneration-disclosure/
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Delegierung von Funktionen durch die Depotbank 

Um Depotbankdienstleistungen in vielen Ländern anzubieten und so der Gesellschaft die Erreichung seiner Anlageziele zu ermöglichen, hat die 
Depotbank andere Rechtsträger als Delegierte für Unterdepotbankfunktionen ernannt. Eine Liste dieser Beauftragten steht auf der Website unter 
http://securities.bnpparibas.com/files/live/sites/portal/files/contributed/files/Regulatory/Ucits_delegates_EN.pdf zur Verfügung ist darüber hinaus 
auf Anfrage kostenlos bei der Verwahrstelle erhältlich. 

Diese Liste kann von Zeit zu Zeit aktualisiert werden. Eine vollständige Liste aller Vertreter ist kostenlos auf Anfrage bei der Verwahrstelle 
erhältlich. 

Der Prozess der Ernennung solcher Delegierter und deren fortwährende Beaufsichtigung folgen höchsten Qualitätsstandards. Dazu gehört auch 
die Verwaltung von potenziellen Interessenkonflikten, die aus einer solchen Ernennung entstehen können, gemäß den im vorherigen Absatz 
dargelegten Grundsätzen. 

Derzeit gibt es keine Interessenkonflikte, die aus der Delegierung der Verwahrfunktionen für die Vermögenswerte der Gesellschaft gemäß Artikel 
34(3) des Gesetzes in der jeweils gültigen Fassung entstanden sind. Falls jedoch solche Interessenkonflikte auftreten, verpflichtet sich die 
Verwahrstelle, sich angemessen darum zu bemühen, diese Interessenkonflikte auf faire Weise (in Anbetracht ihrer jeweiligen Verpflichtungen und 
Aufgaben) zu lösen und sicherzustellen, dass die Gesellschaft und die Anteilinhaber gerecht behandelt werden. 

Gebot der Unabhängigkeit 

Die Auswahl der Depotbank durch die Verwaltungsgesellschaft beruht auf zuverlässigen, objektiven und vordefinierten Kriterien und erfolgt 
garantiert im alleinigen Interesse der Gesellschaft und ihrer Anleger. Einzelheiten zu diesem Auswahlprozess werden den Anlegern auf Anfrage 
von der Verwaltungsgesellschaft zur Verfügung gestellt. 

Wirtschaftsprüfer 

Die Konten und Geschäfte der Gesellschaft werden jährlich durch die Wirtschaftsprüfer geprüft. 
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ANLAGEPOLITIK, -ZIELE, -BESCHRÄNKUNGEN UND -TECHNIKEN 

Das allgemeine Ziel der Gesellschaft ist die Erzielung einer möglichst hohen Wertsteigerung der angelegten Mittel für ihre Anleger, wobei diesen 
eine breite Streuung der Risiken zugute kommt. Dazu investiert die Gesellschaft ihre Vermögenswerte prinzipiell in eine Reihe übertragbarer 
Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, Anteile oder Aktien von OGA, Einlagen bei Kreditinstituten und derivativen Finanzinstrumenten, die auf 
unterschiedliche Währungen lauten und in verschiedenen Ländern ausgegeben werden.  

Bei den Geldmarktteilfonds investiert die Gesellschaft nur zu Absicherungszwecken in hochwertige kurzfristige liquide Vermögenswerte, 
Geldmarktinstrumente im Sinne der Verordnung 2017/1131, Anteile von Geldmarktfonds, Einlagen von Kreditinstituten und derivative 
Finanzinstrumente (wie Zinsswaps (ĂIRSñ), Termingeschªfte und Futures), die auf verschiedene Wªhrungen lauten und in verschiedenen Ländern 
ausgegeben werden. 

Die Anlagepolitik der Gesellschaft wird vom Verwaltungsrat entsprechend der jeweils bestehenden politischen, wirtschaftlichen, finanziellen und 
monetären Lage festgelegt. Sie ist je nach betreffendem Teilfonds unterschiedlich, und zwar innerhalb der Grenzen und in Einklang mit den 
Merkmalen und dem Ziel, die für jeden Teilfonds gelten und in Teil II angegeben sind. 

Die Anlagepolitik wird streng nach dem Grundsatz der Diversifizierung und Risikostreuung umgesetzt. Zu diesem Zweck unterliegt die Gesellschaft 
unbeschadet spezifischer Bestimmungen für einen oder mehrere Teilfonds einer Reihe von Anlagebeschränkungen, die in Anhang 1 festgelegt 
sind. In diesem Sinne werden die Anleger ebenfalls auf die in Anhang 3 aufgeführten Anlagerisiken hingewiesen. 

Im Übrigen ist es der Gesellschaft unter Einhaltung der in Anhang 2 festgelegten Bedingungen und Grenzen gestattet, sich der Techniken und 
derivativer Finanzinstrumente zu bedienen, die Wertpapiere und Geldmarktinstrumente zum Gegenstand haben, sofern die Verwendung dieser 
Techniken und Instrumente im Hinblick auf die effiziente Verwaltung des Portfolios geschieht. Beziehen sich diese Transaktionen auf die 
Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten, so müssen die Bedingungen und Grenzen mit den Bestimmungen des Gesetzes in Einklang 
stehen. Unter keinen Umständen darf die Gesellschaft bei diesen Transaktionen von den in diesem Verkaufsprospekt genannten Anlagezielen 
abweichen. 

Sofern in der Anlagepolitik der einzelnen Teilfonds in Teil II und insbesondere des Teilfonds ĂSeasonsñ nichts anderes angegeben ist, kann nicht 
garantiert werden, dass das Anlageziel der Teilfonds erreicht wird, und von der Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf die zukünftige 
Wertentwicklung geschlossen werden.  

Die Geldmarktteilfonds der Gesellschaft sind keine garantierten Anlagen. Eine Anlage in einem Geldmarktteilfonds unterscheidet sich von einer 
Anlage in Einlagen mit dem Risiko, dass in einen Geldmarktteilfonds investiertes Kapital Wertschwankungen unterliegen kann. Die Gesellschaft 
ist nicht auf externe Unterstützung angewiesen, um die Liquidität der Geldmarktteilfonds zu garantieren oder den Nettoinventarwert pro Anteil zu 
stabilisieren. Das Risiko des Kapitalverlusts ist von den Anteilinhabern zu tragen. 

Richtlinie für Sammelklagen 

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Richtlinie für Sammelklagen definiert, die für die von ihr verwalteten Organismen für gemeinsame Anlagen 
(OGA) gilt. Eine Sammelklage kann in der Regel als ein kollektives Rechtsverfahren beschrieben werden, mit dem eine Entschädigung für mehrere 
Personen angestrebt wird, die durch dieselbe (rechtswidrige) Handlung geschädigt wurden. 

Grundsätzlich gilt für die Verwaltungsgesellschaft: 

¶ Sie nimmt grundsätzlich nicht an aktiven Sammelklagen teil (d. h. die Verwaltungsgesellschaft leitet keine Sammelklagen gegen einen 
Emittenten ein, tritt nicht als Kläger auf oder nimmt auf andere Weise aktiv an einer Sammelklage teil). 

¶ Sie kann sich an passiven Sammelklagen in Ländern beteiligen, in denen die Verwaltungsgesellschaft nach alleinigem Ermessen der 
Auffassung ist, dass (i) das Sammelklageverfahren ausreichend wirksam ist (z. B. wenn der erwartete Erlös die vorhersehbaren 
Verfahrenskosten übersteigt), (ii) das Sammelklageverfahren ausreichend vorhersehbar ist und (iii) die relevanten Daten, die für die 
Beurteilung der Zulässigkeit des Sammelklageverfahrens erforderlich sind, verfügbar sind und effizient und zuverlässig gehandhabt werden 
können. 

¶ Sie überweist alle Gelder, die im Rahmen einer Sammelklage an die Verwaltungsgesellschaft gezahlt werden, abzüglich der externen Kosten, 
an die Fonds, die an der betreffenden Sammelklage beteiligt sind. 

Die Verwaltungsgesellschaft kann ihre Richtlinie für Sammelklagen jederzeit ändern und unter bestimmten Umständen von den darin dargelegten 
Grundsätzen abweichen. 

Die geltenden Grundsätze der Richtlinie für Sammelklagen sind auf der Website der Verwaltungsgesellschaft https://www.bnpparibas-
am.com/en/footer/class-actions-policy/ verfügbar. 

  

https://www.bnpparibas-am.com/en/footer/class-actions-policy/
https://www.bnpparibas-am.com/en/footer/class-actions-policy/


BNP Paribas Funds - Verkaufsprospekt - Teil I - Version vom MÄRZ 2022  26 / 393 

 

 

NACHHALTIGE ANLAGEPOLITIK 

Die globale Nachhaltigkeitsstrategie von BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT regelt den Ansatz für nachhaltige Anlagen, der aus der 
Umsetzung der ESG-Integration, den Standards für verantwortliches unternehmerisches Verhalten und Stewardship-Aktivitäten (gemäß Definition 
unten) in von den Anlageverwaltern jedes Teilfonds angewendeten Anlageverfahren besteht.  

ESG steht für Environmental, Social and Governance (Umwelt, Soziales und Unternehmensführung). Hierbei handelt es sich um Kriterien, die 
üblicherweise zur Beurteilung des Nachhaltigkeitsniveaus einer Anlage verwendet werden.  

BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT verpflichtet sich zu einem nachhaltigen Anlageansatz für seine Anlagen. Umfang und Art, in dem dieser 
nachhaltige Anlageansatz angewendet werden kann, hängt jedoch von der Art des Teilfonds, der Anlageklasse, der Region und dem verwendeten 
Instrument ab. Darüber hinaus wenden einige Teilfonds möglicherweise zusätzliche Anlagerichtlinien an, wie in Teil 2 beschrieben.  

Daher gilt die Umsetzung des nachhaltigen Anlageansatzes individuell für alle Portfolios. Aus diesem Grund wird die außerfinanzielle Bewertung 
mit derjenigen des Anlageuniversums verglichen, welches die von den jeweiligen Teilfonds anvisierten Hauptwertpapiere und geografischen 
Bereiche darstellt, es sei denn, in Teil II wird etwas anderes dargelegt. 

Sofern nicht in Teil II anders angegeben, muss die Abdeckung der außerfinanziellen Analyse jedes gemäß Artikel 8 der Offenlegungsverordnung 
klassifizierten Teilfonds (die ĂauÇerfinanzielle Mindestanalyseñ) mindestens wie folgt sein: 

¶ 90 % seines Vermögens für Aktien, die von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung ausgegeben werden, deren Gesellschaftssitz sich 
in Ăentwickeltenñ Lªndern befindet, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit einem Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von 
entwickelten Ländern; oder 

75 % seines Vermögens für Aktien, die von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung ausgegeben werden, deren Gesellschaftssitz sich in 
ĂSchwellenlªndernñ befindet, Aktien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit 
einem High-Yield-Rating und Staatsanleihen von ĂSchwellenlªndernñ. 

Der nachhaltige Anlageansatz, einschließlich der Integration von Nachhaltigkeitsrisiken, wird bei allen Teilfonds bei jedem Schritt in das 
Anlageverfahren integriert und beinhaltet die folgenden Elemente:  

¶ Standards für verantwortliches unternehmerisches Verhalten: Gemäß Definition in der Politik für verantwortliches unternehmerisches 
Verhalten (Responsible Business Conduct - ĂRBCñ) von BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT. Sie beinhalten die Beachtung von: 1) 
normenbasierten Screens, wie den Grundsätzen des United Nations Global Compact und den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen, und 2) Sektorrichtlinien von BNP Paribas Asset Management.  

1) Normenbasierte Screens: Der United Nations Global Compact (www.unglobalcompact.org) definiert 10 Grundsätze für Unternehmen, 
die in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung einzuhalten sind. Vergleichbar 
legen die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen die Grundsätze für verantwortliches unternehmerisches Verhalten von 
Unternehmen fest. Diese zwei gemeinsamen Rahmen werden weltweit anerkannt und gelten für alle Wirtschaftssektoren. Unternehmen, 
die gegen einen oder mehrere der Prinzipien verstoßen, sind von den Anlagen der Teilfonds ausgeschlossen, und diejenigen, bei denen 
das Risiko einer Verletzung besteht, werden genau überwacht und können ebenfalls ausgeschlossen werden. 

2) BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT hat auch eine Reihe von Richtlinien für Anlagen in sensiblen Sektoren definiert, die in der RBC 
aufgeführt sind. Unternehmen aus diesen sensiblen Sektoren, die die in diesen Richtlinien festgelegten Mindestgrundsätze nicht 
einhalten, sind von den Anlagen der Teilfonds ausgeschlossen. Zu diesen betroffenen Sektoren zählen unter anderem Palmöl, Zellstoff, 
Bergbauaktivitäten, Kernkraft, Stromerzeugung aus Kohle, Tabak, umstrittene Waffen, nichtkonventionelles Öl und Gas und Asbest.  

¶ ESG-Integration: Sie umfasst die Beurteilung der drei nachfolgenden nicht-finanziellen Kriterien auf der Ebene der Gesellschaften, in die 
der Teilfonds investiert:  

- Umwelt: z. B. Energieeffizienz, Reduzierung der Treibhausgasemissionen, Abfallaufbereitung 

- Soziales: z. B. Achtung der Menschenrechte und Arbeitnehmerrechte, Personalmanagement (Gesundheit und Sicherheit der 
Arbeitnehmer, Vielfalt)  

- Unternehmensführung: z. B. Unabhängigkeit des Verwaltungsrats, Vergütung der Führungskräfte, Achtung der Rechte der 
Minderheitsaktionäre  

ESG-Scores gemäß Definition durch einen internen, proprietären Rahmen können zur Unterstützung bei der ESG-Beurteilung von 
Wertpapieremittenten verfügbar gemacht werden. Die ESG-Integration wird systematisch auf alle Anlagestrategien angewendet. Das 
Verfahren zur Integration und Einbettung von ESG-Faktoren in Anlageentscheidungsprozesse orientiert sich an formalen ESG-
Integrationsleitlinien. Die Art und Weise und der Umfang, in dem die ESG-Integration einschließlich ESG-Scores in jedes Anlageverfahren 
eingebettet wird, legt jedoch der jeweilige Anlageverwalter fest, der diesbezüglich die volle Verantwortung trägt. 

¶ Stewardship: Sie soll den langfristigen Wert des Anteilsbesitzes und die Verwaltung des langfristigen Risikos für Kunden im Rahmen der 
Verpflichtung von BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT verbessern, als effizienter und sorgfältiger Steward von Vermögenswerten zu 
handeln. Stewardship-Aktivitäten beinhalten Engagements in folgenden Kategorien:  

- Engagement der Gesellschaft: Das Ziel besteht darin, Best Practices in der Unternehmensführung, gesellschaftliche Verantwortung und 
Umweltschutz durch den Dialog mit Gesellschaften zu fördern. Eine Schlüsselkomponente des Engagements der Gesellschaft ist die 
Stimmabgabe auf Jahreshauptversammlungen. BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT veröffentlich detaillierte Richtlinien zur 
Stimmrechtsvertretung zu einer Reihe von ESG-Aspekten.  

- Engagement für die öffentliche Ordnung: BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT ist bestrebt, durch die Public Policy Stewardship-
Strategie Nachhaltigkeitsaspekte stärker in die Märkte, in die investiert wird, und in die Regeln einzubetten, die das Verhalten des 
Unternehmens leiten und regeln.  

Methodische Beschränkungen 

Die Anwendung einer auÇerfinanziellen Strategie kann mit methodischen Beschrªnkungen wie den ĂUmwelt-, Sozial- und Governance-
Anlagerisikenñ wie in Anhang 3 dieses Prospekts definiert verbunden sein.  

Sollten die vorstehend oder in Teil II dargelegten außerfinanziellen Kriterien für irgendeinen Teilfonds nicht mehr erfüllt werden, wird der 
Anlageverwalter das Portfolio im besten Interesse der Anteilinhaber umgehend anpassen. 

 

https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/D8E2B165-C94F-413E-BE2E-154B83BD4E9B
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/D8E2B165-C94F-413E-BE2E-154B83BD4E9B
http://www.unglobalcompact.org/
https://mneguidelines.oecd.org/mneguidelines/
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/A3DC126A-A500-4B2E-A569-18471E45EC28
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/517E383E-5094-4908-A7CB-A0C0795C0288
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/517E383E-5094-4908-A7CB-A0C0795C0288
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/8BFBC6C4-8E02-408E-A187-E7D437C467AC
https://docfinder.bnpparibas-am.com/api/files/8BFBC6C4-8E02-408E-A187-E7D437C467AC
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Daraus folgende Klassifizierung 

Somit kºnnen die Teilfonds als ĂSustainableñ (Nachhaltig) oder ĂSustainable Plusñ (Nachhaltig Plus) klassifiziert werden: 

- ĂSustainableñ bedeutet, dass die Teilfonds dem oben genannten nachhaltigen Anlageansatz unterliegen; diese Kategorie deckt alle Teilfonds 
der Gesellschaft ab;  

- ĂSustainable Plusñ bedeutet, dass diese Teilfonds zusªtzlich zum oben genannten nachhaltigen Anlageansatz auch spezifischere 
Nachhaltigkeitsleitlinien oder -beschränkungen gemäß den Angaben unten und in Teil 2 haben. 

BNP PARIBAS ASSET MANAGEMENT hat wie folgt eine spezifische Systematik f¿r Teilfonds der Kategorie ĂSustainable Plusñ eingef¿hrt:  

Ĕ Erweiterte ESG: Diese Teilfonds implementieren eine ausdrücklichere ESG-Ausrichtung (Anlagen in den nachhaltigsten Gesellschaften 
gemäß spezifischen Kriterien und/oder Einbeziehung eines größeren Bereichs an Ausschlüssen), was zu stringenteren Zielen bei der ESG- 
und/oder CO2-Effizienz führt: 

Ĕ Thematisch: Diese Teilfonds investieren in Gesellschaften, die Produkte und Dienstleistungen für konkrete Lösungen für spezifische 
Umwelt- und/oder gesellschaftliche Herausforderungen liefern, mit dem Bestreben, von zukünftig erwartetem Wachstum in diesen Bereichen 
zu profitieren und dabei Kapital für den Wandel zu einer CO2-armen, inklusiven Wirtschaft bereitzustellen: 

Ĕ Impact: Diese Teilfonds investieren mit der Absicht, eine messbare positive Auswirkung auf die Gesellschaft und/oder die Umwelt zusammen 
mit finanziellen Renditen beizutragen 

Kategorisierung gemäß SFDR 

Gemäß der SFDR sind Teilfonds in 3 Kategorien einzuordnen:  

Ĕ Teilfonds, deren Ziel in nachhaltigen Anlagen besteht (bezeichnet als ĂArtikel 9ñ): Eine nachhaltige Anlage wird definiert als Ăeine Anlage in 
eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für 
Ressourceneffizienz bei der Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 
Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, oder eine Investition in eine 
wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von 
Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 
Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines 
dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 
anwenden, insbesondere bei soliden Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie 
der Einhaltung der Steuervorschriftenñ. 

Sämtliche Artikel 9-Teilfonds fallen in die Kategorie ĂSustainable Plusñ und werden in der nachstehenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Ĕ Teilfonds, die ºkologische oder soziale Merkmale fºrdern (bezeichnet als ĂArtikel 8ñ): Mit diesen Teilfonds werden unter anderem ºkologische 
oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben ï sofern die Unternehmen, in die investiert wird, 
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden. 

Sämtliche Artikel 8-Teilfonds fallen in die Kategorie ĂSustainableñ oder ĂSustainable Plusñ. 

Ĕ Alle Teilfonds der Gesellschaft werden als ĂArtikel 8ñ oder ĂArtikel 9ñ kategorisiert, mit Ausnahme der Teilfonds, die in die nachstehend 
aufgeführte Kategorie fallen; diese Teilfonds sind alle ĂSustainableñ: 

ĂAbsolute Return Global Opportunitiesñ, ĂAbsolute Return Multi-Strategyñ, ĂAsia ex-Japan Bondñ bis 5. Mai 2022 ĂAsia ex-Japan Small Capñ, 
ĂFlexible Opportunitiesñ, ĂGlobal Inflation-Linked Bondñ, ĂPremia Opportunitiesñ, ĂTarget Risk Balancedñ. 
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Die nachstehende Tabelle klassifiziert die Teilfonds ĂSustainable Plusñ wie folgt und gibt daneben auch ihre Klassifizierung gemäß SFDR an: 

Teilfonds ESG-Kategorie SFDR-Kategorie 

Aqua  Thematisch  Artikel 9 

Belgium Equity  Erweiterte ESG  Artikel 8 

Climate Impact  Thematisch Artikel 9 

Ecosystem Restoration  Thematisch Artikel 9 

Emerging Climate Solutions  Thematisch Artikel 9 

Energy Transition  Thematisch  Artikel 9 

Environmental Absolute Return Thematic Equity (EARTH) Thematisch Artikel 9 

Euro Government Bond Erweiterte ESG  Artikel 8 

Euro High Yield Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Europe Real Estate Securities Erweiterte ESG Artikel 8 

Global Environment Thematisch Artikel 9 

Green Bond Impact  Artikel 9 

Green Tigers Thematisch  Artikel 9 

Health Care Innovators Erweiterte ESG Artikel 8 

Inclusive Growth Thematisch Artikel 8 

SMaRT FOOD Thematisch Artikel 9 

Social Bond Thematisch Artikel 9 

Sustainable Asia ex-Japan Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Asian Cities Bond (as from 6 May 2022) Thematisch Artikel 9 

Sustainable Enhanced Bond 12M Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Euro Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Euro Corporate Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Euro Low Vol Equity Erweiterte ESG  Artikel 8 

Sustainable Euro Multi-Factor Corporate Bond Erweiterte ESG  Artikel 8 

Sustainable Euro Multi-Factor Equity Erweiterte ESG  Artikel 8 

Sustainable Europe Dividend Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Europe Multi-Factor Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Europe Value Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Corporate Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Low Vol Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Multi-Factor Corporate Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Multi-Factor Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Global Multi-Factor High Yield Bond Enhanced ESG Artikel 8 

Sustainable Japan Multi-Factor Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable Multi-Asset Balanced Erweiterte ESG + Thematic Artikel 8 

Sustainable Multi-Asset Growth Erweiterte ESG + Thematic  Artikel 8 

Sustainable Multi-Asset Stability Erweiterte ESG + Thematic  Artikel 8 

Sustainable US Multi-Factor Corporate Bond Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable US Multi-Factor Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Sustainable US Value Multi-Factor Equity Erweiterte ESG Artikel 8 

Der Prospekt wird entsprechend möglicher Änderungen der Liste der Teilfonds ĂSustainable +ñ und der SFDR-Kategorisierungen aktualisiert. 

Weitere Informationen und Dokumente bezüglich des Ansatzes für nachhaltige Anlagen von BNP Paribas Asset Management finden Sie auf der 
Website unter der folgenden Adresse: https://www.bnpparibas-am.com/en/our-approach-to-responsibility/as-a-responsible-investor/. 
  

https://www.bnpparibas-am.com/en/our-approach-to-responsibility/as-a-responsible-investor/
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LIQUIDITÄTSRISIKO-POLITIK 

Die Verwaltungsgesellschaft hat eine Liquiditätsmanagementpolitik eingeführt und umgesetzt, die konsequent angewendet wird, und sie hat ein 
umsichtiges und striktes Liquiditätsmanagementverfahren eingeführt, das es ihr ermöglicht, die Liquiditätsrisiken der Teilfonds zu überwachen 
und sicherzustellen, dass die Teilfonds normalerweise in der Lage sind, jederzeit ihren Verpflichtungen zur Rücknahme ihrer Anteile auf Wunsch 
der Anteilinhaber nachzukommen. Um sicherzustellen, dass die Anlageportfolios angemessen liquide sind und die Teilfonds die 
Rücknahmeanträge der Anteilinhaber erfüllen können, werden qualitative und quantitative Kennzahlen verwendet. Darüber hinaus werden die 
Anteilinhaberkonzentrationen regelmäßig überprüft, um ihre potenziellen Auswirkungen auf die Liquidität der Teilfonds zu bewerten.  

Die Teilfonds werden einzeln auf Liquiditätsrisiken überprüft. Die Liquiditätsmanagementpolitik der Verwaltungsgesellschaft berücksichtigt die 
Anlagestrategie, die Handelsfrequenz, die Liquidität der Basiswerte (und deren Bewertung) sowie die Anteilinhaberbasis. Der Verwaltungsrat oder 
die Verwaltungsgesellschaft können, sofern dies zum Schutz der Anteilinhaber als notwendig und angemessen erachtet wird, unter anderem auch 
bestimmte Instrumente zur Steuerung des Liquiditätsrisikos einsetzen, wie in den folgenden Abschnitten des Prospekts beschrieben: 

V Abschnitt ĂAussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts sowie der Ausgabe, der Umwandlung und der R¿cknahme von Anteilenñ: 

Der Verwaltungsrat kann die Berechnung des Nettoinventarwerts und das Recht der Anteilinhaber, die Rücknahme von Anteilen eines 
Teilfonds oder einer Anteilsklasse eines Teilfonds zu beantragen, sowie die Ausgabe von Anteilen eines Teilfonds oder einer Anteilsklasse 
eines Teilfonds vorübergehend aussetzen. 

V Abschnitt ĂZeichnung, Umwandlung und R¿cknahme von Anteilenñ:  

Der Verwaltungsrat kann beschließen, gemäß den Bestimmungen des luxemburgischen Rechts die Zahlung des Rücknahmepreises an 
einen Anteilinhaber mit dessen Einverständnis vollständig oder teilweise in Form von Wertpapieren zu leisten. Wenn die Gesellschaft an 
einem Bewertungstag Anträge auf Nettorücknahmen (oder für den Umtausch in einen anderen Teilfonds) von mehr als 10 % des 
Nettoinventarwerts des entsprechenden Teilfonds erhält, kann der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen entscheiden, jeden 
Rücknahmeantrag (bzw. Umtauschantrag) anteilig so weit zu begrenzen, dass der Gesamtrücknahmebetrag an diesem Bewertungstag nicht 
mehr als 10 % des Nettoinventarwerts des entsprechenden Teilfonds beträgt.  

V Abschnitt ĂSwing Pricingñ: 

Der Nettoinventarwert je Anteil eines Teilfonds kann unter bestimmten Umständen an einem Bewertungstag angepasst werden. 

Anteilinhaber, die das Liquiditätsrisiko der Basiswerte selbst einschätzen möchten, sollten beachten, dass die vollständigen Portfoliobestände der 
Teilfonds im letzten Jahresbericht bzw. aktuellen Halbjahresbericht ï sofern dieser später veröffentlicht wurde ï angegeben sind. 
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DIE ANTEILE 

ANTEILSKATEGORIEN, UNTERKATEGORIEN UND KLASSEN 

A. KATEGORIEN 

Innerhalb jedes Teilfonds kann der Verwaltungsrat die unten aufgeführten Anteilskategorien schaffen und ausgeben sowie neue 
Bewertungswährungen zu bestehenden Anteilen hinzufügen. 

Kategorie Anleger 
Erstzeichnungs- 

Preis pro Anteil (1) 

Mindestanlagebestand (2)  

(in EUR bzw. dem Gegenwert in einer anderen 
Bewertungswährung) 

Classic Alle 

100,-  

in der 
Referenzwährung  

mit Ausnahme von: 
CNH, CZK, NOK, 

PLN, SEK und ZAR: 
1.000,-  

 
JPY und HUF: 

10.000,- 

Keine 
N Alle 

Privilege 

Vertriebsstellen (3), 
Fondsmanager,  

Alle 

- Vertriebsstellen (3),: keine  
- Fondsmanager: keine  

- Sonstige: 3 Mio. pro Teilfonds, 

I 
Institutionelle Anleger 

OGA 

Institutionelle Anleger: 

3 Mio. pro Teilfonds, 
oder 
10 Millionen in der Gesellschaft 

OGA: keine 

Life AG Insurance 

Keine 

B 
Autorisierte 

Vertriebsstelle 

K 
Autorisierte 

Vertriebsstelle 

X Zugelassene Anleger 

100.000,-  

in der 
Referenzwährung  

mit Ausnahme von: 
CNH, CZK, NOK, 

PLN, SEK und ZAR: 
1.000.000,-  

 
JPY und HUF: 

10.000.000,- 

 

(1) Ohne ggf. fällige Ausgabeaufschläge 

(2) Sofern vom Verwaltungsrat nicht anders vorgesehen 

(3) Vertriebsstellen, die nur gebührenpflichtige unabhängige Beratungsdienste im Sinne von MiFID anbieten, in Bezug auf Vertriebsstellen, 
die im EWR eingetragen sind 
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B. UNTERKATEGORIEN  

In einigen Teilfonds können die folgenden Unterkategorien aufgelegt werden: 

- MD / QD 

Diese Unterkategorien zahlen die Dividende monatlich (MD) oder vierteljährlich (QD) 

Solche Unterkategorien können dupliziert werden (z. B. ĂMD2ñ, ĂMD3ñ é), um verschiedenen Dividendenausschüttungsarrangements 
gerecht zu werden. 

Die Unterschiede zwischen denselben Klassen innerhalb eines Teilfonds werden in Teil II erklärt. 

- Abgesichert (Hedged, H) 

Diese Unterkategorien zielen darauf ab, das Wechselkursrisiko des Teilfonds-Portfolios gegenüber der Referenzwährung abzusichern. Im 
Falle von Wertschwankungen des Nettoinventarwerts des Portfolios und/oder der Zeichnungs- und/oder Rücknahmebeträge werden 
innerhalb vorgegebener Grenzen ï soweit möglich ï Absicherungen vorgenommen (sollte eine Einhaltung dieser Grenzen zeitweise nicht 
möglich sein, wird der Absicherungsmechanismus angepasst). Infolgedessen können wir nicht garantieren, dass das Wechselkursrisiko 
vollständig neutralisiert wird.  

Die Währung dieser Unterkategorien erscheint als Namensbestandteil (z. B. steht ĂClassic H EURñ im Teilfonds ĂBrazil Equityñ für eine in 
Euro abgesicherte Unterkategorie, wenn das Währungsengagement des Teilfonds-Portfolios der Brasilianische Real ist).  

- Return Hedged (RH) 

Diese Unterkategorien zielen ebenfalls auf die Absicherung der Portfoliorendite in Bezug auf Folgendes ab: 

- der Rechnungswährung des Teilfonds (und nicht der zugrunde liegenden Währungspositionen) gegenüber der Währung der 
Unterkategorie;  

- oder eine Alternativwährung zu der oben genannten Rechnungswährung gegenüber der Währung der Unterkategorie. 

Im Falle von Wertschwankungen des Nettoinventarwerts des Portfolios und/oder der Zeichnungs- und/oder Rücknahmebeträge werden 
innerhalb vorgegebener Grenzen ï soweit möglich ï Absicherungen vorgenommen (sollte eine Einhaltung dieser Grenzen zeitweise nicht 
möglich sein, wird der Absicherungsmechanismus angepasst).  
Die Währung dieser Unterkategorien ist aus ihrem Namen ersichtlich, z. B.: 

- ĂClassic RH EURñ bei einer Unterkategorie, die gegen¿ber EUR abgesichert und bei der die Rechnungswªhrung des Teilfonds USD ist,  
- oder ĂU2 RH AUDñ bei einer Unterkategorie, die in der Wªhrung der Klasse (AUD) gegen eine Alternativwªhrung (USD) zur 

Rechnungswährung des Teilfonds (EUR) abgesichert ist, während das Portfolio in JPY investiert ist. 
Wenn eine RH-Anteilskategorie die Portfoliorendite aus einer Alternativwährung gegen die Rechnungswährung eines bestimmten Teilfonds 
absichert, so ist dies in Teil II des Prospekts festgelegt.  

- Kategorien, die auf eine einzige Währung lauten 

Diese Unterkategorien werden ausschließlich in der Referenzwährung bewertet und ausgegeben, die im Namen der Unterkategorie 
angegeben wird und die sich von der Rechnungswªhrung des Teilfonds unterscheidet (z.B. ĂClassic USDñ f¿r eine Kategorie, die nur in USD 
ausgegeben und bewertet wird, wenn die Rechnungswährung des Teilfonds EUR ist).  

- Plus 

Diese Unterkategorien sind den zugelassenen Vertriebsstellen und Anlegern mit einem bestimmten Mindestanlagebestand und einer 
bestimmten Gebührenstruktur vorbehalten. 

Bei den Anteilen ĂI Plusñ ist der Mindestanlagebestand: 
V 25 Millionen pro Teilfonds: ĂClimate Impactñ, ĂDisruptive Technologyñ, ĂEnergy Transitionñ, ĂEnvironmental Absolute Return Thematic 

Equity (EARTH)ñ, ĂSustainable Global Low Vol Equityñ, ĂSustainable Global Multi-Factor Corporate Bondò, ñSustainable US Multi-Factor 
Equityñ, ĂSustainable US Value Multi-Factor Equityñ 

V 50 Millionen pro Teilfonds: ĂEnhanced Bond 6Mñ, ĂEurope Equityñ, ĂEurope High Conviction Bondñ, ĂSustainable Enhanced Bond 12Mñ 

V 100 Millionen pro Teilfonds: ĂGlobal Environmentñ 

- Solidarity 

In diese Unterkategorien kommt ein Teil der erhobenen Gebühren und Kosten Nichtregierungsorganisationen und/oder anderen wohltätigen 
Organisationen (die ĂWohltªtigkeitsorganisationenñ), die vom Verwaltungsrat der Gesellschaft gewählt werden, zugute. Die Liste der 
gewählten Wohltätigkeitsorganisationen ist in den Jahres- und Halbjahresberichten der Gesellschaft und auf der Website www.bnpparibas-
am.com verfügbar.  

Die in den Klassen ĂSolidarity BEñ zu zahlenden Ausgabeaufschläge werden wie folgt aufgeteilt: 0,05 % für die Wohltätigkeitsorganisationen 
und maximal 2,95 % für Platzierungsstellen. Die Kosten werden auch dann zugunsten der Wohltätigkeitsorganisationen erhoben, wenn die 
Platzierungsstellen auf ihre eigene Provision verzichten. 

Weitere spezifische Kosten sind in Teil II aufgeführt. 

- U 

Sofern nichts anderes angegeben ist, duplizieren diese Unterkategorien bestehende Kategorien (z. B. ĂUñ f¿r ĂClassicñ, ĂUIñ f¿r ĂIñ, ĂUPñ für 
ĂPrivilegeñ usw.) und sind für zugelassene Vertriebsstellen oder für ihre Kunden bestimmt. 

- Anteilsserie 

Die Kategorien I Plus, X, U, B, K können so oft dupliziert werden, wie es bestimmte zugelassene Vertriebsstellen gibt (z. B. ĂU2ñ, ĂUP3ñ). 

Die sonstigen Eigenschaften dieser Unterkategorien sowie die Gebührenstruktur entsprechen denjenigen ihrer übergeordneten Kategorie im 
selben Teilfonds. 

C. THESAURIERENDE/AUSSCHÜTTENDE KLASSEN 

Die oben genannten Anteilskategorien/Unterkategorien werden als thesaurierende (ĂCAPñ) und/oder aussch¿ttende (ĂDISñ) Klassen ausgegeben, 
wie unten definiert.  

 

1. CAP 

Die CAP-Anteile behalten ihre Erträge ein, um sie wieder anzulegen. 
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2. DIS 

Die DIS-Anteile schütten auf jährlicher, monatlicher oder vierteljährlicher Basis Dividenden an die Anteilinhaber aus. 

Die Hauptversammlung der Inhaber von DIS-Anteilen jedes betreffenden Teilfonds entscheidet jährlich über den Vorschlag des Verwaltungsrats 
für die Leistung einer Ausschüttung, die unter Berücksichtigung der gesetzlichen und satzungsmäßigen Grenzen berechnet wird. In diesem 
Zusammenhang behält sich die Hauptversammlung das Recht vor, die Nettovermögenswerte der einzelnen Teilfonds der Gesellschaft bis zur 
Grenze des gesetzlichen Mindestkapitals auszuschütten. Ausschüttungen können aus den Nettoanlageerträgen oder aus dem Kapital gezahlt 
werden. 

Wenn eine Dividendenausschüttung aufgrund der Marktbedingungen nicht im Interesse der Anteilinhaber liegt, wird diese nicht vorgenommen.  

Der Verwaltungsrat kann, wenn er dies für zweckmäßig hält, die Zahlung von Zwischendividenden beschließen. 

Es obliegt dem Verwaltungsrat, die Modalitäten für die Leistung der beschlossenen Ausschüttungen und Zwischendividenden festzulegen. 
Dividenden werden grundsätzlich in der Referenzwährung einer Klasse gezahlt (Wechselspesen für Zahlungen in anderen Währungen gehen zu 
Lasten des Anteilinhabers). 

Der Verwaltungsrat kann beschließen, dass die Dividenden durch die Ausgabe neuer Anteile ausgezahlt werden. 

Erklärte Dividenden und Zwischendividenden, die nicht innerhalb von fünf Jahren nach ihrem Zahlungstermin von den Anteilinhabern eingezogen 
werden, verfallen und werden wieder dem betreffenden Teilfonds zugeführt. 

Auf erklärte und nicht beanspruchte Ausschüttungen oder Zwischendividenden, welche die Gesellschaft für die Dauer der gesetzlichen Frist im 
Namen der Anteilinhaber des Teilfonds hält, werden keine Zinsen gezahlt. 

D. RECHTSFORMEN DER ANTEILE 

Alle Anteile werden als Namensanteile ausgegeben. 

Die Anteile ĂClassicñ, ĂNñ, ĂPrivilegeñ und ĂIñ kºnnen auch als Inhaberanteile ausgegeben werden.  

Die Anteile sind alle in bestimmten Verzeichnissen eingetragen, die bei der Registerstelle in Luxemburg aufbewahrt werden, wie im Abschnitt 
ĂAllgemeine Informationenñ angegeben. Wenn nichts anderes bestimmt wird, erhalten die Anteilinhaber kein Zertifikat, das ihre Anteile 
repräsentiert. Stattdessen erhalten sie eine Bestätigung über die Eintragung im Verzeichnis. 

Gemäß dem luxemburgischen Gesetz vom 28. Juli 2014 wurden alle physischen Inhaberanteile annulliert. Die äquivalente Summe dieser 
annullierten Anteile in bar wurde bei der Luxemburger Caisse de Consignation (Konsignationskasse) hinterlegt. 

E. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN, DIE FÜR ALLE ANTEILE GELTEN KÖNNEN 

Der Verwaltungsrat hat die Möglichkeit, neue Bewertungswährungen zu bestehenden Kategorien oder Klassen hinzuzufügen und nach vorheriger 
Genehmigung durch die CSSF neue Anteilskategorien, Unterkategorien und Klassen zu bestehenden Teilfonds mit den gleichen Spezifikationen 
wie die oben unter den Punkten A, B und C beschriebenen hinzuzufügen. Ein solcher Beschluss wird nicht veröffentlicht, jedoch werden die 
Website www.bnpparibas-am.com und die nächste Version des Prospekts entsprechend aktualisiert. 

Der Verwaltungsrat kann von dem Ausgabeaufschlag pro Anteil abweichen. Die Gleichbehandlung der Anteilinhaber muss jedoch jederzeit 
aufrecht erhalten werden. 

Der Verwaltungsrat hat die Möglichkeit, jederzeit Anteile, die innerhalb eines Teilfonds, einer Kategorie oder Klasse ausgegeben werden, in eine 
von ihm bestimmte Anzahl von Anteilen zu spalten oder zusammenzulegen. Der Nettoinventarwert dieser Anteile muss insgesamt der 
Gesamtsumme des Nettoinventarwerts entsprechen, den die auf diese Weise gespalteten/zusammengelegten Anteile zum Zeitpunkt der 
Spaltung/der Zusammenlegung gehabt haben. 

Wenn die Vermögenswerte einer Kategorie/Klasse unter EUR 1.000.000,00 oder einem äquivalenten Wert fallen, behält sich der Verwaltungsrat 
das Recht vor, diese aufzulösen oder mit einer anderen Kategorie/Klasse zusammenzulegen, wenn dies nach Auffassung des Verwaltungsrats 
im besten Interesse der Anteilinhaber ist. 

Sollte sich herausstellen, dass Anteile von anderen als den dafür zugelassenen Personen gehalten werden, werden sie in die geeignete Kategorie, 
Klasse oder Währung umgewandelt. 

Die Anteile sind voll einzuzahlen und werden ohne Nennwert ausgegeben. Vorbehaltlich gegenteiliger Bestimmungen ist ihre Ausgabe 
zahlenmäßig nicht beschränkt. Die mit den Anteilen verbundenen Rechte sind die im Gesetz vom 10. August 1915 aufgeführten Rechte, soweit 
durch das Gesetz nicht hiervon abgewichen wird. 

Es können Bruchteile bis zu einem Tausendstel Anteil ausgegeben werden. 

Alle ganzen Anteile der Gesellschaft sind unabhängig von ihrem Wert mit dem gleichen Stimmrecht ausgestattet. Die Anteile jedes Teilfonds, 
jeder Kategorie oder Klasse haben gleichermaßen Anspruch auf den Erlös aus der Liquidation eines Teilfonds, einer Kategorie oder Klasse. 

Sofern der Anleger keine anderen Anweisungen erteilt hat, werden die eingegangenen Aufträge in der Referenzwährung dieser Kategorie 
ausgeführt. 

Beim Handel über einen Finanzintermediär (z. B. eine Plattform oder eine Clearingstelle) in einer ĂMulti-Currencyñ-Anteilsklasse muss der Anleger 
sicherstellen, dass dieser Intermediär in der Lage ist, in der zusätzlichen Währung, die nicht der Referenzwährung entspricht, korrekt zu handeln. 

ZEICHNUNG, UMWANDLUNG UND RÜCKKAUF VON ANTEILEN 

Die Anteile der Gesellschaft können je nach dem lokalen Angebot lokal auch über reguläre Sparpläne, Rückkaufs- und Umtauschprogramme zur 
Zeichnung angeboten werden und zusätzlichen Änderungen unterliegen. 

Falls ein Sparplan mit regelmäßiger Einzahlung vorzeitig vor dem vereinbarten Ablaufdatum gekündigt wird, kann die Gesamthöhe der von den 
betroffenen Anlegern zu zahlenden Ausgabeaufschläge unter Umständen höher als bei Standardzeichnungen ausfallen. 

Anleger müssen möglicherweise für alle Tätigkeiten, die mit einer Anlage in die Gesellschaft verbunden sind, eine Zahlstelle als Treuhänder (der 
ĂTreuhªnderñ) ernennen. 

Im Rahmen dieses Mandats kommen dem Treuhänder insbesondere die folgenden Aufgaben zu: 

- Sendung von Zeichnungs-, Umwandlungs- und Rücknahmeanträgen, nach Anteilskategorie, Anteilsklasse und Teilfonds geordnet, an die 
Gesellschaft;  

- Eintragung im Verzeichnis der Gesellschaft unter eigenem Namen Ăim Auftrag eines Drittenñ und  
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- Ausübung der (etwaigen) Stimmrechte des Anlegers gemäß den Weisungen des Anlegers. 

Der Treuhänder muss nach bestem Wissen und Gewissen bemüht sein, eine stets aktuelle Liste mit den Namen der Anleger und deren Adressen 
sowie der Anzahl der Anteile in deren Besitz in elektronischer Form zu führen; der Anlegerstatus kann durch das Bestätigungsschreiben verifiziert 
werden, das dem Anleger durch den Treuhänder zugesendet wird. 

Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass ihnen aus der Tätigkeit des oben genannten Treuhänders möglicherweise zusätzliche Gebühren 
entstehen. 

Weitere Informationen finden Anleger in den Zeichnungsunterlagen, die bei ihren üblichen Vertriebsstellen zur Verfügung stehen. 

Allgemeine Hinweise 

Zeichnungen, Umwandlungen und Rückkäufe von Anteilen erfolgen auf der Grundlage unbekannter NIW. Sie können sich entweder auf eine 
Anzahl von Anteilen oder auf einen Betrag beziehen. 

Der Verwaltungsrat behält sich vor: 

(a) einen Antrag auf Zeichnung oder Umwandlung von Anteilen aus irgendeinem Grund ganz oder teilweise abzulehnen; 

(b) Anteile, die von Personen gehalten werden, denen es nicht gestattet ist, Anteile der Gesellschaft zu erwerben oder zu halten, jederzeit 
zurückzukaufen; 

(c) Zeichnungs-, Umwandlungs- oder Rücknahmeanträge von solchen Personen zu verweigern, von denen er annimmt, dass diese Market-
Timing und aktives Trading betreiben, und gegebenenfalls die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die übrigen Anleger der 
Gesellschaft zu schützen. Insbesondere kann er einen zusätzlichen Rücknahmeabschlag von höchstens 2 % des Zeichnungsbetrags 
erheben, der vom betreffenden Teilfonds einbehalten wird. 

Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, für jeden Teilfonds Mindestbeträge für die Zeichnung, die Umwandlung, die Rücknahme und den Besitz von 
Anteilen festzulegen.  

Zeichnungsanträge von Rechtssubjekten, aus deren Namen die Zugehörigkeit zu ein und derselben Gruppe hervorgeht, oder die ein zentrales 
Entscheidungsgremium besitzen, werden zur Berechnung von derlei Mindestzeichnungsbeträgen zusammengefasst.  

Sollte der Antrag auf Rücknahme oder Umtausch eines Anteils, ein Zusammenlegungs-/Aufteilungsverfahren oder jedes andere Ereignis dazu 
führen, dass die Anzahl oder der Gesamt-Nettobuchwert der Anteile, die ein Anteilinhaber hält, unter die Anzahl oder den Wert fallen, den der 
Verwaltungsrat festgelegt hat, kann die Gesellschaft alle Anteile zurücknehmen. 

In bestimmten Fällen (aufgeführt im Abschnitt über die Aussetzung der NIW-Berechnung) kann der Verwaltungsrat die Ausgabe, Umwandlung 
und Rücknahme von Anteilen und die Berechnung ihres Nettoinventarwerts vorübergehend aussetzen. 

Der Verwaltungsrat kann im Interesse der Anteilinhaber beschließen, einen Teilfonds, eine Kategorie und/oder eine Klasse unter bestimmten 
Bedingungen und für einen von ihm festgelegten Zeitraum für die Zeichnung oder den Umtausch zu schließen. Ein solcher Beschluss wird nicht 
veröffentlicht, die Webseite www.bnpparibas-am.com wird jedoch entsprechend aktualisiert. 

Im Rahmen der Bekämpfung von Geldwäsche ist dem Zeichnungsschein in folgenden Fällen eine von einer zuständigen Behörde (z. B. 
Botschaft, Konsulat, Notar, Polizei) oder einem ähnlichen Identifizierungsauflagen wie den in Luxemburg geltenden unterliegenden 
Finanzinstitut beglaubigte Kopie des Personalausweises oder Reisepasses des Zeichners, wenn es sich um eine natürliche Person 
handelt, bzw. der Satzung und eines Auszugs aus dem Handelsregister, wenn es sich um eine juristische Person handelt, beizufügen: 

1. im Falle der direkten Zeichnung bei der Gesellschaft; 

2. im Falle der Zeichnung über einen gewerblichen Finanzvermittler mit Sitz in einem Land, in dem dieser keiner Identifizierungspflicht 
unterliegt, die den luxemburgischen Regeln zur Verhinderung der Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche 
gleichwertig ist; 

3. im Falle der Zeichnung über eine Tochtergesellschaft oder Niederlassung, deren Muttergesellschaft einer Identifizierungspflicht 
unterliegt, die der durch das luxemburgische Recht verlangten gleichwertig ist, wenn das für die Muttergesellschaft geltende Recht 
dieser keine Verpflichtung auferlegt, auf die Einhaltung dieser Bestimmungen durch ihre Tochtergesellschaften oder 
Niederlassungen zu achten. 

Ferner ist die Gesellschaft gehalten, die Herkunft der Mittel festzustellen, falls diese von einem Finanzinstitut kommen, das keiner 
Identifizierungspflicht unterliegt, die der durch das luxemburgische Recht verlangten gleichwertig ist. Die Zeichnungen können bis zur 
Feststellung der Herkunft der Mittel vorübergehend blockiert werden. 

Es wird im Allgemeinen davon ausgegangen, dass die gewerblichen Finanzvermittler mit Sitz in Ländern, die den Schlussfolgerungen 
des FATF-Berichts (Financial Action Task Force on Money Laundering) Folge leisten, eine Identifizierungspflicht haben, die der vom 
luxemburgischen Recht verlangten gleichwertig ist. 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

GemªÇ der DSGVO kºnnen bei der Einreichung eines Zeichnungsantrags personenbezogene Daten des Anlegers (Ăpersonenbezogene Datenñ) 
von der Gesellschaft und der Verwaltungsgesellschaft (als Datenverantwortlicher) im Hinblick auf die Verwaltung ihres Kontos und ihrer 
Geschäftsbeziehung erhoben, erfasst, gespeichert, angepasst, übermittelt oder anderweitig verarbeitet und genutzt werden (z. B. zur Führung 
des Anteilinhaberregisters, zur Bearbeitung von Anfragen, zur Bereitstellung von Dienstleistungen für Anteilinhaber, zum Schutz vor unbefugtem 
Kontozugriff, zur Durchführung statistischer Analysen, zur Bereitstellung von Informationen über andere Produkte und Dienstleistungen und/oder 
zur Einhaltung verschiedener Gesetze und Vorschriften). Soweit diese Verwendung dies erfordert, genehmigt der Anleger ferner die Weitergabe 
dieser Daten an verschiedene Dienstleister der Gesellschaft, einschließlich einiger, die außerhalb der Europäischen Union niedergelassen sein 
können, die diese persönlichen Daten möglicherweise verarbeiten müssen, um ihre Dienstleistungen zu erbringen und ihre eigenen gesetzlichen 
Verpflichtungen zu erfüllen, die jedoch möglicherweise keine Datenschutzanforderungen haben, die den in der Europäischen Union geltenden 
gleichwertig sind. Die personenbezogenen Daten können insbesondere zu Archivierungszwecken, zur Auftragsbearbeitung, zur Beantwortung 
von Anfragen der Anteilinhaber und zur Bereitstellung von Informationen über andere Produkte und Dienstleistungen an die Anteilinhaber 
verarbeitet werden. Weder die Gesellschaft noch ihre Verwaltungsgesellschaft geben diese personenbezogenen Daten über die Anteilinhaber 
weiter, sofern sie nicht durch eine besondere Rechtsvorschrift dazu gezwungen sind oder wenn es für ihre berechtigten Geschäftsinteressen 
erforderlich ist. 

Weitere detaillierte Informationen in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten finden Sie in der ĂDatenschutzrichtlinieñ der 
Verwaltungsgesellschaft sowie in der ĂDatenschutzchartañ ¿ber den folgenden Link: https://www.bnpparibas-am.com/en/footer/data-protection/ 

Jeder Anteilinhaber, dessen personenbezogene Daten verarbeitet wurden, hat ein Recht auf Auskunft über seine personenbezogenen Daten und 
kann deren Berichtigung verlangen, wenn diese Daten ungenau oder unvollständig sind. 

https://www.bnpparibas-am.com/en/footer/data-protection/
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Zeichnungen 

Die Anteile werden zu einem Preis ausgegeben, der dem Nettoinventarwert pro Anteil entspricht, zuzüglich eines Ausgabeaufschlags, der in der 
vorstehenden Tabelle beschrieben ist. 

Damit ein Auftrag zum Inventarwert eines bestimmten Bewertungstags ausgeführt wird, muss er von der Gesellschaft spätestens an dem Datum 
und zu der Uhrzeit angenommen werden, die in den besonderen Bedingungen in Teil II für jeden Teilfonds aufgeführt sind. Nach diesem Zeitpunkt 
eingegangene Aufträge werden zum Nettoinventarwert des folgenden Bewertungstags ausgeführt. 

Damit ein Auftrag von der Gesellschaft akzeptiert wird, muss er alle erforderlichen Informationen zur Identifizierung der gezeichneten Aktien und 
zur Identität des Zeichners wie oben aufgeführt enthalten. 

Sofern für einen bestimmten Teilfonds nichts anderes festgelegt ist, ist der Zeichnungspreis für jeden Anteil in einer der Bewertungswährungen 
der betreffenden Anteile und innerhalb der in Teil II vorgeschriebenen Frist zahlbar, gegebenenfalls zuzüglich der anwendbaren 
Ausgabeaufschläge. Auf Wunsch des Anteilinhabers kann die Zahlung in einer anderen Währung als einer der Bewertungswährungen geleistet 
werden. Die Wechselspesen gehen dann zu Lasten des Anteilinhabers. 

Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, Anträge auf Zeichnungen nachzustellen und/oder zu widerrufen, wenn nicht sicher festgestellt werden 
kann, dass die entsprechende Zahlung innerhalb der vorgegebenen Zahlungsfrist bei der Verwahrstelle eingeht. Ist der Antrag unvollständig, 
kann der Verwaltungsrat oder sein Vertreter den Antrag ausführen, indem er eine zusätzliche Gebühr erhebt, die den Zins nach allgemein üblichen 
Zinssätzen wiedergibt, oder zur Teilung von Anteilen widerrufen und gegebenenfalls einen Antrag auf Entschädigung für eventuell entstandene 
Verluste aus der nicht eingehalten Zahlungsfrist beilegen. Die Anteile werden daher erst nach Eingang des vollständig ausgefüllten 
Zeichnungsantrags zusammen mit der Zahlung oder einem Dokument, das die Zahlung innerhalb der bewilligten Fristen unwiderruflich bestätigt, 
zugeteilt. Die Gesellschaft haftet nicht für die verspätete Bearbeitung von unvollständigen Anträgen. 

Nach einer Zeichnung verbleibende Restbeträge werden an den Anteilinhaber zurückgezahlt, sofern der Betrag nicht 15 Euro oder den Gegenwert 
in einer anderen Währung unterschreitet. Nicht erstattete Beträge fließen dem betreffenden Teilfonds zu. 

Der Verwaltungsrat kann die Ausgabe von Anteilen gegen Einbringung von Wertpapieren in natura gestatten. Hierfür gelten die nach 
luxemburgischem Recht festgelegten Bedingungen, insbesondere hinsichtlich der Verpflichtung zur Beschaffung eines Bewertungsgutachtens 
seitens des vorstehend im Abschnitt ĂVerschiedene Informationenñ erwªhnten Abschlusspr¿fers, vorausgesetzt, dass diese Wertpapiere der 
Anlagepolitik und den Anlagebeschränkungen des betreffenden Teilfonds der Gesellschaft, wie diese in Teil II beschrieben werden, entsprechen. 
Unbeschadet anderweitiger Bestimmungen werden die Kosten dieser Transaktion von der antragstellenden Partei getragen.  

Umwandlungen 

Unbeschadet der für einen Teilfonds, eine Kategorie oder Klasse geltenden Bestimmungen kann jeder Anteilinhaber die Umwandlung aller oder 
eines Teils seiner Anteile in Anteile eines anderen Teilfonds, einer anderen Kategorie oder Klasse verlangen. Die Anzahl der auszugebenden 
neuen Anteile sowie die mit der Transaktion verbundenen Kosten werden nach der nachstehend dargelegten Formel berechnet. 

Umwandlungen zwischen Kategorien sind nur in den folgenden Fällen zulässig: 

In 

 

Von 

Classic N Privilege I Life U 
UP 

X B K Plus 

Classic Ja Ja Ja Ja NA Nein Nein Nein Nein Nein 

N Nein Ja Nein Nein NA Nein Nein Nein Nein Nein 

Privilege Ja Ja Ja Ja NA Nein Nein Nein Nein Nein 

I Ja Ja Ja Ja NA Nein Nein Nein Nein Nein 

Life NA NA NA NA NA NA NA NA NA NA 

U, UP Ja Ja Ja Ja NA Ja Ja Nein Nein Ja 

X Ja Ja Ja Ja NA Nein Ja Nein Nein Ja 

B Nein Nein Nein Nein NA Nein Nein Ja  Nein Nein 

K Nein Nein Nein Nein NA Nein Nein Nein Ja  Nein 

Plus Ja Ja Ja Ja NA Nein Ja Nein Nein Ja (1) 

(1) Nur innerhalb der gleichen Kategorie (z. B.: I Plus / I Plus ist zugelassen, aber nicht I Plus / Privilege Plus) 

Nicht zugelassen bei den Teilfonds ĂAbsolute Return Global Opportunitiesñ, ĂAbsolute Return Multi-Strategyñ, ĂEnvironmental Absolute Return 
Thematic Equity (EARTH)ñ, ĂHarmonyñ und ĂSeasonsñ. Der Umtausch zwischen Anteilsklassen desselben Teilfonds bleibt, sofern zugelassen, 
möglich. 

F¿r die Teilfonds ĂFlexible Opportunitiesñ, ĂMulti-Asset Thematicñ, ĂPremia Opportunitiesñ, ĂSustainable Multi-Asset Balancedñ, ĂSustainable Multi-
Asset Growthñ, ĂSustainable Multi-Asset Stabilityñ: Nur zwischen diesen sechs Teilfonds zugelassen; nicht zugelassen mit anderen Teilfonds. 

Die Umtauschprinzipien für die Unterkategorien sind dieselben wie für die jeweiligen übergeordneten Kategorien. 

Damit ein Auftrag zum Nettoinventarwert eines bestimmten Bewertungstags ausgeführt wird, muss er spätestens an dem Datum und zu der 
Uhrzeit, die in den besonderen Bedingungen in Teil II für jeden Teilfonds aufgeführt sind, bei der Gesellschaft eintreffen. Nach diesem Zeitpunkt 
eingegangene Aufträge werden zum Nettoinventarwert des folgenden Bewertungstags ausgeführt. 

Automatische Umwandlung 

Die Anteile ĂBñ und ĂKñ, die bis zum dritten Jahrestag ihrer Ausgabe gehalten werden, werden automatisch und kostenlos in die entsprechende 
ĂClassicñ-Anteilskategorie desselben Teilfonds auf der Grundlage des jeweiligen NIW je Anteil der betreffenden Anteile ĂBñ oder ĂKñ und ihrer 
entsprechenden ĂClassicñ-Anteile umgewandelt. 

Eine solche automatische Umwandlung erfolgt: 
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(i) f¿r ĂBñ-Anteile am geplanten Umwandlungsdatum (das von der Verwaltungsgesellschaft bisweilen festgelegt wird) innerhalb eines Monats 
nach dem dritten Jahrestag ihrer Ausgabe. 

Anteilinhaber sollten beachten, dass im Falle eines noch ausstehenden Rücknahmeantrags oder eines noch ausstehenden Antrags auf 
Umtausch aus Anteilen im Hinblick auf umzuschichtende Anteilen die Umschichtung der verbleibenden Anteile in ĂClassicñ-Anteile im 
folgenden Monat stattfinden wird. 

(ii) f¿r ĂKñ-Anteile am dritten Jahrestag des Datums, an dem sie ausgegeben wurden,  

(iii) wenn der Umwandlungstag kein Bewertungstag ist, am folgenden Bewertungstag. 

Eine solche Umwandlung kann in bestimmten Rechtsgebieten eine Steuerpflicht der Anteilinhaber nach sich ziehen. Anteilinhaber sollten sich 
hinsichtlich ihrer jeweiligen Lage von ihrem Steuerberater beraten lassen. 
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Umwandlungsformel 

Die Anzahl zugeteilter Anteile eines neuen Teilfonds, einer neuen Kategorie oder einer neuen Klasse wird nach der folgenden Formel ermittelt: 

A = B x C x E 
 D 

 
 A Anzahl der dem neuen Teilfonds zuzuteilenden Anteile 

 B Anzahl der umzuwandelnden Anteile des ursprünglichen Teilfonds 

 C aktueller Nettoinventarwert pro Anteil des ursprünglichen Teilfonds am maßgeblichen Bewertungsstichtag 

 D aktueller Nettoinventarwert pro Anteil des neuen Teilfonds am maßgeblichen Bewertungsstichtag; und 

 E  aktueller Wechselkurs zwischen den Währungen der beiden betreffenden Teilfonds zum Zeitpunkt der Transaktionen 

Wechselkursgeschäfte, die auf Antrag der Anleger ausgeführt werden, gehen zu ihren Lasten. 

Sofern Anteile rechnerisch nicht zugeteilt werden können (mit oder ohne Berücksichtigung von Anteilsbruchteilen), werden nach der Umwandlung 
verbleibende Restbeträge an den Anteilinhaber zurückgezahlt, sofern der Betrag nicht 15 Euro oder seinen Gegenwert in einer anderen Währung 
unterschreitet. Nicht erstattete Beträge fließen dem betreffenden Teilfonds zu. 

Rücknahmen 

I. Allgemeine Regeln  

Vorbehaltlich der im Verkaufsprospekt vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen kann sich jeder Anteilinhaber jederzeit seine Anteile von 
der Gesellschaft zurückkaufen lassen. 

Damit ein Auftrag zum Inventarwert eines bestimmten Bewertungstags ausgeführt wird, muss er von der Gesellschaft spätestens an dem Datum 
und zu der Uhrzeit angenommen werden, die in den Bedingungen in Teil II für jeden Teilfonds aufgeführt sind. Nach diesem Zeitpunkt 
eingegangene Aufträge werden zum Nettoinventarwert des folgenden Bewertungstags ausgeführt. 

Damit ein Auftrag von der Gesellschaft akzeptiert wird, muss er alle erforderlichen Informationen zur Identifizierung der gezeichneten Aktien und 
zur Identität des Zeichners wie oben aufgeführt enthalten. 

Sofern für einen bestimmten Teilfonds nichts anderes festgelegt ist, ist der Rücknahmebetrag für jeden Anteil in seiner Zeichnungswährung 
zahlbar, gegebenenfalls abzüglich der anwendbaren Rücknahmeabschläge oder bedingt aufgeschobenen Verkaufsgebühren. 

Auf Wunsch des Anteilinhabers kann die Zahlung in einer anderen als der Zeichnungswährung der zurückgekauften Anteile geleistet werden, 
wobei die Wechselspesen dann zu Lasten des Anteilinhabers gehen und vom Rücknahmepreis abgezogen werden. Der Rücknahmepreis der 
Anteile kann je nachdem, ob der Nettowert inzwischen gestiegen oder gefallen ist, höher oder niedriger als der zum Zeitpunkt der Zeichnung 
(oder der Umwandlung) gezahlte Preis sein. 

Die Gesellschaft behält sich vor, Zeichnungsanträge zurückzustellen, falls ein Antrag unvollständig ist. Die Gesellschaft haftet nicht für die 
verspätete Bearbeitung von unvollständigen Anträgen. 

Rücknahmen in Sachwerten sind mit besonderer Genehmigung des Verwaltungsrats möglich, sofern die verbleibenden Anteilinhaber nicht berührt 
sind und ein Bewertungsbericht vom Abschlussprüfer der Gesellschaft erstellt wird. Die Art oder der Typ der in diesen Fällen zu übertragenden 
Vermögenswerte wird vom Anlageverwalter unter Einhaltung der Anlagepolitik und -beschränkungen des betreffenden Teilfonds festgelegt. Die 
Kosten für solche Transaktionen sind möglicherweise durch den Antragsteller zu tragen. 

Falls die Rücknahme-/Umwandlungsanträge, die für einen Teilfonds innerhalb eines bestimmten Bewertungsstichtags eingehen, 10 % des 
Nettovermögens des betreffenden Teilfonds übersteigen, kann der Verwaltungsrat beschließen, diese Rücknahmen/Umwandlungen anteilig 
aufzuteilen und/oder zurückzustellen, um die Zahl der an diesem Bewertungsstichtag zurückgekauften/umgewandelten Anteile auf 10 % des 
Nettovermögens des betreffenden Teilfonds zu senken. Alle nachgestellten Anträge auf Rücknahme/Umtausch haben Vorrang gegenüber 
Anträgen auf Rücknahme/Umtausch, die am nächsten Bewertungstag eingehen; ihre Summe ist jedoch weiterhin auf 10 %* des Nettovermögens 
beschränkt. 

* 5 % im Falle des Teilfonds ĂJapan Small Capñ. 

Sofern Anteile rechnerisch nicht zugeteilt werden können (mit oder ohne Berücksichtigung von Anteilsbruchteilen) werden nach der Rücknahme 
verbleibende Restbeträge an den Anteilinhaber zurückgezahlt, sofern der Betrag nicht 15 Euro oder seinen Gegenwert in einer anderen Währung 
unterschreitet. Nicht erstattete Beträge fließen dem betreffenden Teilfonds zu. 

II. Spezifische Liquiditªtsmanagementpolitik f¿r ĂGeldmarktñ-Teilfonds 

Die Liquidität der Teilfonds wird vom Anlageverwalter sorgfältig überwacht. Er ist dafür verantwortlich, sicherzustellen, dass der Teilfonds die 
erforderlichen Zu- und Abflüsse bewältigen kann und keine signifikanten Diskrepanzen zwischen Struktur und Liquiditätsprofil des Teilfonds und 
der Konzentration seiner Anteilinhaber bestehen. Die aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen täglichen und wöchentlichen 
Mindestliquiditätsschwellenwerte können bei Bedarf erhöht werden, wobei Folgendes zu berücksichtigen ist: 

¶ die Größe des Teilfonds;  

¶ erwartete Zu- und Abflüsse; 

¶ Anteilinhaberkonzentration; 

¶ Marktbedingungen. 

Das Liquiditätsrisiko wird zu jeder Zeit angegangen, indem Liquiditätsreserven gehalten werden, die höher sind als die aufsichtsrechtlich 
vorgeschriebenen täglichen und wöchentlichen Schwellenwerte. Dies geschieht durch: 

¶ die Nutzung umgekehrter Pensionsgeschäfte und Pensionsgeschäfte, die nur mit einer 24-stündigen Kaufoption ausgehandelt werden; 

¶ die Möglichkeit, sehr liquide Papiere wie T-Bills, CDs, NeuCPs und CPs zu handeln; 

¶ die Gewährleistung, dass der Wert der von einem einzelnen Anteilinhaber gehaltenen Anteile das Liquiditätsprofil des Teilfonds nicht 
erheblich beeinträchtigt, wenn er einen wesentlichen Teil des gesamten Nettoinventarwerts des Teilfonds ausmacht. 

Notierung an einer Wertpapierbörse 

Auf Beschluss des Verwaltungsrats können die Anteile zur amtlichen Notierung an der Luxemburger Wertpapierbörse und/oder gegebenenfalls 
an anderen Wertpapierbörsen zugelassen werden. 

Zum Datum dieses Prospektes sind keine Anteile an einer Börse notiert. 
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KOSTEN UND GEBÜHREN  

Von den Anlegern zu zahlende Kosten 

Maximale von den Anlegern direkt zu zahlende Gebühren, die nur bei Eintritt eines bestimmten Vorgangs (Ausgabe, Umtausch, Rücknahme) 
anfallen können: 

Anteile Ausgabe Umtausch  Rücknahme CDSC 

Classic 3 % 

1,50 % 

Keine 

Entfällt 

N Keine 3 % 

Privilege 3 % 

Keine 
I 

Keine 
Keine 

Life 

X 

B 
Entfällt 

3 % 

K 1,50 % 2,25 % 

Umtausch: 

V Beim Umtausch in Anteile eines Teilfonds mit einem höheren Ausgabeaufschlag ist gegebenenfalls die Differenz zu bezahlen. 

CDSC: 

V Bedingt aufgeschobene Verkaufsgebühr: Eine an die Verwaltungsgesellschaft gezahlte Gebühr, die zur Deckung der Vergütung der 
Vertriebsstellen dient. Sie wird vom Rücknahmeerlös abgezogen und auf den Rücknahme-NIW berechnet. 

V Wenn Anteile vor dem dritten Jahrestag ihrer Ausgabe zurückgegeben werden, wird auf die zurückgegebenen Anteile eine bedingt 
aufgeschobene Verkaufsgebühr (CDSC) zu dem in der folgenden Tabelle aufgeführten Höchstsatz erhoben: 

Zeitraum seit der Zeichnung Maximale CDSC 

 B K 

0-1 Jahr 3,00 % 2,25 % 

1-2 Jahre 2,00 % 1,50 % 

2-3 Jahre  1,00 % 0,75 % 

Zum Zweck der Bestimmung der Anzahl der Jahre, in denen Anteile gehalten wurden, gilt Folgendes:  

(a) Es wird der Jahrestag des Datums verwendet, an dem die Anteile ausgegeben wurden. 

(b) Die Anteile, die ein Anteilinhaber bei einem Umtausch innerhalb desselben Teilfonds oder von einem anderen Teilfonds erhält, 
haben die Haltedauer, die der Haltedauer der umgetauschten Anteile entspricht.  

Der anwendbare CDSC-Satz wird unter Bezugnahme auf die Gesamtdauer des Zeitraums bestimmt, in dem die zurückzugebenden 
Anteile ausgegeben waren.  

Die Höhe der CDSC wird auf Grundlage des Rücknahme-NIW berechnet 

Von den Teilfonds zu zahlende Gebühren und Kosten 

Jedem Teilfonds werden Gebühren in Rechnung gestellt oder es entstehen ihm spezifisch zurechenbare Kosten. Gebühren und Kosten, die 
keinem bestimmten Teilfonds zuzuordnen sind, werden auf alle Teilfonds anteilig im Verhältnis zu ihrem jeweiligen Nettoinventarwert verteilt.  

Diese Gebühren und Kosten werden an jedem Bewertungstag berechnet und monatlich vom durchschnittlichen Nettovermögen eines Teilfonds, 
einer Anteilskategorie oder einer Anteilsklasse gezahlt und an die Verwaltungsgesellschaft gezahlt. Der in Rechnung gestellte Betrag variiert je 
nach dem Wert des NIW. 

Detailliertere Angaben zu den geltenden jährlichen Gebühren und Kosten für den/die Teilfonds, in dem/denen Sie investiert sind, entnehmen Sie 
bitte Teil II dieses Prospekts.  

Wohltätigkeitsgebühr  

An die vom Verwaltungsrat der Gesellschaft gewählten Nichtregierungsorganisationen und/oder anderen gemeinnützigen Organisationen im 
Rahmen der ĂSolidaritªtsñ-Anteile gezahlte Gebühr. Die Liste der gewählten Wohltätigkeitsorganisationen ist in den Jahres- und 
Halbjahresberichten der Gesellschaft und auf der Website www.bnpparibas-am.com verfügbar. 

Vertriebsgebühr  

Eine Gebühr, die dazu dient, die Vergütung der Vertriebsstellen zu decken, in Ergänzung zu dem Anteil der Managementgebühr, die sie für 
ihre Dienste erhalten.  

Außerordentliche Aufwendungen  

Kosten außer Managementgebühren, Performancegebühren, Vertriebsgebühren und andere Kosten, die von jedem Teilfonds zu tragen sind. 
Diese Kosten umfassen unter anderem: 

- Zinsen und den vollen Betrag aller Zölle, Abgaben und Steuern oder ähnliche Kosten, die einem Teilfonds auferlegt werden 

- Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten oder Steuerrückforderungen 

Indirekte Gebühr 

Laufende Gebühren, die bei den zugrunde liegenden OGAW und/oder OGA anfallen, in denen die Gesellschaft anlegt. Sie sind Bestandteil 
der in den wesentlichen Anlegerinformationen angegebenen Kosten. 

Managementgebühr  

Eine Gebühr, die dazu dient, die Vergütung der Vermögensverwalter sowie, soweit in Teil II nichts anderes angegeben ist, der Vertriebsstellen 
im Rahmen des Vertriebs der Anteile der Gesellschaft abzudecken. 
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Sonstige Gebühr 

Eine Gebühr, die insbesondere dazu dient, die folgenden Dienstleistungen abzudecken: 

- Administrations-, Domizilstellen- und Fondsbuchhaltungsdienstleistungen 

- Wirtschaftsprüfung 

- Depot-, Verwahrstellen- und Verwahrungsdienstleistungen 

- Dokumentation, z. B. Erstellung, Druck, Übersetzung und Vertrieb des Prospekts, der Dokumente mit den wesentlichen Informationen 
für den Anleger und der Geschäftsberichte 

- ESG-Zertifizierung und Servicegebühren 
- (gegebenenfalls) Finanzindex-Lizenzierung 

- Rechtskosten 

- (gegebenenfalls) Notierung der Anteile an einer Börse 

- Ausgaben der Verwaltungsgesellschaft (unter anderem für AML/CFT, KYC, Risiko und Überwachung delegierter Aktivitäten)  

- Marketing-Aktivitäten 

- Veröffentlichung von Fondsperformance-Daten 

- Registrierungskosten einschließlich Übersetzung  

- Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem erforderlichen Inkasso, der steuerlichen und regulatorischen Berichterstattung und der 
Veröffentlichung von Daten über die Gesellschaft, ihre Anlagen und Anteilinhaber 

- Transfer-, Register- und Zahlstellengebühren 

Diese Gebühren enthalten keine an die unabhängigen Verwaltungsratsmitglieder gezahlten Gebühren und angemessenen Spesen, die an 
alle Verwaltungsratsmitglieder gezahlt werden, Aufwendungen für den Betrieb abgesicherter Anteile, Abgaben, Steuern und 
Transaktionskosten im Zusammenhang mit dem Kauf und Verkauf von Vermögenswerten, Maklergebühren sowie andere 
Transaktionsgebühren, Zinsen und Bankgebühren. 

Performancegebühr  

Die Gesellschaft kann zwei Arten von Performancegebühr erheben:  

I. Relative Performancegebühr:  

 Die Performancegebühr wird über den Performancezeitraum ermittelt und entspricht einem Prozentsatz ï dem 
ĂPerformancegeb¿hrensatzñ ï der positiven Differenz ĂOverperformanceñ zwischen der jªhrlichen Performance der Anteilsklasse und 
der unter Anwendung der ĂHigh Water Mark (HWM) mit Hurdle Rate oder Benchmark-Methodeñ berechneten jªhrlichen Performance. 
Die Rückstellung für die Performancegebühr wird an jedem Bewertungstag auf der Grundlage des Gesamtnettovermögens der 
Anteilsklasse ohne Swing Pricing (siehe Teil ĂSwing Pricingñ im Prospekt) gebildet, wenn die Performance der Anteilsklasse die gemªÇ 
der ĂHigh Water Mark (HWM) mit Hurdle Rate oder Benchmark-Methodeñ ermittelte Performance ¿bersteigt. Die R¿ckstellung f¿r 
Performancegebühren wird dann an jedem Bewertungstag in Abhängigkeit von der Wertentwicklung der Anteilsklasse angepasst. Im 
Falle einer Underperformance am Ende des Performance-Zeitraums werden weder die High-Water-Mark noch die Hurdle Rate oder 
Benchmark zurückgesetzt. Der Performance-Zeitraum entspricht in diesem Fall der gesamten Laufzeit der Anteilsklasse. 

 

II. Absolute Performancegebühr  

Die positive Differenz zwischen dem NIW je Anteil am Ende des Geschäftsjahres und dem HWM der Anteilklasse bzw. dem 
Erstausgabepreis je Anteil. Die Rückstellung für die Performancegebühr wird an jedem Bewertungstag auf der Grundlage des 
Gesamtnettovermºgens der Anteilsklasse ohne Swing Pricing (siehe Teil ĂSwing Pricingñ im Prospekt) gebildet, wenn der NAV pro Anteil 
die HWM übersteigt. Die Rückstellung für Performancegebühren wird dann an jedem Bewertungstag in Abhängigkeit von der 
Wertentwicklung der Anteilsklasse angepasst. Im Falle einer Underperformance am Ende des Performance-Zeitraums wird ein 
Verlustvortrag über maximal 5 Jahre vorgenommen. Das bedeutet, dass die HWM nach 5 aufeinanderfolgenden Jahren ohne an die 
Verwaltungsgesellschaft gezahlte Performancegebühren zurückgesetzt wird. 

  

III. Für beide Methoden geltende Grundsätze 

Die Rückstellung für Performancegebühren ist jährlich an die Verwaltungsgesellschaft auf der Grundlage der Rückstellungen am Ende 
des Performance-Zeitraums zu zahlen.  

Werden Anteile während des Performance-Zeitraums zurückgenommen, so wird der Anteil der zurückgestellten Performancegebühr, 
der sich auf den zurückgenommenen Gesamtbetrag bezieht, am Ende des Performance-Zeitraums endgültig an die 
Verwaltungsgesellschaft gewährt.  

Im Falle der Einführung einer Performancegebühr für eine Anteilsklasse wird der erste Performance-Zeitraum auf das nächste 
Geschäftsjahr (> 12 Monate) verlängert. 

Wenn die Entscheidung getroffen wird, eine Anteilsklasse zu liquidieren oder zu verschmelzen, die einer Performancegebühr unterliegt, 
wird die potenziell zurückgestellte Performancegebühr, die am Vollzugs-Tag erhoben wird, an die Verwaltungsgesellschaft gezahlt. 

Im Falle einer Verschmelzung mit einem Verhältnis von 1:1 und wenn es sich bei der übernehmenden Anteilsklasse um eine neu 
gegründete Anteilsklasse ohne Performanceverlauf handelt, sollte der Performance-Zeitraum der übertragenden Anteilsklasse weiterhin 
in der übernehmenden Anteilsklasse gelten. 

IV. Definitionen 

Benchmark: 

Ein Marktindex, anhand dessen die Wertentwicklung einer Anteilklasse beurteilt werden kann. 

Fiktiver Vermögenswert: 

Der fiktive Vermögenswert wird definiert durch den Nettoinventarwert zum Zeitpunkt der Auflegung im Falle der Auflegung einer 
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Anteilklasse oder den letzten am Ende des Geschäftsjahres veröffentlichten Vermögenswert, wenn eine Overperformance 
festgestellt wird, zu der Zuflüsse und Abflüsse hinzukommen. Der ermittelte Betrag wird an jedem Bewertungstag mit der Hurdle 
Rate oder der Benchmark (% der Performance) multipliziert. 

Bruttoinventarwert (BIW): 

Der Nettoinventarwert (NIW) vor der Buchung der Rückstellung für Performancegebühren.  

High-Water Mark (HWM): 

Höchster NIW je Anteil am Ende eines vorangegangenen Geschäftsjahres, für das Performancegebühren fällig werden, nach Abzug 
der erfolgsabhängigen Gebühren. 

High Water Mark (HWM) mit Hurdle Rate oder Benchmark-Methode: 

Ein Performancegebühren-Modell, bei dem die Performance nur auf der Grundlage des Erreichens einer neuen High-Water-Mark 
berechnet wird und die Hurdle Rate oder die Benchmark übersteigt (% der Performance).  

Hurdle Rate: 

Eine im Voraus festgelegte Mindestrendite oder ein monetärer Index, an dem die Wertentwicklung einer Anteilsklasse gemessen 
wird.  

Overperformance-Betrag: 

Betrag, der durch die Differenz zwischen dem BIW je Anteil und dem Höchstbetrag zwischen HWM und fiktivem Vermögenswert 
bestimmt wird.  

Performancegebühr-Rückstellung:  

Betrag, der durch die Anwendung des Performancegebührensatzes auf den Overperformance-Betrag bestimmt wird. Diese 
Rückstellung wird an jedem Bewertungstag gebucht und angepasst. 

Performancegebührensatz: 

Satz, der an jedem Bewertungstag angewendet wird, um die Höhe der Rückstellung für Performancegebühren zu bestimmen. 

Performance-Zeitraum: 

Zeitraum, an dem die Wertentwicklung der Anteilsklasse gemessen wird und dem Geschäftsjahr entspricht. 

Performance-Vergleichszeitraum: 

Der Zeithorizont, über den die Performance gemessen und mit dem der Hurdle Rate oder Benchmark verglichen wird, an dessen 
Ende der Mechanismus zur Kompensation für vergangene Underperformance (oder negative Performance) zurückgesetzt werden 
kann. 

V. Beispiel 

Das Beispiel dient nur zur Veranschaulichung und soll nicht die tatsächliche Wertentwicklung in der Vergangenheit oder die potenzielle 
zukünftige Wertentwicklung widerspiegeln. 

High Water Mark (HWM) mit Hurdle Rate oder Benchmark-Methode 

 

 

 

 

Å Am Ende des ersten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse (108) über der High Water Mark (100), aber unter der 
Hurdle Rate oder Benchmark (110). Es fällt keine Performancegebühr an und die Hurdle Rate oder die Benchmark und die 
High Water Mark werden nicht zurückgesetzt.  

Å Im zweiten Jahr liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse nicht mehr unter der Hurdle Rate/Benchmark, sondern über der 
High Water Mark. Selbst wenn die Hurdle Rate oder die Benchmark und die Wertentwicklung der Anteilsklasse negativ sind, 
ist die letzte weniger negativ als die Wertentwicklung der Hurdle Rate oder der Benchmark.  
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Am Ende des zweiten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse (105) über der High Water Mark (100) und über der 
Hurdle Rate oder Benchmark (104). Die doppelte Bedingung ist erfüllt. Die Performancegebühr ist zahlbar. High Water Mark 
und Hurdle Rate oder Benchmark werden zurückgesetzt. 

Å Am Ende des dritten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse (112) über der Hurdle Rate oder Benchmark (109,04) 
und der High Water Mark (105). Die Performancegebühr ist zahlbar. High Water Mark und Hurdle Rate oder Benchmark 
werden zurückgesetzt. 

Å Am Ende des vierten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse (109) sowohl unter der High Water Mark (112) als 
auch unter der Hurdle Rate oder Benchmark (110,96). Es fällt keine Performancegebühr an und die Hurdle Rate oder die 
Benchmark und die High Water Mark werden nicht zurückgesetzt. 

Die nachstehende Tabelle zeigt ein beziffertes Beispiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

High Water Mark (HWM)-Methode 

Á Am Ende des ers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Á Am Ende des ersten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteilsklasse (108) über der High Water Mark (100). Die 
Performancegebühr ist zahlbar und die HWM wird zurückgesetzt.  

Á Ab dem zweiten bis zum Ende des sechsten Jahres liegt der Bruttoinventarwert immer noch unter der High Water Mark (108). 
Das bedeutet, dass die High Water Mark nach 5 aufeinanderfolgenden Jahren, in denen keine Performancegebühren gezahlt 
wurden, zurückgesetzt wird. Es ist keine Performancegebühr zahlbar. 

Á Am Ende des siebten Jahres liegt der Bruttoinventarwert je Anteil (107) über der High Water Mark (106). Die 
Performancegebühr ist zahlbar und die HWM wird zurückgesetzt 

Die nachstehende Tabelle zeigt ein beziffertes Beispiel 
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Aufsichtsrechtliche Gebühren und Steuern  

Diese Gebühren beinhalten: 

- die Luxemburger taxe dôabonnement (Zeichnungssteuer)  

- Steuern für ausländische OGA und/oder Regulierungsabgaben in dem Land, in dem der Teilfonds für den Vertrieb registriert ist 
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INTERNES VERFAHREN ZUR BEWERTUNG DER KREDITQUALITÄT FÜR GELDMARKTTEILFONDS  

In Übereinstimmung mit der Verordnung und den geltenden delegierten Verordnungen zur Ergänzung der Verordnung hat die 
Verwaltungsgesellschaft ein maßgeschneidertes internes Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität (internal credit quality assessment 
procedure, ĂICAPñ) eingef¿hrt und umgesetzt, das konsequent angewendet wird, um die Kreditqualitªt von Geldmarktinstrumenten unter 
Berücksichtigung des Emittenten des Instruments und der Merkmale des Instruments selbst zu ermitteln.  

Die Verwaltungsgesellschaft stellt sicher, dass die beim internen Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität verwendeten Informationen von 
ausreichender Qualität und aktuell sind und aus zuverlässigen Quellen stammen. 

Das interne Bewertungsverfahren stützt sich auf vorsichtige, systematische und durchgängige Bewertungsmethoden. Die verwendeten Methoden 
werden von der Verwaltungsgesellschaft anhand historischer Erfahrungswerte und empirischer Nachweise, einschließlich Rückvergleichen, 
validiert. 

Die Verwaltungsgesellschaft stellt sicher, dass das interne Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität folgenden allgemeinen Grundsätzen 
entspricht:  

(a) Es ist ein wirksames Verfahren zu schaffen, um aussagekräftige Informationen zum Emittenten und den Merkmalen des Instruments zu 
erhalten und auf aktuellem Stand zu halten.  

(b) Es sind angemessene Maßnahmen festzulegen und anzuwenden, um sicherzustellen, dass beim ICAP eine eingehende Analyse der 
verfügbaren maßgeblichen Informationen zugrunde gelegt und allen relevanten Faktoren, die die Bonität des Emittenten und die Kreditqualität 
des Instruments beeinflussen, Rechnung getragen wird.  

(c) Das ICAP ist fortlaufend zu überwachen, und alle Bewertungen der Kreditqualität sind mindestens einmal jährlich zu überprüfen.  

(d) Obwohl gemäß Artikel 5a der Verordnung 1060/2009 kein automatischer und übermäßiger Rückgriff auf externe Ratings erfolgen darf, führt 
die Verwaltungsgesellschaft eine neue Bewertung der Kreditqualität für ein Geldmarktinstrument durch, wenn eine wesentliche Veränderung 
Auswirkungen auf die bestehende Bewertung des Instruments haben kann.  

(e) Die Methoden zur Bewertung der Kreditqualität sind von der Verwaltungsgesellschaft mindestens einmal jährlich im Hinblick darauf zu 
überprüfen, ob sie dem aktuellen Portfolio und den äußeren Rahmenbedingungen noch angemessen sind, und die Überprüfung wird der 
CSSF übermittelt. Erlangt die Verwaltungsgesellschaft Kenntnis von Fehlern in der Methode zur Bewertung der Kreditqualität oder in deren 
Anwendung, so hat sie diese Fehler unverzüglich zu korrigieren.  

(f) Werden die bei dem ICAP verwendeten Methoden, Modelle oder grundlegenden Annahmen geändert, so hat die Verwaltungsgesellschaft 
alle davon betroffenen internen Bewertungen der Kreditqualität so schnell wie möglich zu überprüfen. 

Interne Bewertung der Kreditqualität  

Die Verwaltungsgesellschaft führt das oben beschriebene interne Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität durch, um festzustellen, ob die 
Kreditqualität eines Geldmarktinstruments positiv beurteilt wird. Wenn eine Ratingagentur, die gemäß der Verordnung 1060/2009 reguliert und 
zertifiziert ist, ein Rating für dieses Geldmarktinstrument zur Verfügung gestellt hat, darf die Verwaltungsgesellschaft bei ihrer internen Bewertung 
der Kreditqualität auf ein solches Rating sowie auf ergänzende Informationen und Analysen zurückgreifen, wobei sie sich gemäß Artikel 5a der 
Verordnung 1060/2009 nicht ausschließlich oder automatisch auf ein solches Rating verlassen darf. 

Das Credit Research Department der BNP Paribas Asset Management-Gruppe gibt Stellungnahmen zu den Emittenten ab. Diese umfassen die 
Entwicklung der Fundamentaldaten der Unternehmen, die Erwartungen für das Ereignisrisiko, erwartete Ratings und Mindest-Ratings im Vergleich 
zu den Rating-Agenturen und eine Einschätzung des relativen Werts auf der Grundlage des Handelsvolumens am Markt.  

Die Bewertung der Kreditqualität berücksichtigt zumindest die folgenden Faktoren und allgemeinen Grundsätze:  

1. Die Quantifizierung des Kreditrisikos des Emittenten und des relativen Ausfallrisikos des Emittenten und des Instruments 

Das interne Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität beginnt mit einer Top-Down-Betrachtung der wirtschaftlichen Dynamik jeder Branche 
im Lichte der makroökonomischen Trends. Die Analysten betrachten die Antriebsfaktoren für die Branche, um sich eine Meinung über die 
Verbesserung oder Verschlechterung der jeweiligen Branche zu bilden. Zu den berücksichtigten Faktoren gehören das Stadium des Zyklus, 
die Struktur der Branche, demographische Faktoren, Regulierung, rechtliche Risiken und Konsolidierungstrends. Die Branchenempfehlung 
dient zur Unterstützung einer eingehenden Emittentenanalyse. 

Zur Quantifizierung des Kreditrisikos und des relativen Ausfallrisikos des Emittenten und des Instruments werden die folgenden Kriterien 
angewandt: 

(i) Informationen über die Preisgestaltung von Anleihen, einschließlich Kreditspreads und Preisgestaltung für ähnliche Wertpapiere; 
(ii) Preisgestaltung von Geldmarktinstrumenten, die sich auf den Emittenten, das Instrument oder die Branche beziehen;  
(iii) Ausfallstatistiken in Bezug auf den Emittenten, das Instrument oder die Branche auf der Grundlage externer Kreditratings; (iv) 

Finanzindizes, die sich auf den geografischen Standort, die Branchen oder die Anlageklasse des Emittenten oder Instruments beziehen;  
(iv) Finanzinformationen in Bezug auf den Emittenten, darunter Rentabilitätskennzahlen, Zinsdeckungsgrad, Hebelungskennzahlen und 

Preise von Neuemissionen, einschließlich der Existenz nachrangigerer Wertpapiere. 

Zusätzliche Indikatoren wie Umsatz, Gewinn, Cashflow, Wachstum, Hebelung, Zinsen werden im Rahmen der Überprüfung des Emittenten 
verwendet. Historische Trends werden untersucht und dienen als Grundlage, um vorauszusagen, ob die zukünftigen Betriebsergebnisse und 
die Finanzlage angemessen sind. Damit können die kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen auf die Kreditqualität bewertet werden. 

Die Auswahl der einzelnen Emittenten erfolgt unter Verwendung etablierter analytischer Messungen (darunter Umsatz-, Gewinn- und Cash-
Flow (EBITDA)-Wachstum, freier Cash-Flow, Hebelung, Zins- und Fixkostenabdeckung). Für eine Überprüfung der Emittenten werden 
historische Trends im Verhältnis zur aktuellen Finanzlage und operativen Performance untersucht. Diese Trends dienen als Grundlage für 
die Beurteilung, inwieweit Prognosen für zukünftige Betriebsergebnisse und die Finanzlage angemessen sind, und ermöglichen es unseren 
Analysten, die Migration der Kreditqualität, Änderungen in den Finanzstrategien des Emittenten und ihre letztendlichen Auswirkungen auf 
die Kreditqualität auf kurze, mittlere und lange Sicht zu antizipieren. Auch qualitative Faktoren sind wichtig, darunter die Branchenposition, 
die Unternehmensstrategie, die Qualität des Managements und die Unternehmensrisiken. 

2. Qualitative Indikatoren in Bezug auf den Emittenten des Instruments, auch im Hinblick auf die makroökonomische Situation und 
die Lage auf den Finanzmärkten 

Für die Festlegung qualitativer Indikatoren in Bezug auf den Emittenten des Instruments werden die folgenden Kriterien verwendet: 

(i) eine Analyse aller Basiswerte; 

(ii) eine Analyse aller strukturellen Aspekte der ausgegebenen Instrumente; 

(iii) eine Analyse der relevanten Märkte, einschließlich des Umfangs und der Liquidität dieser Märkte; 
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(iv) eine Analyse des betreffenden Staates, soweit sich dies auf die Bonität des Emittenten auswirken könnte;  

(v) eine Analyse des Governance-Risikos in Bezug auf den Emittenten, darunter dolose Handlungen, Geldbußen, Rechtsstreitigkeiten, 
Nachbesserungen bei Finanzberichten, Sondereinflüsse, Wechsel des Managements, Kreditnehmerkonzentration; 

(vi) wertpapierbezogene externe Analysen in Bezug auf den Emittenten oder den Marktsektor; 

(vii) gegebenenfalls eine Analyse der Kreditratings oder der Ratingaussichten, die der Emittent eines Instruments von einer Ratingagentur 
erhalten hat, die bei der ESMA registriert ist und von der Verwaltungsgesellschaft ausgewählt wurde, wenn sie für das spezifische 
Anlageportfolio eines Teilfonds der Gesellschaft geeignet ist.  

Darüber hinaus bewertet die Verwaltungsgesellschaft die folgenden qualitativen Kriterien in Bezug auf das Kreditrisiko des Emittenten: 

(viii) die finanzielle Situation des Emittenten bzw. gegebenenfalls des Bürgen; 

(ix) die Liquiditätsquellen des Emittenten bzw. gegebenenfalls des Bürgen; 

(x) die Fähigkeit des Emittenten, auf künftige marktweite oder emittentenspezifische Ereignisse zu reagieren, einschließlich der Fähigkeit 
zur Rückzahlung seiner Schulden in einer äußerst ungünstigen Situation;  

(xi) die Stärke der Branche des Emittenten innerhalb der Wirtschaft im Verhältnis zu wirtschaftlichen Entwicklungen und der 
Wettbewerbsposition des Emittenten innerhalb seiner Branche. 

3. Kurzfristiger Charakter und Anlageklasse von Geldmarktinstrumenten  

Das Universum der zulässigen Geldmarktinstrumente umfasst Instrumente, die normalerweise auf dem Geldmarkt gehandelt werden:  

(i) kurzfristige handelbare Wertpapiere und wertpapierähnliche Instrumente, insbesondere NEU Commercial Paper, Einlagenzertifikate, 
Euro Commercial Paper;  

(ii) erstrangige unbesicherte Anleihen (ohne nachrangige Schuldtitel);  

(iii) Schatzwechsel. 

Spezifische Beschränkungen in Bezug auf diese Instrumente im Rahmen der durch die Verordnung erlaubten Grenzen und die 
entsprechenden Definitionen sind im Prospekt aufgeführt. 

Das Universum der zulässigen Instrumente muss den in der Verordnung festgelegten Anforderungen in Bezug auf die WAL und die WAM 
entsprechen. 

4. Art des Emittenten  

Die Emittenten werden mindestens nach folgenden Kategorien unterschieden: 

(i) Nationale, regionale oder lokale Regierungen; 

(ii) Finanzunternehmen und Nicht-Finanzunternehmen. 

5. Liquiditätsprofil des Instruments 

Alle ausgewählten Geldmarktinstrumente werden von Finanzinstitutionen (z. B. Banken und Versicherungen), Unternehmen und staatlichen 
Emittenten (z. B. Staatsregierungen, Kommunalverwaltungen, supranationalen Organisationen, Regierungsbehörden) ausgegeben.  

Die Instrumente werden danach kategorisiert, inwieweit sie zu gegebener Zeit und unter günstigen Bedingungen verkauft werden können, 
um sicherzustellen, dass die Liquidität des Teilfonds jederzeit gewährleistet ist. Die Verwaltungsgesellschaft kann zusätzlich zu den in diesem 
Abschnitt genannten Faktoren und allgemeinen Grundsätzen bei der Bestimmung der Kreditqualität eines Geldmarktinstruments 
Warnhinweise und Indikatoren gemäß Punkt 2 der Diversifizierungsregeln in Anhang 1 - Besondere Regeln für Geldmarktteilfonds - 
berücksichtigen. 

Es wurde eine globale Richtlinie zu den internen Ratings der Verwaltungsgesellschaft definiert. Diese legt die Grundsätze und die Methodik 
zur Qualifizierung und Quantifizierung der Kreditqualität der Emittenten fest, die innerhalb der nach Anlagekreditobergrenzen überwachten 
Portfolios gehalten werden. 

Jedem Emittenten wird ein internes Rating zugewiesen, das das Ausfallrisiko widerspiegelt. Als Ergebnis der internen Bonitätsbewertung der 
Unternehmensgruppe nach der Überprüfung durch die Kreditanalysten werden Anlagegrenzen für Emittenten festgelegt, die als Emittenten 
mit hoher Kreditqualität angesehen werden. 

Die internen Ratings werden als relevanter angesehen als die Ratings von externen Rating-Agenturen oder anderen Informationsquellen. 

Governance hinsichtlich der Bewertung der Kreditqualität  

Das ICAP wird vom leitenden Management der Verwaltungsgesellschaft und vom Verwaltungsrat der Gesellschaft (Ăleitendes Managementñ) 
genehmigt. Diese Parteien verfügen über ein gutes Verständnis des ICAP und der von der Verwaltungsgesellschaft angewandten Methoden 
sowie über ein detailliertes Verständnis der damit verbundenen Berichte.  

Die Verwaltungsgesellschaft berichtet an die in Absatz 1 genannten Parteien über das Kreditrisikoprofil des Unternehmens, basierend auf einer 
Analyse der internen Bewertung der Kreditqualität des Unternehmens. Die Berichtsintervalle hängen von der Bedeutung und Art der Informationen 
ab. Die Berichterstattung findet mindestens einmal jährlich statt.  

Das leitende Management stellt sicher, dass das ICAP kontinuierlich und ordnungsgemäß funktioniert. Das leitende Management wird regelmäßig 
über die Durchführung des internen Verfahrens zur Bewertung der Kreditqualität, die Bereiche, in denen Mängel festgestellt wurden, und den 
Stand der Bemühungen und Maßnahmen zur Verbesserung zuvor festgestellter Mängel informiert.  

Die interne Bewertung der Kreditqualität und deren regelmäßige Überprüfungen durch die Verwaltungsgesellschaft werden nicht von den 
Personen durchgeführt, die die Portfolioverwaltung der Teilfonds der Gesellschaft durchführen oder dafür verantwortlich sind. 

Der Kreditrisikoausschuss ist zuständig für: 

(i) die Validierung der vorhandenen oder vorgeschlagenen Berechtigungen; 

(ii) und die Verbreitung von Informationen über kritische Vorgänge auf der Grundlage der von der Risikoabteilung der Verwaltungsgesellschaft 
festgelegten Tagesordnung.  

Dieser Ausschuss trifft sich regelmäßig und möglicherweise auch zu außerordentlichen Sitzungen. 

Sollte sich die intern bewertete Kreditqualität eines Emittenten und/oder eines Instruments verschlechtern und/oder ändern, werden vom 
Kreditrisikoausschuss geeignete Maßnahmen ergriffen, um die Situation so schnell wie möglich zu beheben. 
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NETTOINVENTARWERT 

BERECHNUNG DES NETTOINVENTARWERTS PRO ANTEIL 

Jede Berechnung des Nettoinventarwerts erfolgt unter der Verantwortung des Verwaltungsrats gemäß den folgenden Regeln: 

(1) Die Berechnung des Nettoinventarwerts erfolgt gemäß den in Teil II genannten Bedingungen: 
(2) Die Berechnung des Nettoinventarwerts pro Anteil erfolgt anhand des gesamten Nettovermögens des betreffenden Teilfonds, der 

betreffenden Kategorie oder der betreffenden Klasse. Das gesamte Nettovermögen jedes Teilfonds, jeder Kategorie oder jeder Klasse wird 
berechnet, indem sämtliche von jedem von diesen gehaltenen Vermögenswerte (einschließlich der Ansprüche/Entitlements oder 
prozentualen Anteile an bestimmten internen Unterportfolios, wie im Einzelnen nachstehend unter Punkt 4. beschrieben) addiert und die 
jeweiligen diesen Teilfonds, diese Kategorie oder Klasse betreffenden Schulden oder Verpflichtungen (unter Beachtung der Bestimmungen 
der nachstehenden Ziffer 4 Absatz 4) davon abgezogen werden. 

(3) Der Nettoinventarwert je Anteil der einzelnen Teilfonds, Kategorien oder Klassen wird berechnet, indem die jeweilige Summe des 
Nettovermögens durch die Anzahl der sich in Umlauf befindenden Anteile, gerundet auf bis zu sechs Dezimalstellen im Falle der ĂMoney 
Marketñ-Teilfonds und auf bis zu zwei Dezimalstellen bei allen anderen Teilfonds, dividiert wird. Dies gilt nicht für Währungen, die keine 
Dezimalstellen verwenden. 

(4) Um intern ein umfassendes Management und eine umfassende Verwaltung von Vermögensmassen, die zu einem oder mehreren Teilfonds, 
Kategorien und Klassen gehören, zu ermöglichen, kann der Verwaltungsrat so viele interne Unterportfolios bilden, wie es solche zu 
verwaltenden Vermºgensmassen gibt (die Ăinternen Unterportfoliosò). 
So können ein oder mehrere Teilfonds, Kategorien oder Klassen mit vollständig oder teilweise identischer Anlagepolitik die von jedem bzw. 
jeder von diesen erworbenen Vermögenswerte im Rahmen der Umsetzung dieser Anlagepolitik in einem zu diesem Zweck gebildeten 
internen Unterportfolio zusammenfassen. Der von jedem Teilfonds, jeder Kategorie oder Klasse innerhalb jedes internen Unterportfolios 
gehaltene Anteil kann entweder durch einen Prozentsatz oder in Form von Ansprüchen (oder Entitlements) ausgedrückt werden, wie dies in 
den beiden nachstehenden Absätzen näher beschrieben wird. Der einzige Zweck der Bildung eines internen Unterportfolios ist die 
Vereinfachung des Managements und der Verwaltung der Gesellschaft. 
Die prozentualen Anteile werden ausschließlich auf der Grundlage der Einbringung von Mitteln in das Vermögen eines gegebenen internen 
Unterportfolios bestimmt. Die Prozentsätze dieser Anteile werden an jedem Bewertungstag neu berechnet, um jegliche Rücknahme, 
Ausgabe, Umwandlung, Ausschüttung oder jegliches Ereignis gleich welcher Art zu berücksichtigen, das innerhalb irgendeines betroffenen 
Teilfonds, einer betroffenen Anteilskategorie oder Klasse stattfindet und deren Anteil an dem betreffenden internen Unterportfolio steigen 
oder sinken lassen kann. 
Die von einem bestimmten internen Unterportfolio ausgegebenen Ansprüche/Entitlements werden entsprechend mit derselben Häufigkeit 
und gemäß denselben Modalitäten wie den vorstehend unter Punkt 1, 2 und 3 genannten bewertet. Die Gesamtanzahl der ausgegebenen 
Ansprüche/Entitlements verändert sich nach Maßgabe der Ausschüttungen, Rückkäufe, Emissionen, Umwandlungen oder jeglichen 
Ereignisses gleich welcher Art, das innerhalb irgendeines der betroffenen Teilfonds, Kategorien oder Klassen stattfindet und deren Anteil an 
dem betreffenden internen Unterportfolio steigen oder sinken lassen kann. 

(5) Unabhängig von der Anzahl der innerhalb eines bestimmten Teilfonds gebildeten Kategorien oder Klassen ist das gesamte Nettovermögen 
dieses Teilfonds mit der im Gesetz, in der Satzung oder im Verkaufsprospekt festgelegten Häufigkeit zu berechnen. Das gesamte 
Nettovermögen jedes Teilfonds wird berechnet, indem das gesamte Nettovermögen jeder innerhalb dieses Teilfonds gebildeten Kategorie 
oder Klasse addiert wird. 

(6) Unbeschadet der vorstehend unter Punkt 4 gemachten Ausführungen hinsichtlich der Ansprüche/Entitlements und der prozentualen Anteile 
und unbeschadet der besonderen Regeln, die möglicherweise für einen oder mehrere bestimmte Teilfonds festgelegt sind, erfolgt die 
Bewertung des Nettovermögens der verschiedenen Teilfonds nach den nachstehend angegebenen Regeln. 

ZUSAMMENSETZUNG DER AKTIVA 

Das Vermögen der Gesellschaft setzt sich insbesondere aus folgenden Vermögenswerten zusammen: 

(1) Kassenbeständen und Kontoguthaben, einschließlich bis zum Zahlungstag aufgelaufener, aber noch nicht vereinnahmter Zinsen auf diese 
Guthaben; 

(2) allen bei Sicht zahlbaren gezogenen Wechseln und Solawechseln sowie Forderungen (einschließlich der noch nicht vereinnahmten Erlöse 
aus dem Verkauf von Wertpapieren); 

(3) allen Wertpapieren, Anteilen, Aktien, Schuldverschreibungen, Options- oder Bezugsrechten und anderen Anlagen und Wertpapieren, die 
Eigentum der Gesellschaft sind; 

(4) alle Dividenden und sonstigen Ausschüttungen zugunsten der Gesellschaft, von denen diese Kenntnis hat und die in bar oder in Form von 
Wertpapieren an sie ausgezahlt werden; 

(5) alle bereits erwirtschafteten, jedoch noch nicht erhaltenen Zinsen sowie Zinsen, die bis zum Zahlungstermin auf Wertpapiere anfallen, die im 
Eigentum der Gesellschaft stehen, außer wenn diese Zinsen im Wert solcher Wertpapiere inbegriffen sind; 

(6) den Gründungsaufwendungen der Gesellschaft, soweit sie noch nicht abgeschrieben worden sind; 

(7) alle sonstigen Vermögenswerte gleich welcher Art, einschließlich vorausbezahlter Auslagen. 

REGELN FÜR DIE BEWERTUNG 

Der Wert der Vermögenswerte jedes Teilfonds wird wie folgt ermittelt: 

(1) Der Wert von Kassenbeständen und Festgeldern, vorab bezahlten Aufwendungen, Dividenden und ausgewiesenen oder fälligen, jedoch noch 
nicht vereinnahmten Zinsen wird zum Nennwert dieser Vermögenswerte bewertet, außer es erweist sich als unwahrscheinlich, dass dieser 
Wert erzielt werden kann. In diesem Fall wird der Wert durch Abzug eines Betrags ermittelt, den die Gesellschaft für angemessen erachtet, 
den Realwert dieser Vermögenswerte wiederzugeben. 

(2) Der Wert von Anteilen an Organismen für gemeinsame Anlagen wird auf der Grundlage des zuletzt verfügbaren Nettoinventarwerts am 
Bewertungsstichtag ermittelt. Falls dieser Preis den Wert nicht korrekt widerspiegelt, wird die Bewertung auf der Basis des wahrscheinlichen 
Verkaufspreises vorgenommen, der vom Verwaltungsrat umsichtig und in gutem Glauben geschätzt wird. 

(3) Die Bewertung aller Wertpapiere, die an einer Börse oder an einem anderen geregelten, ordnungsgemäß funktionierenden, anerkannten und 
der Öffentlichkeit zugänglichen Markt gehandelt werden, erfolgt anhand des letzten bekannten Schlusskurses am Bewertungstag. Bei 
Wertpapieren, die an mehreren Märkten gehandelt werden, erfolgt die Bewertung auf Grundlage des letzten am Hauptmarkt dieser 
Wertpapiere bekannten Schlusskurses. 

Falls der letzte bekannte Schlusskurs den Wert nicht korrekt widerspiegelt, wird die Bewertung auf der Basis des wahrscheinlichen 
Verkaufspreises vorgenommen, der vom Verwaltungsrat umsichtig und in gutem Glauben geschätzt wird. 
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Der Verwaltungsrat nutzt diese Möglichkeit für die Bewertung der an ostasiatischen, südasiatischen, südostasiatischen und ozeanischen 
Märkten notierten Wertpapiere. In diesen Fällen wird der vorstehend erwähnte letzte bekannte Schlusskurs anhand einer von den 
Abschlussprüfern überprüften Methode von der Gesellschaft angepasst und von der Verwaltungsgesellschaft überwacht, damit er den 
Marktwert der betreffenden Vermögenswerte widerspiegelt. 

(4) Wertpapiere, die nicht notiert oder nicht an einer Börse oder an einem anderen geregelten Markt, der ordnungsgemäß funktioniert, anerkannt 
und der Öffentlichkeit zugänglich ist, gehandelt werden, werden auf Grundlage ihres wahrscheinlichen Realisierungswerts bewertet. Dieser 
wird regelmäßig mit der gebotenen Sorgfalt und nach Treu und Glauben von einem qualifizierten Fachmann geschätzt, der zu diesem Zweck 
vom Verwaltungsrat ernannt wurde. 

(5) Wertpapiere, die auf eine andere Währung als die Referenzwährung des betreffenden Teilfonds lauten, werden auf Grundlage ihres am 
Bewertungsstichtag geltenden Wechselkurses umgerechnet;  

(6) Wenn die Marktpraxis es zulässt, können liquide Vermögenswerte, Geldmarktinstrumente und alle sonstigen Instrumente mit ihrem 
Nominalwert zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen oder mittels der linearen Abschreibungsmethode bewertet werden. Jeder Beschluss, die 
Vermögenswerte des Portfolios unter Verwendung des linearen Abschreibungsverfahren zu bewerten, bedarf der Genehmigung durch den 
Verwaltungsrat, der die Gründe für diesen Beschluss dokumentieren wird. Der Verwaltungsrat veranlasst die für die Bewertung dieser 
Instrumente geeigneten Prüfungen und Überwachungen; 

(7) Der Verwaltungsrat ist berechtigt, nach Absprache mit den verschiedenen Parteien weitere Regeln hinsichtlich der Bewertungsparameter 
aufzustellen bzw. die bestehenden Parameter zu ergänzen. 

(8) IRS werden auf der Grundlage der Differenz zwischen dem Wert aller von der Gesellschaft zukünftig an ihren Kontrahenten zu zahlenden 
Zinsen an dem Bewertungstag zum Nullkupon-Swapsatz entsprechend der Fälligkeit dieser Zahlungen und dem Wert aller an die Gesellschaft 
zukünftig vom Kontrahenten zu zahlenden Zinsen an dem Bewertungstag zum Nullkupon-Swapsatz entsprechend der Fälligkeit dieser 
Zahlungen bewertet; 

(9) Das interne Bewertungsmodell für CDS berechnet den Marktwert (Mark-to-Market) unter Berücksichtigung der Zinskurve der CDS, der 
Einbringungsquote und eines Abzinsungsfaktors (EURIBOR/LIBOR oder Swap-Satz des Marktes). Dieses interne Bewertungsmodell liefert 
auch die Zinssatzkurve für die Wahrscheinlichkeiten von Zahlungsausfällen. Um die Zinskurve der CDS zu erstellen, werden Daten von 
bestimmten Gegenparteien verwendet, die auf dem CDS-Markt aktiv sind. Der Anlageverwalter verwendet die CDS-Bewertung der 
Gegenparteien, um diese mit den Werten des internen Modells zu vergleichen. Das interne Modell beruht auf der Gleichheit der variablen und 
der festen Komponente des CDS bei Abschluss des Kontraktes. 

(10) Da die EDS durch ein Aktienereignis ausgelöst werden, hängt ihre Bewertung in erster Linie von der Volatilität der Aktie und ihrer Asymmetrie 
ab. Je höher diese Volatilität ist, desto größer ist das Risiko, dass die Aktie die 70 %-Grenze erreicht, und desto größer ist daher der Spread 
des EDS. Die Spanne der CDS einer Gesellschaft spiegelt auch ihre Volatilität wider, da eine hohe Volatilität der Anteile darauf hinweist, dass 
für die Vermögenswerte der Gesellschaft eine hohe Volatilität und somit auch die hohe Wahrscheinlichkeit eines Kreditereignisses entstehen. 
Da die Spannen sowohl für EDS als auch CDS mit der impliziten Volatilität der Anteile zusammenhängen und diese Zusammenhänge dazu 
tendieren, sich mit der Zeit zu stabilisieren, kann ein EDS als stellvertretend für den CDS erachtet werden. Der Schlüsselfaktor in der 
Bewertung eines EDS ist die Berechnung der implizierten Wahrscheinlichkeit eines Aktienereignisses. Zwei Methoden werden allgemein 
anerkannt: Erstens, die Nutzung der Marktspanne des CDS als Input für ein Modell zur Berechnung des EDS; Zweitens, die Nutzung 
historischer Daten des betreffenden Anteils, um die Wahrscheinlichkeit einzuschätzen. Obwohl historische Daten kein verlässlicher Hinweis 
für zukünftige Entwicklungen sind, können diese Daten das allgemeine Verhalten eines Anteils im Falle einer Krise widerspiegeln. Im Vergleich 
der beiden Ansätze ergeben sich nur sehr selten höhere historische Wahrscheinlichkeiten als die implizierten Wahrscheinlichkeiten der Aktien. 

(11) Die Bewertung eines CFD und eines TRS spiegelt jederzeit die Differenz zwischen dem letzten bekannten Kurs des zugrunde liegenden 
Wertpapiers und der Bewertung wider, die bei Vertragsabschluss festgestellt wird. 

ZUSAMMENSETZUNG DER PASSIVA 

Die Passiva der Gesellschaft bestehen in erster Linie aus: 

(1) allen aufgenommenen Krediten, fälligen Wechseln und Buchverbindlichkeiten; 

(2) allen bekannten fälligen und nicht fälligen Verbindlichkeiten, einschließlich aller fälligen vertraglichen Verpflichtungen und im Zusammenhang 
mit Zahlungen in bar oder in Sachanlagen, einschließlich von der Gesellschaft erklärter, aber noch nicht gezahlter Dividendenbeträge; 

(3) allen vom Verwaltungsrat bewilligten oder genehmigten Rücklagen einschließlich Rücklagen, die zur Deckung eines potenziellen 
Kapitalverlustes bei bestimmten Anlagen der Gesellschaft gebildet werden; 

(4) sonstigen von der Gesellschaft eingegangenen Verpflichtungen mit Ausnahme der durch das Eigenkapital der Gesellschaft repräsentierten 
Verpflichtungen. Zwecks Schätzung der Höhe dieser Verpflichtungen berücksichtigt die Gesellschaft alle von ihr zu tragenden Aufwendungen. 
Diese umfassen unter anderem die Aufwendungen für Änderungen der Satzung, des Prospekts oder anderer Dokumente, die für die 
Gesellschaft von Belang sind, die Management-, Beratungs-, Gemeinnützigkeits-, Performance- sowie anderen Gebühren und 
außerordentlichen Aufwendungen, von Behörden und Wertpapierbörsen erhobene Steuern und Abgaben, die Finanz-, Bank- oder 
Courtageaufwendungen, die beim Kauf oder Verkauf von Vermögenswerten oder anderweitig anfallen. Bei der Schätzung der Höhe dieser 
Verpflichtungen berücksichtigt die Gesellschaft anteilig die Verwaltungs- und sonstigen Aufwendungen, die einen regelmäßigen oder 
wiederkehrenden Charakter haben. 

Die Vermögenswerte, Verpflichtungen, Kosten und Aufwendungen, die nicht einem bestimmten Teilfonds, einer bestimmten Kategorie oder Klasse 
zuzuordnen sind, werden den verschiedenen Teilfonds, Kategorien oder Klassen zu gleichen Teilen oder, soweit die fraglichen Beträge dies 
rechtfertigen, im Verhältnis zu ihrem jeweiligen Nettovermögen zugerechnet. Jeder von einer Rücknahme betroffene Anteil der Gesellschaft wird 
bis zum Ende des Bewertungsstichtags für die Rücknahme dieses Anteils als ausgegeben und bestehend angesehen, und sein Preis wird ab 
dem Ende dieses Tages bis zu dessen Begleichung als Verpflichtung der Gesellschaft angesehen. Jeder aufgrund eingegangener 
Zeichnungsanträge durch die Gesellschaft auszugebende Anteil der Gesellschaft gilt bis zum ordnungsgemäßen Eingang der Zahlung für diesen 
Anteil als Forderung der Gesellschaft. Soweit möglich, wird jegliche von der Gesellschaft bis zum Bewertungsstichtag beschlossene Anlage oder 
Auflösung einer Anlage berücksichtigt. 

AUSSETZUNG DER BERECHNUNG DES NETTOINVENTARWERTS SOWIE DER AUSGABE, DER UMWANDLUNG UND DER 
RÜCKNAHME VON ANTEILEN  

Unbeschadet der Rechtsgründe für eine Aussetzung ist der Verwaltungsrat berechtigt, in den folgenden Fällen die Berechnung des 
Nettoinventarwerts der Anteile eines oder mehrerer Teilfonds sowie die Ausgabe, die Umwandlung und die Rücknahme zeitweilig mit sofortiger 
Wirkung auszusetzen: 
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(1) während der Zeit, in der ein oder mehrere Devisenmärkte oder eine Wertpapierbörse, wo ein wesentlicher Teil der Vermögenswerte eines 
Teilfonds notiert ist oder gehandelt wird, geschlossen sind (außer an regulären Wochenenden oder Feiertagen) oder der Handel an dieser 
Börse oder auf diesem Markt erheblich eingeschränkt oder ausgesetzt wurde; 

(2) wenn es der Gesellschaft infolge der politischen, wirtschaftlichen, militärischen, monetären oder sozialen Lage oder eines Ereignisses 
höherer Gewalt, das außerhalb der Verantwortung oder Kontrolle der Gesellschaft liegt, unmöglich ist, in angemessener und normaler Weise 
über ihre Vermögenswerte zu verfügen, ohne den Interessen der Anteilinhaber ernsthaft zu schaden; 

(3) während jeglicher Störung der Nachrichtenmittel, die normalerweise herangezogen werden, um den Preis von Anlagen der Gesellschaft oder 
aktuelle Preise auf einem Markt oder an einer Börse festzustellen; 

(4) wenn Devisen- oder Kapitalverkehrsbeschränkungen die Durchführung von Geschäften für Rechnung der Gesellschaft unmöglich machen 
oder wenn Käufe oder Verkäufe von Vermögenswerten der Gesellschaft nicht zu normalen Wechselkursen durchgeführt werden können; 

(5) sobald ein Beschluss zur Liquidierung der Gesellschaft oder eines oder mehrerer Teilfonds, Anteilskategorien oder -klassen gefasst wurde; 

(6) um im Rahmen der Verschmelzung, Einbringung, Spaltung oder Restrukturierung eines oder mehrerer Teilfonds, von Kategorien oder 
Klassen der Gesellschaft den Paritätskurs zu ermitteln; 

(7) f¿r einen ĂFeederñ-Teilfonds, wenn die Berechnung des Nettoinventarwerts, die Ausgabe, die Umwandlung oder die Rücknahme von Anteilen 
des ĂMasterñ-Teilfonds ausgesetzt wird; 

(8) sowie in allen Fällen, in denen der Verwaltungsrat durch einen begründeten Beschluss feststellt, dass eine solche Aussetzung notwendig 
ist, um die allgemeinen Interessen der betroffenen Anteilinhaber zu wahren. 

Wird die Berechnung des Nettoinventarwerts ausgesetzt, teilt die Gesellschaft dies umgehend und in angemessener Weise den Anteilinhabern 
mit, die einen Antrag auf Zeichnung, Umtausch oder Rücknahme der Anteile des/der betroffenen Teilfonds gestellt haben. 

Unter außergewöhnlichen Umständen, die sich nachteilig auf die Interessen der Anteilinhaber auswirken können, oder bei Vorliegen von 
Zeichnungs-, Rücknahme- oder Umwandlungsanträgen von mehr als 10 %* des Nettovermögens eines Teilfonds behält sich der Verwaltungsrat 
vor, den Wert eines Anteils erst festzulegen, nachdem er sobald wie möglich für Rechnung des Teilfonds die erforderlichen Käufe und Verkäufe 
von Wertpapieren vorgenommen hat. In diesem Falle werden bereits vorliegende Zeichnungs-, Rücknahme- oder Umtauschanträge auf der 
Grundlage des entsprechenden Nettoinventarwerts gleichzeitig bearbeitet. 

* 5 % im Falle des Teilfonds ĂJapan Small Capñ. 

Eingereichte Zeichnungs-, Umtausch- und Rücknahmeanträge können durch Vorlage einer entsprechenden schriftlichen Mitteilung 
zurückgezogen werden, vorausgesetzt, diese Mitteilung erreicht die Gesellschaft vor Aufhebung der Aussetzung. Zur Bearbeitung eingereichte 
Anträge werden zum ersten Berechnungstermin nach der Aufhebung der Aussetzung berücksichtigt. Können nicht alle eingereichten Anträge 
zum selben Berechnungstermin bearbeitet werden, haben zeitlich früher vorgelegte Anträge Vorrang vor solchen, die zu einem späteren Zeitpunkt 
eingereicht wurden. 

SWING PRICING: 

Der Nettoinventarwert eines Teilfonds kann sich verringern, weil Anleger Anteile des Teilfonds zu Preisen kaufen/verkaufen bzw. 
zeichnen/zurückgeben, die nicht die Handelskosten der Portfoliogeschäfte widerspiegeln, welche vom Anlageverwalter durchgeführt wurden, um 
derartige Zu- und Abflüsse von Barmitteln auszugleichen. Um diesen Effekt zu reduzieren und den Schutz der bestehenden Anteilinhaber zu 
verbessern, kann im Ermessen des Verwaltungsrates der Verwaltungsgesellschaft der sogenannte ĂSwing Pricingñ-Mechanismus angewendet 
werden. 

Dieser Swing Pricing-Mechanismus kann auf einen Teilfonds angewendet werden, wenn dessen gesamte Kapitalaktivität (d. h. der Nettobetrag 
der Zeichnungen und Rückgaben) einen zuvor als Anteil am Nettoinventarwert für einen bestimmten Bewertungstag festgelegten Schwellenwert 
überschreitet. Der Nettoinventarwert des jeweiligen Teilfonds kann dann um einen Betrag (den ĂSwing-Faktorñ) angepasst werden, um die aus 
der Kapitalaktivität resultierenden erwarteten Transaktionskosten auszugleichen. Die Höhe der Schwellenwerte wird, sofern und wenn 
erforderlich, auf Basis bestimmter Parameter festgelegt. Hierzu gehören Größe des Teilfonds, Liquidität des zugrunde liegenden Marktes, in den 
der Teilfonds investiert, festgelegt, Cash-Management des jeweiligen Teilfonds oder Art der Instrumente, die zur Steuerung der Kapitalaktivität 
verwendet werden. Der Swing-Faktor basiert unter anderem auf den geschätzten Transaktionskosten der Finanzinstrumente, in die der jeweilige 
Teilfonds investieren kann. Gewöhnlich wird der Nettoinventarwert bei Nettozeichnungen in den Teilfonds erhöht und bei Nettorücknahmen 
verringert. Swing Pricing berücksichtigt nicht die jeweiligen Umstände der einzelnen Transaktionen von Anlegern. Die Verantwortung für die 
Umsetzung und für die regelmäßige Prüfung der operativen Entscheidungen im Zusammenhang mit Swing Pricing übernimmt ein interner Ad-
hoc-Ausschuss. Dieser Ausschuss trägt die Verantwortung für Entscheidungen bezüglich Swing Pricing und die laufende Genehmigung der 
Swing-Faktoren, die die Basis der vorab festgelegten ständigen Anweisungen bilden. 

Prinzipiell wird der Swing-Faktor 1 % des Nettoinventarwerts des Teilfonds nicht überschreiten. Diese Höchstgrenze kann jedoch vorübergehend 
und zum Schutz der Anteilinhaber angehoben werden, wenn außergewöhnliche Marktbedingungen herrschen oder Situationen wie eine globale 
Pandemie, eine Finanzkrise, eine geopolitische Krise oder ein anderes außergewöhnliches Ereignis auftreten, die eine ernsthafte 
Verschlechterung der Liquidität verursachen.  

Der Swing Pricing-Mechanismus kann für alle Teilfonds der Gesellschaft angewendet werden. Falls zusätzlich zum Swing-Preismechanismus ein 
anderer Verwässerungsschutzmechanismus für einen bestimmten Teilfonds zur Verfügung steht, wie vom Verwaltungsrat der 
Verwaltungsgesellschaft beschlossen, dürfen diese Mechanismen nicht kumulativ angewendet werden. Für bestimmte Anteilsklassen kann die 
Verwaltungsgesellschaft zum Erhalt einer Performancegebühr berechtigt sein. Sofern dies zutrifft, basiert eine solche Performancegebühr auf 
dem Nettoinventarwert ohne Anwendung eines Swing-Faktors. 
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STEUERLICHE BESTIMMUNGEN 

BESTEUERUNG DER GESELLSCHAFT 

Zum Datum des Verkaufsprospekts unterliegt die Gesellschaft keiner luxemburgischen Einkommens- und Kapitalertragssteuer. 

Die Gesellschaft unterliegt in Luxemburg einer jährlichen Taxe dôAbonnement in Höhe von 0,05 % des Nettovermögens. Dieser Satz reduziert 
sich auf 0,01 % im Hinblick auf 

a) Teilfonds, deren ausschließlicher Zweck die Anlage in Geldmarktinstrumenten und Einlagen bei Kreditinstituten ist; 

b) Teilfonds, deren ausschließlicher Zweck die Anlage in Einlagen bei Kreditinstituten ist; 

c) Teilfonds, Kategorien oder Klassen, die institutionellen Anlegern, Vermögensverwaltern oder OGA vorbehalten sind. 

Die Taxe dôAbonnement wird nicht erhoben auf: 

a) den Wert von Anteilen, die an anderen OGA gehalten werden, soweit diese Anteile bereits der Taxe d'Abonnement unterworfen waren; 

b) Teilfonds, Kategorien und/oder Klassen: 

(i) deren Wertpapiere institutionellen Anlegern, Fondsmanagern oder OGA vorbehalten sind und 

(ii) deren ausschließlicher Zweck die Anlage in Geldmarktinstrumenten und die Hinterlegung von Einlagen bei Kreditinstituten ist und 

(iii) deren durchschnittliche Restlaufzeit höchstens 90 Tage beträgt und  

(iv) die das höchstmögliche Rating seitens einer anerkannten Rating-Agentur besitzen;  

c) Teilfonds, Kategorien und/oder Klassen, die den folgenden Zwecken vorbehalten sind: 

(i) berufliche Pensionskassen oder vergleichbare Zweckgesellschaften, die auf Betreiben eines oder mehrerer Unternehmer zu Gunsten 
ihrer Mitarbeiter eingerichtet wurden und 

(ii) Unternehmen, bei denen ein oder mehrere Mitglieder der Geschäftsführung Mittel für Rentenleistungen an ihre Angestellten investieren; 

d) Teilfonds, deren wesentlicher Zweck die Anlage in Mikrofinanzinstituten ist;  

e) Teilfonds, Kategorien und/oder Klassen:  

(i) deren Wertpapiere an mindestens einer Börse oder an einem anderen geregelten Markt, der ordnungsgemäß funktioniert, anerkannt 
und der Öffentlichkeit zugänglich ist, notiert oder gehandelt werden und 

(ii) deren Ziel ausschließlich darin besteht, die Wertentwicklung eines oder verschiedener Indizes nachzubilden. 

Wenn sie geschuldet wird, ist die Taxe dôAbonnement vierteljährlich auf der Grundlage des entsprechenden Nettovermögens zahlbar, das zum 
Ende des Quartals berechnet wird, auf das sich die Steuer bezieht. 

Ferner kann die Gesellschaft der Besteuerung und/oder Regulierungsabgaben für ausländische OGA in dem Land unterliegen, in dem der 
Teilfonds für den Vertrieb registriert ist. 

BESTEUERUNG DER ANLAGEN DER GESELLSCHAFT 

Bestimmte Erträge des Portfolios der Gesellschaft, insbesondere Dividenden und Zinsen, sowie bestimmte Wertzuwächse können in ihren 
Herkunftsländern Steuern unterschiedlicher Höhe und Art unterliegen. Diese Erträge und Wertzuwächse können ebenfalls Quellensteuern 
unterliegen. In gewissen Fällen können die internationalen Vereinbarungen gegen Doppelbesteuerung zwischen dem Großherzogtum Luxemburg 
und den betroffenen Ländern auf die Gesellschaft nicht zutreffen. In einigen Ländern kommen diese Vereinbarungen nur im Großherzogtum 
Luxemburg Steuerpflichtigen zugute. 

BESTEUERUNG DER ANTEILINHABER 

a) Ansässige des Großherzogtums Luxemburg 

Zum Datum des Verkaufsprospekts unterliegen die an Ansässige des Großherzogtums Luxemburg ausgeschütteten Dividenden und die bei 
der Abtretung von Anteilen durch Ansässige des Großherzogtums Luxemburg erzielten Gewinne keiner Quellenbesteuerung. 

Dividenden unterliegen der Einkommenssteuer zum persönlichen Steuersatz. 

Auf erzielte Gewinne aus der Abtretung von Anteilen wird keine Einkommensteuer erhoben, wenn die Anteile über einen Zeitraum von mehr 
als sechs Monaten gehalten wurden, außer bei ansässigen Anteilinhabern, die mehr als 10 % der Anteile der Gesellschaft halten. 

b) Nichtansässige 

Gemäß dem aktuellen Gesetz: 

- unterliegen erhaltene Dividenden und beim Verkauf von Anteilen erzielte Kapitalerträge von Gebietsfremden keiner Luxemburger 
Quellensteuer; 

- unterliegen beim Verkauf von Anteilen erzielte Kapitalerträge von Gebietsfremden keiner Einkommensteuer in Luxemburg; 

Für den Fall, dass ein Doppelbesteuerungsabkommen zwischen dem Großherzogtum Luxemburg und dem Wohnsitzland des Anteilinhabers 
geschlossen wurde, sind die bei der Abtretung der Anteile erzielten Gewinne jedoch grundsätzlich von der Besteuerung in Luxemburg befreit, 
und die Besteuerungshoheit steht dem Wohnsitzland des Anteilinhabers zu. 
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INFORMATIONSAUSTAUSCH 

a) Anteilinhaber mit Wohnsitz in anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, einschließlich der französischen Übersee-Departements, 
den Azoren, Madeira, den kanarischen Inseln, den Åland-Inseln und Gibraltar. 

Jede natürliche Person, die Ausschüttungen von der Gesellschaft oder den Erlös der Veräußerung der Anteile der Gesellschaft über eine 
Zahlstelle erhält, die in einem anderen Staat niedergelassen ist als dem, in dem sie ansässig ist, sollte sich über die gesetzlichen und 
aufsichtsrechtlichen Bestimmungen, die für sie zutreffen, informieren. 

Die meisten der unter die Richtlinien 2011/16 und 2014/107/EU fallenden Länder müssen den Bruttobetrag der von der Gesellschaft 
vorgenommenen Ausschüttungen und/oder die Gesamtbruttoerlöse aus dem Verkauf, der Rücknahme oder dem Rückkauf von Anteilen der 
Gesellschaft an die Steuerbehörde des Landes melden, in dem der Begünstigte der Erträge ansässig ist. 

b) Ansässige in Drittlandsgebieten oder Drittstaaten 

Auf Einnahmen, die an Ansässige von Drittstaaten oder Drittlandsgebieten gezahlt werden, wird keine Quellensteuer erhoben. 

Nichtsdestotrotz werden die im Rahmen des Pakets zum automatischen Informationsaustausch (AEOI) von der OECD ausgearbeiteten 
fiskalischen Angelegenheiten abgedeckt. Die Verwaltungsgesellschaft muss unter Umständen Informationen über die Anteilinhaber der 
Gesellschaft erfassen und an Dritte, einschließlich der Steuerbehörden des Teilnehmerlandes, in dem der Begünstigte steuerlich ansässig 
ist, zum Zweck der Weiterleitung an die entsprechenden Länder weitergeben. Die offengelegten finanziellen und personenbezogenen Daten 
im Sinne dieser Verordnung können (unter anderem) die Identität der Anteilinhaber der Gesellschaft und ihrer direkten oder indirekten 
Begünstigten, der wirtschaftlichen Eigentümer und der beherrschenden Personen beinhalten. Die Anteilinhaber sind daher verpflichtet, jeder 
angemessenen Anfrage der Verwaltungsgesellschaft nach solchen Informationen nachzukommen, damit die Verwaltungsgesellschaft ihren 
Berichtspflichten nachkommen kann. Die Liste der teilnehmenden AEOI-Länder steht auf der Website http://www.oecd.org/tax/automatic-
exchange/ zur Verfügung 

c) Besteuerung in den Vereinigten Staaten 

GemªÇ den Bestimmungen des Foreign Account Tax Compliance Act (ĂFATCAñ), die am 1. Juli 2014 in Kraft traten, kºnnen in dem Fall, 
dass die Gesellschaft direkt oder indirekt in US-amerikanische Vermögenswerte investiert, Erträge aus solchen US-Anlagen einer US-
Quellensteuer in Höhe von 30 % unterliegen. 

Zur Vermeidung einer solchen Quellensteuer hat das Großherzogtum Luxemburg am 28. März 2014 eine zwischenstaatliche Vereinbarung 
(die ĂIGAñ) mit den USA geschlossen, in deren Rahmen die Luxemburger Finanzinstitute anhand von Due-Diligence-Prüfungen bestimmte 
Informationen zu ihren US-Anlegern an die Luxemburger Steuerbehörden melden. Diese Informationen werden von der Luxemburger 
Steuerbehörde an den U.S. Internal Revenue Service weitergeleitet. 

Die vorstehenden Bestimmungen basieren auf dem aktuellen Recht sowie aktuell gültiger Praxis und können Änderungen unterliegen. 
Anlageinteressenten wird empfohlen, sich über die möglichen steuerlichen Auswirkungen einer Anlage im Land ihrer Herkunft, ihres 
gewöhnlichen Steuersitzes oder ihres Wohnsitzes beraten zu lassen. Die Anleger werden zudem auf gewisse Steuerbestimmungen 
hingewiesen, die verschiedenen Ländern, in denen die Gesellschaft zum öffentlichen Vertrieb zugelassen ist, eigen sind. 

http://www.oecd.org/tax/automatic-exchange/
http://www.oecd.org/tax/automatic-exchange/
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HAUPTVERSAMMLUNGEN UND MITTEILUNGEN AN DIE ANTEILINHABER 

HAUPTVERSAMMLUNGEN DER ANTEILINHABER 

Die Jahreshauptversammlung der Anteilinhaber wird am 25. April um 15:00 Uhr am Sitz der Gesellschaft oder an einem anderen Ort im 
Großherzogtum Luxemburg abgehalten, der in der Einberufung angegeben wird. Wenn dieser Tag in Luxemburg kein Bankwerktag ist, findet die 
Hauptversammlung am ersten darauf folgenden Bankwerktag statt. Weitere Hauptversammlungen können nach den Bestimmungen des 
luxemburgischen Rechts und der Satzung der Gesellschaft einberufen werden. 

Die Einberufung jeglicher Hauptversammlung geschieht in den vom luxemburgischen Recht und der Satzung der Gesellschaft vorgesehenen 
Formen und binnen einer Frist von mindestens 14 Tagen. 

Gleichermaßen werden Hauptversammlungen gemäß den Bestimmungen durch die Luxemburger Gesetze und die Satzung der Gesellschaft 
durchgeführt. 

Jeder Anteil verleiht unabhängig von seinem Wert Anspruch auf eine Stimme. Alle Anteile nehmen in gleicher Weise an den in der 
Hauptversammlung zu fassenden Beschlüssen teil, sofern die zu fassenden Beschlüsse die Gesellschaft als Ganzes betreffen. Wenn die 
Beschlüsse die spezifischen Rechte der Anteilinhaber eines Teilfonds, einer Kategorie oder einer Klasse betreffen, nehmen nur die Inhaber von 
Anteilen dieses Teilfonds, dieser Kategorie oder dieser Klasse an der Abstimmung teil. 

MITTEILUNGEN AN DIE ANTEILINHABER 

Nettoinventarwert und Ausschüttungen 

Die Gesellschaft veröffentlicht die gesetzlich vorgeschriebenen Informationen im Großherzogtum Luxemburg und in allen anderen Ländern, in 
denen die Anteile zum Vertrieb zugelassen sind. 

Diese Informationen sind auch unter www.bnpparibas-am.com verfügbar. 

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember jedes Jahres. 

Rechenschaftsberichte 

Die Gesellschaft veröffentlicht einen vom Abschlussprüfer bestätigten Jahresbericht zum letzten Tag des Geschäftsjahres, sowie einen nicht 
bestätigten Halbjahresbericht zum letzten Tag des ersten Halbjahres des Geschäftsjahres. Die Gesellschaft ist befugt, bei Bedarf eine vereinfachte 
Version des Finanzausweises zu veröffentlichen. 

Die Finanzausweise der einzelnen Teilfonds werden in der Währung des jeweiligen Teilfonds aufgestellt, die Erstellung des konsolidierten 
Abschlusses erfolgt hingegen in Euro. 

Der Jahresbericht steht innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres zur Verfügung. Der Halbjahresbericht wird binnen zwei 
Monaten nach Ende des betreffenden Halbjahres veröffentlicht. 

Die Finanzberichte der Gesellschaft werden gemäß den Luxemburger Rechnungslegungsgrundsätzen* erstellt. 

*  Die luxemburgischen Rechnungslegungsgrundsätze sind eine Kombination aus maßgeblichen Standards und den allgemein anerkannten 
Methoden zur Erfassung und Meldung von Rechnungslegungsdaten. Die Rechnungslegungsgrundsätze zielen darauf ab, die Klarheit, 
Konsistenz und Vergleichbarkeit der Übermittlung von Finanzinformationen zu verbessern. 

Zur Einsichtnahme ausliegende Dokumente 

Die Satzung, die Verkaufsprospekte, die wesentlichen Anlegerinformationen und die Jahres- und Halbjahresberichte liegen am Sitz der 
Gesellschaft und bei den Zahlstellen der Gesellschaft zur Einsicht aus. Kopien der Satzung sowie der Jahres- und Halbjahresberichte sind auf 
Wunsch erhältlich. 

Bitte beachten Sie, dass ï abgesehen von den gesetzlich vorgeschriebenen Zeitungsveröffentlichungen ï das offizielle Medium für 
Benachrichtigungen für Anteilinhaber der Gesellschaft unsere Website www.bnpparibas-am.com ist. 

Dokumente und Informationen sind auch auf der folgenden Website verfügbar: www.bnpparibas-am.com. 

Wöchentliche Informationen für die Anteilinhaber von Geldmarktteilfonds: 

In Übereinstimmung mit der Verordnung 2017/1131 wird die Verwaltungsgesellschaft den Anlegern von Geldmarktteilfonds mindestens einmal 
wöchentlich alle folgenden Informationen zur Verfügung stellen: 

- die Aufschlüsselung der Laufzeiten des Portfolios des Teilfonds;  

- das Bonitätsprofil des Teilfonds;  

- die WAM und WAL des Teilfonds;  

- Angaben zu den 10 größten Beständen des Teilfonds, darunter Name, Land, Laufzeit und Art des Vermögenswerts, und im Falle von 
Pensions- und umgekehrten Pensionsgeschäften Angaben zum Kontrahenten;  

- den Gesamtwert der Vermögenswerte des Teilfonds;  

- die Nettorendite des Teilfonds. 

Diese Informationen werden auf der Website www.bnpparibas-am.com zur Verfügung gestellt. Nachdem sie den Geldmarkt-Teilfonds und die 
Anteilsklasse ihrer Wahl ausgewählt haben, können die Anleger im Bereich ĂDokumenteñ der Website auf die wºchentliche Berichterstattung 
zugreifen. 

 

http://www.bnpparibas-am.com/
http://www.bnpparibas-ip.com/


BNP Paribas Funds - Verkaufsprospekt - Teil I - Version vom MÄRZ 2022  50 / 393 

 

 

ANHANG 1 ï ANLAGEBESCHRÄNKUNGEN 

I. ALLGEMEINE REGELN  

ZULÄSSIGE VERMÖGENSWERTE 

1. Übertragbare Wertpapiere 

Übertragbare Wertpapiere müssen an einer offiziellen Börse oder auf einem geregelten Markt (ein Markt, der regelmäßig betrieben wird, 
anerkannt und öffentlich zugänglich ist) in einem zulässigen Staat (d. h. einem Mitglied- oder Drittstaat) notiert oder gehandelt werden. 

Bei kürzlich begebenen übertragbaren Wertpapieren müssen die Emissionsbedingungen eine Verpflichtung enthalten, dass der Antrag auf 
Zulassung zur amtlichen Notierung an einem geregelten Markt gestellt wird und dass die Zulassung innerhalb eines Jahres nach der Emission 
erlangt wird. 

2. Geldmarktinstrumente  

Geldmarktinstrumente fallen in eine der folgenden Kategorien: 

a) Sie werden an einer offiziellen Börse oder auf einem geregelten Markt (ein Markt, der regelmäßig betrieben wird, anerkannt und öffentlich 
zugänglich ist) in einem zulässigen Staat (d. h. einem Mitglied- oder Drittstaat) notiert oder gehandelt. 

b) Sie erfüllen nicht die Anforderungen von Punkt (a), unterliegen aber (auf der Ebene der Wertpapiere oder des Emittenten) einer 
Regulierung zum Schutze der Anleger und Erträge, sofern sie: 

i. von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Körperschaft oder der Zentralbank eines Mitgliedstaats, der Europäischen 
Zentralbank, der Europäischen Investitionsbank, einem Drittstaat oder einem Mitglied einer Föderation begeben oder garantiert 
werden; oder 

ii. von einem Unternehmen begeben werden, dessen Wertpapiere auf den unter Punkt (a) bezeichneten geregelten Märkten 
gehandelt werden; oder 

iii. von einer Einrichtung ausgegeben oder abgesichert werden, die den Aufsichtsregeln der Europäischen Union oder anderen Regeln, 
die zumindest als streng angesehen werden, unterliegt und diese einhält; oder 

iv. von sonstigen Emittenten begeben werden, die einer von der CSSF zugelassenen Kategorie angehören, sofern für Anlagen in 
diesen Instrumenten Vorschriften für den Anlegerschutz gelten, die denen unter den Punkten (i), (ii) oder (iii) oben dargelegten 
gleichwertig sind, und sofern es sich bei dem Emittenten um ein Unternehmen handelt, dessen Eigenkapital mindestens EUR 
10.000.000 beträgt und dessen Jahresabschluss gemäß der EG-Richtlinie 78/660 erstellt und veröffentlicht wird, oder es sich um 
eine Organisation handelt, die innerhalb einer Unternehmensgruppe mit einer oder mehreren börsennotierten Gesellschaften für 
die Finanzierung dieser Gruppe zuständig ist, oder um eine Organisation, welche die wertpapiermäßige Unterlegung von 
Verbindlichkeiten durch Nutzung einer von der Bank eingeräumten Kreditlinie finanziert. 

3. Anteile von OGAW oder anderen OGA  

Ein Teilfonds kann in Anteile von OGAW und/oder anderen OGA investieren, unabhängig davon, ob diese in einem Mitgliedstaat ansässig 
sind, vorausgesetzt, dass: 

a) diese anderen OGA nach Rechtsvorschriften zugelassen sind, die sie einer behördlichen Aufsicht unterstellen, welche nach Auffassung 
der CSSF derjenigen nach Gemeinschaftsrecht gleichwertig ist, und sofern die Zusammenarbeit zwischen den Behörden ausreichend 
gewährleistet ist; 

b) das Schutzniveau für Anteilinhaber dieser anderen OGA dem für Anteilinhaber eines OGAW nahe kommt und insbesondere, dass die 
Vorschriften für die getrennte Verwahrung des Vermögens, die Kreditaufnahme, die Kreditgewährung sowie Leerverkäufe von 
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten den Anforderungen der Richtlinie 2009/65 entsprechen; 

c) über die Geschäftstätigkeit dieser anderen OGA in Halbjahres- und Jahresberichten Bericht erstattet wird, um eine Bewertung des 
Vermögens und der Verbindlichkeiten, des Ertrags und der Geschäfte während des Berichtszeitraums zu ermöglichen; und 

d) der OGAW oder die anderen OGA, deren Anteile erworben werden sollen, gemäß ihren Verwaltungsvorschriften oder ihrer Satzung 
insgesamt höchstens 10 % ihres Vermögens in Anteilen anderer OGAW oder OGA anlegen dürfen; 

4. Anteile anderer Teilfonds der Gesellschaft  

Ein Teilfonds kann Anteile eines oder mehrerer Teilfonds der Gesellschaft (der ĂZiel-Teilfondsò) erwerben, unter der Voraussetzung dass: 

- der Ziel-Teilfonds nicht seinerseits in den Teilfonds anlegt;  

- der Wert der Anteile, die jeder Ziel-Teilfonds an anderen Ziel-Teilfonds der Gesellschaft erwirbt, 10 % seines Nettovermögens nicht 
überschreitet; 

- die Stimmrechte der entsprechenden Anteile so lange ausgesetzt werden, wie sie sich im Besitz des betreffenden Teilfonds befinden, 
und das geeignete Verfahren in den Abschlüssen und Zwischenberichten nicht beeinträchtigt wird; 

- auf jeden Fall der Wert dieser Anteile, solange diese in Ziel-Fonds von der Gesellschaft gehalten werden, nicht zur Berechnung des 
Nettovermögens zum Zweck der Überprüfung des gesetzlich vorgeschriebenen Mindestkapitals herangezogen wird. 

5. Einlagen bei Kreditinstituten  

Eine Einlage bei einem Kreditinstitut kann für die Anlage eines Teilfonds zulässig sein, wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Es handelt sich um eine Sichteinlage oder eine jederzeit kündbare Einlage. 

b) Die Einlage wird in höchstens 12 Monaten fällig. 

c) Das Kreditinstitut hat seinen Sitz in einem Mitgliedstaat, oder, falls der Sitz des Kreditinstituts sich in einem Drittstaat befindet, unterliegt 
Aufsichtsbestimmungen, die nach Auffassung der CSSF denjenigen des EU-Rechts gleichwertig sind. 

6. Derivative Finanzinstrumente  

Derivative Finanzinstrumente, einschließlich gleichwertiger in bar abgerechneter Instrumente, müssen an einem der unter Punkt 1 oben 
bezeichneten geregelten Märkte gehandelt werden, oder derivative Finanzinstrumente, die außerbörslich gehandelt werden (OTC), sofern: 

a) es sich bei den Basiswerten der derivativen Finanzinstrumente um Instrumente im Sinne der obigen Punkte 1, 2, 3 und 6, Finanzindizes, 
Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt, in die der betreffende Teilfonds gemäß den in der Satzung der Gesellschaft 
genannten Anlagezielen investieren darf; 
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b) die Kontrahenten bei Geschäften mit OTC-Derivaten einer Aufsicht unterliegende Institute der Kategorien sind, die von der CSSF 
zugelassen wurden, und 

c) die OTC-Derivate einer zuverlässigen und überprüfbaren Bewertung auf Tagesbasis unterliegen und jederzeit auf Initiative der 
Gesellschaft zum angemessenen Marktwert (Fair Value) veräußert, abgewickelt oder durch ein Gegengeschäft glattgestellt werden 
können.  

7. Zusätzliche liquide Mittel 

Jeder Teilfonds kann zusätzliche liquide Mittel halten, beschränkt auf Bankeinlagen (abgesehen von den unter Punkt 5 genannten), z. B. 
Barmittel auf einem jederzeit zugänglichen Bankkonto: 

1) um laufende oder außergewöhnliche Zahlungen zu decken, oder 

2) für den Zeitraum, der erforderlich ist, um die Mittel in die in seiner Anlagepolitik vorgesehenen zulässigen Vermögenswerte zu 
reinvestieren, oder 

3) für einen unbedingt erforderlichen Zeitraum im Falle ungünstiger Marktbedingungen.  

Diese Position ist auf 20 % des Nettovermögens des Teilfonds begrenzt.  

Diese 20%-Grenze darf nur dann für einen unbedingt erforderlichen Zeitraum vorübergehend überschritten werden, wenn dies aufgrund 
außergewöhnlich ungünstiger Marktbedingungen erforderlich ist und ein solcher Verstoß unter Berücksichtigung der Interessen der Anleger, 
beispielsweise unter sehr ernsten Umständen, gerechtfertigt ist. 

8. Bewegliches und unbewegliches Vermögen 

Die Gesellschaft kann dennoch bewegliches oder unbewegliches Vermögen erwerben, das von essentieller Bedeutung für den direkten 
Geschäftszweck ist. 

9. Kreditaufnahme 

Ein Teilfonds darf Fremdwªhrungen durch ĂBack-to-Backñ-Darlehen (Parallelkredite) erwerben. 

Ein Teilfonds darf unter den folgenden Voraussetzungen Darlehen aufnehmen: 

a) wenn das Darlehen vorübergehend aufgenommen wird und nicht mehr als 10 % seiner Vermögenswerte beträgt; 

b) wenn das Darlehen den Erwerb von für seine Geschäftstätigkeit benötigtem unbeweglichem Vermögen erlaubt und nicht mehr als 10 % 
seines Vermögens ausmacht.  

Die gesamten Darlehen des Teilfonds dürfen 15 % seiner Vermögenswerte nicht übersteigen. 

VERBOTENE AKTIVITÄTEN  

Kein Teilfonds darf:  

a) Edelmetalle oder Zertifikate über diese erwerben; 

b) Darlehen an Dritte vergeben oder als Garantiegeber im Namen Dritter fungieren. Dies steht dem Erwerb nicht voll eingezahlter übertragbarer 
Wertpapiere, Geldmarktinstrumente oder sonstiger als zulässige Vermögenswerte bezeichneter Finanzinstrumente durch den Teilfonds nicht 
entgegen; 

c) Ungedeckte Verkäufe von übertragbaren Wertpapieren, Geldmarktinstrumenten oder sonstigen als zulässige Vermögenswerte bezeichneten 
Finanzinstrumenten tätigen. 

DIVERSIFIZIERUNGSREGELN  

Die Teilfonds müssen die in diesem Anhang beschriebenen Beschränkungen nicht unbedingt einhalten, wenn sie Bezugsrechte auf übertragbare 
Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente ausüben, die Teil ihres Vermögens sind. 

Unbeschadet ihrer Verpflichtung, auf die Einhaltung des Grundsatzes der Risikostreuung zu achten, können neu zugelassene Teilfonds während 
eines Zeitraums von sechs Monaten nach ihrer Zulassung von den unter den nachfolgenden Diversifizierungsregeln festgelegten Bestimmungen 
abweichen. 

Wenn diese Obergrenzen aus Gründen, die außerhalb der Kontrolle eines Teilfonds liegen, oder infolge der Ausübung von Zeichnungsrechten 
überschritten werden, muss der Teilfonds bei seinen Verkaufstransaktionen in erster Linie das Ziel verfolgen, diese Situation unter 
Berücksichtigung der Interessen seiner Anteilinhaber zu bereinigen. 

Ein Teilfonds kann unter Einhaltung der in diesem Anhang festgelegten geltenden Grenzen und im besten Interesse der Anteilinhaber 
vorübergehend eine defensivere Haltung einnehmen, indem er mehr liquide Vermögenswerte im Portfolio hält. Dies könnte aufgrund der 
vorherrschenden Marktbedingungen oder wegen Liquidations- oder Zusammenlegungsereignissen geschehen oder wenn sich der Teilfonds der 
Fälligkeit nähert. Unter solchen Umständen ist der betreffende Teilfonds gegebenenfalls vorübergehend nicht in der Lage, im besten Interesse 
der Anteilinhaber sein Anlageziel und seine Anlagepolitik zu verfolgen, was sich nachteilig auf seine Performance auswirken kann. 

1.  Jeder Teilfonds investiert höchstens 10 % seines Vermögens in übertragbare Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, die nicht als zulässige 
Vermögenswerte bezeichnet werden. 

2. 

a) Ein Teilfonds darf nicht mehr investieren als: 

i. 10 % seines Vermögens in übertragbare Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, die von derselben Körperschaft begeben 
wurden; oder 

ii. 20 % seines Vermögens in Einlagen bei derselben Körperschaft. 

Das Risikoengagement gegenüber der Gegenpartei eines Teilfonds bei einer OTC-Derivattransaktion darf nicht: 

i. 10 % seines Vermögens, wenn der Kontrahent ein Kreditinstitut im Sinne von Punkt 5 der zulässigen Vermögenswerte ist; oder  

ii. 5 % seines Vermögens in anderen Fällen. 

b) Der Gesamtwert der von einem Teilfonds gehaltenen übertragbaren Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Emittenten, in die der 
Teilfonds jeweils mehr als 5 % seines Vermögens investiert, darf 40 % des Werts seines Vermögens nicht überschreiten. Diese 
Begrenzung findet keine Anwendung auf Einlagen oder auf Geschäfte mit OTC-Derivaten, die mit Finanzinstituten getätigt werden, die 
einer Aufsicht unterliegen. 
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Ungeachtet der einzelnen in Absatz a) angegebenen Obergrenzen darf ein Teilfonds Folgendes nicht miteinander kombinieren, falls 
dies zu einer Anlage von mehr als 20 % seiner jeweiligen Vermögenswerte in einen einzelnen Organismus führen würde: 

i. Anlagen in übertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten, die von diesem Emittenten ausgegeben werden; 

ii. Einlagen bei diesem Emittenten; oder 

iii. Engagements in Zusammenhang mit OTC-Derivattransaktionen mit diesem Emittenten. 

c) Die vorstehend in Absatz a) Punkt (i) angegebene Grenze von 10 % kann auf 35 % erhöht werden, wenn die Übertragbaren Wertpapiere 
oder Geldmarktinstrumente von einem Mitgliedstaat oder seinen Gebietskörperschaften, von einem Drittstaat oder von einer internationalen 
Einrichtung öffentlich-rechtlichen Charakters, der mindestens ein Mitgliedstaat angehört, begeben oder garantiert werden. 

d) Die in Absatz a) Punkt (i) genannte Grenze von 10 % kann auf maximal 25 % angehoben werden, wenn Schuldverschreibungen von 
einem Kreditinstitut mit eingetragenem Sitz in einem Mitgliedstaat begeben werden, das aufgrund gesetzlicher Vorschriften zum Schutz 
der Inhaber dieser Schuldverschreibungen einer besonderen öffentlichen Aufsicht unterliegt. Insbesondere müssen die Erträge aus der 
Emission dieser Anleihen gemäß den gesetzlichen Vorschriften in Vermögenswerten angelegt werden, die während der gesamten 
Laufzeit der Anleihen die sich daraus ergebenden Verbindlichkeiten ausreichend decken und vorrangig für die beim Ausfall des 
Emittenten fällig werdende Rückzahlung des Kapitals und die Zahlung der Zinsen bestimmt sind. 

Wenn ein Teilfonds mehr als 5 % seines Nettovermögens in die in diesem Absatz d) genannten, von einem einzigen Emittenten 
ausgegebenen Anleihen investiert, darf der Gesamtwert dieser Anlagen 80 % des Vermögens des Teilfonds nicht überschreiten. 

e) Die in den Absätzen c) und d) genannten übertragbaren Wertpapiere und Geldmarktinstrumente sind bei der Anwendung der in 
Absatz b) vorgesehenen Grenze von 40 % nicht zu berücksichtigen. 

Die unter Absatz a), b), c) und d) genannten Grenzen dürfen nicht kumuliert werden und daher dürfen gemäß Absatz a), b), c) und d) 
getätigte Anlagen in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten ein und derselben Körperschaft oder in Einlagen bei dieser Körperschaft 
oder in Derivaten derselben nicht 35 % des Vermögens des Teilfonds übersteigen. 

Gesellschaften, die im Hinblick auf die Erstellung des konsolidierten Abschlusses gemäß der Richtlinie 83/349 oder nach den 
anerkannten internationalen Rechnungslegungsvorschriften derselben Unternehmensgruppe angehören, sind bei der Berechnung der 
in diesem Abschnitt vorgesehenen Anlagegrenzen als ein einziger Emittent anzusehen. 

Ein Teilfonds darf kumulativ bis zu 20 % seines Vermögens in übertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten ein und 
derselben Unternehmensgruppe anlegen. 

3. Unbeschadet der nachstehend festgelegten Beschränkungen zur Vermeidung von Eigentumskonzentration werden die in Punkt 2. 
beschriebenen Grenzen bei Anlagen in Aktien oder Schuldtiteln desselben Emittenten auf maximal 20 % angehoben, wenn die Anlagepolitik 
des Teilfonds darauf ausgerichtet ist, die Zusammensetzung eines bestimmten und von der CSSF anerkannten Aktien- oder 
Schuldtitelindexes abzubilden, und zwar auf folgender Grundlage: 

i. seine Zusammensetzung ist in ausreichendem Maße diversifiziert; 

ii. die Indizes stellen eine angemessene Benchmark für den Markt dar, auf den sie sich beziehen; und 

iii. der Index wird in angemessener Weise veröffentlicht. 

Die Grenze von 20 % kann auf maximal 35 % angehoben werden, wenn dies aufgrund außergewöhnlicher Marktbedingungen gerechtfertigt 
ist (z. B. bei Marktstörungen oder extrem volatilen Märkten), insbesondere an regulierten Märkten, an denen bestimmte übertragbare 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente stark dominieren. Eine Anlage bis zu dieser Obergrenze ist nur bei einem einzigen Emittenten 
möglich. 

4. Abweichend von Punkt 2. muss ein Teilfonds nach dem Grundsatz der Risikostreuung bis zu 100 % seines Vermögens in 
unterschiedlichen übertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat, einer oder 
mehreren seiner Gebietskörperschaften oder von einem der OECD angehörenden Drittstaat, Brasilien, der Volksrepublik China, 
Indien, Russland, Singapur und Südafrika oder einer internationalen Körperschaft, der ein oder mehrere Mitgliedstaaten angehören, 
begeben oder garantiert werden. 

Ein solcher Teilfonds muss Wertpapiere aus mindestens sechs unterschiedlichen Emissionen halten, wobei die Wertpapiere jeder 
einzelnen Emission nicht mehr als 30 % seines Gesamtvermögens darstellen dürfen. 

5. 

a) Ein Teilfonds kann als zulässige Vermögenswerte bezeichnete Anteile eines OGAW oder eines anderen OGA erwerben, sofern nicht 
mehr als 20 % seines Vermögens in Anteilen eines einzelnen OGAW oder anderen OGA angelegt werden. Bei der Anwendung dieser 
Anlagegrenze ist jeder Teilfonds eines OGA mit mehreren Teilfonds als separater Emittent zu betrachten, sofern im Hinblick auf Dritte 
das Prinzip der Einzelhaftung pro Teilfonds gewährleistet ist. 

b) Anlagen in Anteilen von OGA, die keine OGAW sind, dürfen insgesamt 30 % des Vermögens eines Teilfonds nicht übersteigen. Wenn 
ein Teilfonds Anteile eines anderen OGAW oder OGA erworben hat, werden die Anlagewerte des betreffenden OGAW oder anderen 
OGA in Bezug auf die in Punkt 2. genannten Obergrenzen nicht berücksichtigt. 

c) Da die Gesellschaft in Anteile von OGA investieren kann, setzt sich der Anleger dem Risiko einer Verdoppelung der Kosten 
(beispielsweise der Verwaltungskosten der OGA, in welche die Gesellschaft investiert) aus. 

Ein Teilfonds darf nicht in einen (zugrunde liegenden) OGAW oder einen anderen (zugrunde liegenden) OGA investieren, der eine 
jährliche Verwaltungsgebühr von über 3 % erhebt. 

Wenn ein Teilfonds Anlagen in Anteilen oder Aktien anderer OGAW oder OGA tätigt, die direkt oder im Auftrag derselben 
Verwaltungsgesellschaft oder einer anderen Gesellschaft verwaltet werden, mit der die Verwaltungsgesellschaft durch eine gemeinsame 
Verwaltung oder Kontrolle oder durch eine wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, trägt der Teilfonds keine 
Ausgabeaufschläge oder Rücknahmeabschläge der Anteile dieser zugrunde liegenden Werte. 

Die maximale jährliche Verwaltungsgebühr, die direkt vom Teilfonds getragen wird, ist in Teil II aufgeführt. 

BESCHRÄNKUNG ZUR VERMEIDUNG VON EIGENTUMSKONZENTRATION 

1. Die Gesellschaft darf keine stimmrechttragenden Anteile erwerben, deren Stimmrechte sie zur Ausübung eines wesentlichen Einflusses auf 
die Führung eines Emittenten berechtigen. 

2. Ferner ist einem Teilfonds der Erwerb untersagt von mehr als: 

i. 10 % der stimmrechtslosen Aktien ein und desselben Emittenten; 

ii. 10 % der Schuldverschreibungen eines einzelnen Emittenten; 
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iii. 25 % der Anteile eines OGAW oder OGA (Umbrella-Ebene); oder 

iv. 10 % der Geldmarktinstrumente eines einzelnen Emittenten. 

Die in Punkt ii., iii. und iv. dargelegten Beschränkungen müssen beim Erwerb nicht eingehalten werden, wenn sich der Bruttobetrag der 
Schuldtitel oder der Geldmarktinstrumente oder der Nettobetrag der ausgegebenen Wertpapiere zum Zeitpunkt des Erwerbs nicht berechnen 
lässt. 

3. Die obigen Punkte 1. und 2. gelten nicht in Bezug auf: 

i. übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Mitgliedstaat der EU oder dessen Gebietskörperschaften begeben 
oder garantiert werden; 

ii. von einem Drittstaat begebene oder garantierte Wertpapiere und Geldmarktinstrumente; 

iii. von einer öffentlichen internationalen Körperschaft, der ein oder mehrere Mitgliedstaaten der Europäischen Union angehören, begebene 
übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente; 

iv. Anteile, die die Gesellschaft am Kapital einer Gesellschaft hält, die in einem Drittstaat gegründet wurde und die ihre Vermögenswerte 
hauptsächlich in den Wertpapieren von Emittenten anlegt, deren eingetragener Geschäftssitz sich in diesem Staat befindet, in dem der 
Besitz solcher Anteile die einzige gesetzlich zulässige Form darstellt, in welcher die Gesellschaft in die Wertpapiere von Emittenten 
dieses Staates anlegen kann. Diese Ausnahme gilt nur, wenn die Gesellschaft aus einem Drittstaat in ihrer Anlagepolitik die in den 
Diversifizierungsregeln (Punkt 2 und 5) und den Beschränkungen zur Vermeidung von Eigentumskonzentration (Punkt 1 und 2) 
angegebenen Grenzen einhält.  

MASTER-FEEDER-STRUKTUR 

Abweichend von den obigen Diversifizierungsregeln darf ein als ĂFeederñ bezeichneter Teilfonds:  

a) mindestens 85 % seines Vermºgens in Anteilen eines anderen OGAW oder eines Teilfonds eines OGAW (der ĂMasterñ) anlegen; 

b) bis zu 15 % seiner Vermögenswerte in eine oder mehrere der folgenden Anlagen investieren: 

- zusätzliche liquide Mittel; 

- derivative Finanzinstrumente, die zu Absicherungszwecken gemäß Anhang 2 eingesetzt werden können; 

- bewegliches und unbewegliches Vermögen, das für die direkte Fortsetzung seiner Geschäftstätigkeit von erheblicher Bedeutung ist. 
 

ZUSÄTZLICHE BESCHRÄNKUNGEN IN BESTIMMTEN LÄNDERN 

Ein Teilfonds, der in mehreren Ländern registriert ist, hält in allen Ländern, in denen er registriert ist, die Beschränkungen ein. 

1. Frankreich 
Die folgenden Teilfonds entsprechen den Anforderungen des französischen Aktiensparplans (PEA, Plan d'Epargne en Actions), denn sie 
investieren zu jeder Zeit mindestens 75 % ihres Vermögens in Aktien von Unternehmen, deren eingetragener Geschäftssitz in einem 
Mitgliedsstaat des EWR liegt, bei dem es sich um ein Land handelt, das am Kampf gegen Betrug und Steuerhinterziehung teilnimmt, sowie 
in für PEA zulässige OGA:  

ĂEuro Defensive Equityñ, ĂEuro Equityñ, ĂEuro Mid Capñ, ĂGermany Multi-Factor Equityñ, ĂNordic Small Capñ, ĂSeasonsñ, ĂSustainable 
Euro Low Vol Equityñ, ĂSustainable Euro Multi-Factor Equityñ, ĂSustainable Europe Valueñ 

2. Deutschland 

Gemäß dem deutschen Investmentsteuergesetz müssen die folgenden in der Bundesrepublik Deutschland registrierten Teilfonds mindestens 
50 % ihres Vermögens in Kapitalbeteiligungen investieren:  

ĂAquañ, ĂAsia ex-Japan Small Capñ, ĂBrazil Equityñ, ĂChina A-Sharesñ, ĂChina Equityñ, ĂClimate Impactñ, ĂConsumer Innovatorsñ, 
ĂDisruptive Technology, ñEmerging Equityñ, ĂEnergy Transitionñ, ĂEuro Equityñ, ĂEuro Mid Capñ, ĂĂEurope Emerging Equityñ, ĂEurope 
Equityñ, ĂEurope Growthñ, ĂEurope Small Capñ, ĂGermany Multi-Factor Equityñ, ĂGlobal Environmentñ, ĂGreen Tigersñ, ĂHealth Care 
Innovatorsñ, ĂInclusive Growthñ, ĂIndia Equityñ, ĂJapan Equityñ, ĂJapan Small Capñ, ĂLatin America Equityñ, ĂNordic Small Capñ, ĂRussia 
Equityñ, ĂSMaRT Foodñ, ĂSustainable Asia ex-Japan Equityñ, ĂSustainable Euro Low Vol Equityñ, ĂSustainable Europe Dividendñ, 
ĂSustainable Europe Valueñ, ĂSustainable Global Equityñ, ĂSustainable Global Low Vol Equityñ, Sustainable US Value Multi-Factor 
Equityñ, ĂTurkey Equityñ, ĂUS Growthñ, ĂUS Mid Capñ, ĂUS Small Capñ 

Im Zusammenhang mit dem deutschen Investmentsteuergesetz gilt der Begriff ĂKapitalbeteiligungñ nicht f¿r: derivative Finanzinstrumente, 
Swaps, aktienähnliche Wertpapiere, Personengesellschaften, REITs, Rechte, Anteile/Aktien eines Zielfonds, der kein Aktienfonds ist. 

3. Hongkong 

Abweichend dürfen die folgenden in Hongkong zugelassenen Teilfonds nicht mehr als 10 % ihrer Vermögenswerte in übertragbare 
Wertpapiere investieren, die von einem einzigen Land (einschließlich der Regierung oder einer öffentlichen oder lokalen Behörde dieses 
Landes) emittiert oder garantiert werden und ein Kreditrating unter ĂInvestment Gradeñ und/oder kein Rating besitzen (die ĂWertpapiere mit 
einem Rating unter 'Investment Grade' eines einzigen staatlichen Emittentenñ):  

ĂAquañ, ĂBrazil Equityñ, ĂChina Equityñ, ĂConsumer Innovatorsñ, ĂDisruptive Technology, ĂEcosystem Restorationñ, ĂEmerging Equityñ, 
ĂEnergy Transitionñ, ĂEuro Equityñ, ĂEuro Mid Capñ, ĂEurope Growthñ, ĂEurope Small Capñ, ĂEurope Emerging Equityñ, ĂEurope Equityñ, 
ĂGlobal Convertibleñ, ĂGlobal Environmentñ, ĂGlobal High Yield Bondñ, ĂGlobal Inflation-Linked Bondñ, ĂGreen Tigersñ, ĂHealth Care 
Innovatorsñ, ĂIndia Equityñ, ĂLatin America Equityñ, ĂRussia Equityñ, ĂUS Growthñ, ĂSMaRT Foodñ, ĂSustainable Asia ex-Japan Equityñ, 
ĂSustainable Europe Dividendñ, ĂSustainable Global Low Vol Equityñ, ĂSustainable Multi-Asset Balancedñ, ĂSustainable Multi-Asset 
Growthñ, ĂUS Mid Capñ, ĂUS Short Duration Bondñ 

4. Korea 

Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen dürfen die folgenden in Korea zugelassenen Teilfonds nicht mehr als 35 % ihrer 
Vermögenswerte in übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investieren, die von der Regierung eines Staates, der nicht 
Mitgliedstaat der EU oder der OECD ist, oder von dessen Gebietskörperschaften begeben oder garantiert werden:  

ĂAsia ex-Japan Bondñ umgewandelt in ĂSustainable Asian Cities Bondñ zum 6. Mai 2022, ĂConsumer Innovatorsñ, ĂEmerging Bondñ, 
ĂEmerging Bond Opportunitiesñ, ĂEmerging Equityñ, ĂEnergy Transitionñ, ĂEuro Equityñ, ĂEuro High Yield Bondñ, ĂEuro Mid Capñ, ĂEurope 
Convertibleñ, ĂEurope Equityñ, ĂEurope Small Capñ, ĂGlobal Convertibleñ, ĂGlobal Environmentñ, ĂGlobal High Yield Bondñ, ĂHealth Care 
Innovatorsñ, ĂLocal Emerging Bondñ, ĂSustainable Global Low Vol Equityñ, ĂTarget Risk Balancedñ, ĂTurkey Equityñ, ĂUS High Yield 
Bondñ, ĂUS Mid Capñ, ĂUS Small Capñ 
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5. Taiwan 

Abgesehen von dem Verbot, Anlagen in Gold, Immobilien und Rohstoffen zu tätigen, müssen die folgenden, in Taiwan registrierten und 
vertriebenen Teilfonds: 

ĂAquañ, ĂAsia ex-Japan Bondñ umgewandelt in ĂSustainable Asian Cities Bondñ zum 6. Mai 2022, ĂBrazil Equityñ, ĂConsumer Innovatorsñ, 
ĂDisruptive Technologyñ, ĂEmerging Bondñ, ĂEmerging Bond Opportunitiesñ, ĂEmerging Equityñ, ĂEmerging Multi-Asset Incomeñ, ĂEnergy 
Transitionñ, ĂEuro Bondñ, ĂEuro Mid Capñ, ĂEuro Money Marketñ, ĂEurope Convertibleñ, ĂEurope Emerging Equityñ, ĂEurope Equityñ, 
ĂEurope Small Capñ, ĂGermany Multi-Factor Equityñ, ĂGlobal Environmentñ,ĂGlobal High Yield Bondñ, ĂHealth Care Innovatorsñ, ĂIndia 
Equityñ, ĂJapan Equityñ, ĂJapan Small Capñ, ĂLatin America Equityñ, ĂLocal Emerging Bondñ, ĂRussia Equityñ, ĂSustainable Asia ex-Japan 
Equityñ, ĂSustainable Europe Dividendñ, ĂSustainable Global Corporate Bondñ, ĂSustainable Global Equityñ, ĂSustainable Global Low Vol 
Equityñ, ĂUS Growthñ, ĂUS High Yield Bondñ, ĂUS Mid Capñ, ĂUS Short Duration Bondñ, ĂUS Small Capñ, ĂUSD Money Marketñ 

die folgenden zusätzlichen Anforderungen einhalten: 

- Der Teilfonds darf höchstens 50 % seines Nettoinventarwerts am taiwanesischen Wertpapiermarkt investieren. 

- Bei ĂMulti-Assetñ-Teilfonds liegt der Anteil des Nettoinventarwerts, der in Aktien, Anleihen und festverzinsliche Wertpapiere investiert 
werden darf, bei über 70 %, der Anteil der Aktien beträgt weniger als 90 %, jedoch mindestens 10 %, und der Anteil an Anleihen ohne 
Investment-Grade-Rating beträgt weniger als 30 %;  

- Der Teilfonds darf höchstens 20 % seines Nettoinventarwerts in Wertpapiere des chinesischen Festlandes investieren. 
Darüber hinaus müssen die folgenden Teilfonds: 

ĂConsumer Innovatorsñ, ĂDisruptive Technologyñ, ĂEmerging Equityñ, ĂEnergy Transitionñ, ĂEurope Emerging Equityñ, ĂEurope Equityñ, 
ĂEurope Small Capñ, ĂGermany Multi-Factor Equityñ, ĂGlobal Environmentñ, ĂHealth Care Innovatorsñ, ĂIndia Equityñ, ĂRussia Equityñ, 
ĂSustainable Asia ex-Japan Equityñ, ĂSustainable Global Corporate Bondñ, "Sustainable Global Equity", ĂSustainable Global Low Vol 
Equityñ 

die folgenden zusätzlichen Anforderungen einhalten: 
- Der Gesamtwert der offenen Derivatepositionen für Portfoliomanagementzwecke darf 40 % des Nettoinventarwerts des Teilfonds nicht 

überschreiten; 
- Der Gesamtwert der offenen Derivatepositionen für Absicherungszwecke darf den Gesamtmarktwert der vom Teilfonds gehaltenen 

relevanten Wertpapiere nicht überschreiten. 
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II. SPEZIFISCHE REGELN FÜR GELDMARKTTEILFONDS  

ZULÄSSIGE VERMÖGENSWERTE  

1. Geldmarktinstrumente  

Die Geldmarktinstrumente umfassen Finanzinstrumente, die separat oder gemeinsam von einem zulässigen staatlichen Emittenten begeben 
oder garantiert werden.  

Die Geldmarktteilfonds der Gesellschaft erfüllen die folgenden Anforderungen: 

2.1 Sie fallen in eine der nachstehenden Kategorien, entsprechend den Bestimmungen der Richtlinie 2009/65: 
a) Sie werden an einer offiziellen Börse oder auf einem geregelten Markt (ein Markt, der regelmäßig betrieben wird, anerkannt und 

öffentlich zugänglich ist) in einem zulässigen Staat (d. h. einem Mitglied- oder Drittstaat) notiert oder gehandelt. 
b) Sie erfüllen nicht die Anforderungen von Punkt (a), unterliegen aber (auf der Ebene der Wertpapiere oder des Emittenten) einer 

Regulierung zum Schutze der Anleger und Erträge, sofern sie: 
i. von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Körperschaft oder der Zentralbank eines Mitgliedstaats, der Europäischen 

Zentralbank, der Europäischen Investitionsbank, einem Drittstaat oder einem Mitglied einer Föderation begeben oder 
garantiert werden; oder 

ii. von einem Unternehmen begeben werden, dessen Wertpapiere auf den unter Punkt (a) bezeichneten geregelten Märkten 
gehandelt werden; oder 

iii. von einer Einrichtung ausgegeben oder abgesichert werden, die den Aufsichtsregeln der Europäischen Union oder anderen 
Regeln, die zumindest als streng angesehen werden, unterliegt und diese einhält; oder 

iv. von sonstigen Emittenten begeben werden, die einer von der CSSF zugelassenen Kategorie angehören, sofern für Anlagen 
in diesen Instrumenten Vorschriften für den Anlegerschutz gelten, die denen unter den Punkten (i), (ii) oder (iii) oben 
dargelegten gleichwertig sind, und sofern es sich bei dem Emittenten um ein Unternehmen handelt, dessen Eigenkapital 
mindestens EUR 10.000.000 beträgt und dessen Jahresabschluss gemäß der EG-Richtlinie 78/660 erstellt und veröffentlicht 
wird, oder es sich um eine Organisation handelt, die innerhalb einer Unternehmensgruppe mit einer oder mehreren 
börsennotierten Gesellschaften für die Finanzierung dieser Gruppe zuständig ist, oder um eine Organisation, welche die 
wertpapiermäßige Unterlegung von Verbindlichkeiten durch Nutzung einer von der Bank eingeräumten Kreditlinie finanziert. 

1.2 Es weist eines der folgenden alternativen Merkmale auf: 

(i) Seine rechtliche Fälligkeit beträgt bei der Emission höchstens 397 Tage. 

(ii) Es hat eine Restlaufzeit von höchstens 397 Tagen. 

1.3 Der Emittent des Geldmarktinstruments und die Qualitªt des Geldmarktinstruments haben gemªÇ dem Ăinternen Verfahren zur 
Bewertung der Kreditqualitªtñ in Teil I eine positive Bewertung erhalten. 

1.4 Ungeachtet Punkt 1.2 kann ein Teilfonds auch in Geldmarktinstrumente mit einer Restlaufzeit bis zum gesetzlichen Rücknahmetermin 
von höchstens zwei Jahren investieren, sofern die verbleibende Zeit bis zur nächsten Zinsanpassung maximal 397 Tage beträgt. Zu 
diesem Zweck sind Geldmarktinstrumente mit variablem Zinssatz und durch eine Swap-Vereinbarung abgesicherte 
Geldmarktinstrumente mit festem Zinssatz an einen Geldmarktsatz oder -index anzupassen. 

2. Einlagen bei Kreditinstituten  

Eine Einlage bei einem Kreditinstitut kann für die Anlage eines Teilfonds zulässig sein, wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Es handelt sich um eine Sichteinlage oder eine jederzeit kündbare Einlage. 

b) Die Einlage wird in höchstens 12 Monaten fällig. 

c) Das Kreditinstitut hat seinen Sitz in einem Mitgliedstaat, oder, falls der Sitz des Kreditinstituts sich in einem Drittstaat befindet, unterliegt 
Aufsichtsbestimmungen, die nach Auffassung der CSSF denjenigen des EU-Rechts gleichwertig sind. 

3. Derivative Finanzinstrumente  

Ein derivatives Finanzinstrument (z. B. IRS, Termingeschäfte und Futures) ist für die Anlage eines Teilfonds zulässig, wenn es an einem 
geregelten Markt gemäß Punkt 1.1. (a) oben oder im Freiverkehr (OTC) gehandelt wird und alle folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Der Basiswert des derivativen Finanzinstruments besteht aus Zinssätzen. 

b) Das derivative Finanzinstrument dient ausschließlich zur Absicherung des Zinssatzes des Teilfonds. 

c) Die Kontrahenten bei Geschäften mit OTC-Derivaten sind Institute, die einer ordentlichen Regulierung und Aufsicht unterliegen und zu 
den von der CSSF anerkannten Kategorien gehören. 

d) die OTC-Derivate einer zuverlässigen und überprüfbaren Bewertung auf Tagesbasis unterliegen und jederzeit auf Initiative der 
Gesellschaft zum angemessenen Marktwert (Fair Value) veräußert, abgewickelt oder durch ein Gegengeschäft glattgestellt werden 
können. 

Die Gesellschaft setzt bei ihren Geldmarktteilfonds keine TRS ein. 

4. Pensionsgeschäfte  

Pensionsgeschäfte sind für Geldmarktteilfonds zulässig, sofern alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Sie werden nur vorübergehend, für nicht mehr als sieben Geschäftstage, nur zum Zwecke der Liquiditätssteuerung und nicht zu anderen 
Anlagezwecken als den unter Punkt c) unten genannten verwendet; 

b) Dem Kontrahenten, der Empfänger der vom Geldmarktfonds im Rahmen des Pensionsgeschäfts übertragenen Vermögenswerte ist, ist 
es untersagt, diese Vermögenswerte ohne vorherige Zustimmung des Teilfonds zu veräußern, zu investieren, zu verpfänden oder 
anderweitig zu übertragen; 

c) Die im Rahmen des Pensionsgeschäfts erhaltenen Barmittel des Teilfonds können: 

i. als Einlagen gemäß Punkt 3) hinterlegt werden; und  

ii. in Vermögenswerte gemäß Punkt 6) investiert, aber nicht anderweitig in zulässige Vermögenswerte gemäß Punkt 1), 2), 3) und 4) 
investiert, übertragen oder anderweitig wiederverwendet werden; und  

d) Die von einem Teilfonds im Rahmen des Pensionsgeschäfts erhaltenen Barmittel dürfen 10 % seines Vermögens nicht übersteigen. 

e) Der Teilfonds kann die Vereinbarung unter Einhaltung einer Frist von höchstens zwei Arbeitstagen jederzeit kündigen. 

Jeder Geldmarktteilfonds darf unter diesen Bedingungen Pensionsgeschäfte innerhalb der Grenzen von 5 % (erwartet) und 10 % (maximal) 
des Vermögens eingehen. 
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5. Umgekehrte Pensionsgeschäfte  

a) Umgekehrte Pensionsgeschäfte sind für Teilfonds zulässig, sofern alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

i. Der Teilfonds kann die Vereinbarung unter Einhaltung einer Frist von höchstens zwei Arbeitstagen jederzeit kündigen. 

ii. Der Marktwert der aus dem umgekehrten Pensionsgeschäft erhaltenen Vermögenswerte entspricht jederzeit mindestens dem Wert 
der ausbezahlten Barmittel. 

b) Die von einem Teilfonds im Rahmen eines umgekehrten Pensionsgeschäfts erhaltenen Vermögenswerte müssen Geldmarktinstrumente 
sein, die den in Punkt 1. dargelegten Anforderungen entsprechen, und dürfen nicht verkauft, reinvestiert, verpfändet oder auf andere 
Weise übertragen werden. 

c) Die von einem Teilfonds im Rahmen eines umgekehrten Pensionsgeschäfts erhaltenen Vermögenswerte müssen ausreichend 
diversifiziert sein, wobei die Engagements gegenüber ein und demselben Emittenten höchstens 15 % des Nettoinventarwerts des 
Teilfonds ausmachen dürfen, es sei denn, diese Vermögenswerte sind Geldmarktinstrumente, die die in Punkt 2 (ii) der nachstehenden 
Diversifizierungsregeln genannten Anforderungen erfüllen. Die in diesem Zusammenhang erhaltenen Vermögenswerte müssen von 
einer Einrichtung ausgegeben werden, die vom Kontrahenten unabhängig ist und von der keine hohe Korrelation zur Performance des 
Kontrahenten erwartet wird. 

d) Ein Teilfonds, der ein umgekehrtes Pensionsgeschäft abschließt, muss sicherstellen, dass er den vollen Barmittelbetrag jederzeit 
entweder periodengerecht oder auf Basis der Bewertung zu Marktpreisen abrufen kann. Wenn die Barmittel jederzeit auf Basis der 
Bewertung zu Marktpreisen abgerufen werden können, wird die Bewertung zu Marktpreisen des umgekehrten Pensionsgeschäfts für 
die Berechnung des NIW des Teilfonds verwendet. 

e) Abweichend von dem vorstehenden Punkt b) darf ein Teilfonds im Rahmen eines umgekehrten Pensionsgeschäfts liquide übertragbare 
Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente entgegennehmen, die nicht den in Punkt 1. genannten Anforderungen entsprechen, 
vorausgesetzt, diese Vermögenswerte erfüllen eine der folgenden Bedingungen: 

i. Sie werden von der Europäischen Union, einer Zentralbehörde oder Zentralbank eines Mitgliedstaats, der Europäischen 
Zentralbank, der Europäischen Investitionsbank, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus oder der Europäischen 
Stabilitätsfazilität ausgegeben oder garantiert, vorausgesetzt, sie haben hinsichtlich der Bewertung der Kreditqualität eine positive 
Beurteilung erhalten. Die entsprechenden im Rahmen eines umgekehrten Pensionsgeschäfts erhaltenen Vermögenswerte müssen 
gegenüber den Anteilinhabern offengelegt werden und den Anforderungen von Punkt 2 (ii) der nachfolgenden 
Diversifizierungsregeln entsprechen. 

ii. Sie werden von einer zentralen Behörde oder der Zentralbank eines Drittlands ausgegeben oder garantiert, vorausgesetzt, sie 
haben hinsichtlich der Bewertung der Kreditqualität eine positive Beurteilung erhalten.  

f) Der maximale Anteil des Vermögens eines jeden Geldmarktteilfonds, der auf umgekehrte Pensionsgeschäfte entfallen kann, sowie der 
Anteil des Vermögens, der voraussichtlich auf solche Geschäfte entfallen wird, sind in Teil 2 angegeben. 

6. Anteile anderer Geldmarktfonds  

 Ein Geldmarktteilfonds darf Anteile anderer kurzfristiger und Standard-Geldmarktfonds (ĂGeldmarktfonds, in die investiert werden sollñ) 
erwerben, sofern alle folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Der Geldmarktfonds, in den investiert werden soll, ist ein gemäß Verordnung 2017/1131 zugelassener Standard- oder kurzfristiger 
Geldmarktfonds; 

b) Der Geldmarktfonds, in den investiert werden soll, hält keine Anteile am investierenden Teilfonds. 

c) Wenn der Ziel-Geldmarktfonds direkt oder im Rahmen einer Übertragung von demselben Manager verwaltet wird wie der erwerbende 
Geldmarktfonds oder von einem anderen Unternehmen, mit dem der Manager des erwerbenden Geldmarktfonds durch gemeinsame 
Verwaltung oder Kontrolle oder durch eine wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, darf der Manager des Ziel-
Geldmarktfonds bzw. die andere Gesellschaft keine Zeichnungs- oder Rücknahmegebühren in Bezug auf die Anlage durch den 
erwerbenden Geldmarktfonds in die Anteile des Ziel-Geldmarktfonds erheben. 

d) Laut den Vertragsbedingungen oder der Satzung des Teilfonds, in den investiert werden soll, dürfen insgesamt nicht mehr als 10 % 
seiner Vermögenswerte in Anteile anderer Teilfonds investiert werden. 

7.  Zusätzliche liquide Mittel 

Neben den Einlagen bei Kreditinstituten kann ein Geldmarktteilfonds zusätzliche liquide Mittel halten, z. B. Barmittel auf einem jederzeit 
zugänglichen Bankkonto. Das Halten solcher zusätzlicher liquider Mittel könnte unter anderem gerechtfertigt sein, um laufende oder 
außergewöhnliche Zahlungen zu decken, die bei Verkäufen für den Zeitraum anfallen können, bis die Mittel in andere zulässige 
Vermögenswerte, wie oben dargelegt, reinvestiert werden können. 

VERBOTENE AKTIVITÄTEN  

Ein Geldmarktteilfonds darf keine der folgenden Aktivitäten durchführen: 

a) Anlagen in Vermögenswerte, die keine zulässigen Vermögenswerte gemäß obiger Definition sind; 

b) Leerverkäufe der folgenden Instrumente: Geldmarktinstrumente, Verbriefungen, ABCP und Anteile an anderen Geldmarktfonds; 

c) direktes oder indirektes Engagement in Aktien oder Rohstoffen, auch über Derivate, diese repräsentierende Zertifikate, auf diesen beruhende 
Indizes oder sonstige Mittel oder Instrumente, die ein solches Engagement ergäben; 

d) Wertpapierverleih- oder Wertpapierleihgeschäfte oder andere Geschäfte, die die Vermögenswerte des Teilfonds belasten würden; 

e) Aufnahme und Vergabe von Barkrediten.  
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DIVERSIFIZIERUNGSREGELN  

Um Diversifizierung zu gewährleisten, darf ein Geldmarktteilfonds nur einen bestimmten Prozentsatz seines Vermögens in einen einzelnen 
Emittenten oder eine einzelne Stelle investieren. In dieser Hinsicht gilt: 

1. Ein Geldmarktteilfonds darf höchstens: 

a) 5 % seines Vermögens in Geldmarktinstrumente ein und desselben Emittenten; 

b) 10 % seines Vermögens in Einlagen bei ein und demselben Kreditinstitut anlegen. 

2. Abweichend von Punkt 1.a) gilt: 

a)  Ein Geldmarktteilfonds kann bis zu 10 % seines Vermögens in Geldmarktinstrumente desselben Emittenten anlegen, sofern der 
Gesamtwert der Geldmarktinstrumente eines Emittenten, in denen der Teilfonds mehr als 5 % seines Vermögens anlegt, 40 % seines 
Vermögens nicht übersteigt; 

b)  Die CSSF kann einem Geldmarkt-Teilfonds gestatten, gemäß dem Grundsatz der Risikostreuung bis zu 100 % seines 
Vermögens in verschiedenen Geldmarktinstrumenten anzulegen, die separat oder gemeinsam von einem zulässigen 
staatlichen Emittenten begeben oder garantiert werden, sofern alle folgenden Anforderungen erfüllt sind: 

-  Der Geldmarktteilfonds hält Geldmarktinstrumente, die aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen eines 
Emittenten stammen. 

-  Die Anlagen des Geldmarktteilfonds in Geldmarktinstrumenten aus ein und derselben Emission sind auf 30 % seines 
Vermögens begrenzt. 

3. Das Gesamtengagement in demselben Kontrahenten eines Geldmarktteilfonds macht bei Geschäften mit zulässigen OTC-Derivaten 
zusammengenommen nicht mehr als 5 % seines Vermögens aus. 

4. Der Gesamtbetrag der Barmittel, die demselben Kontrahenten eines Geldmarktteilfonds im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften 
zur Verfügung gestellt werden, darf 15 % seines Vermögens nicht überschreiten. 

5. Ungeachtet der in den Punkten 1.a) und 5 festgelegten Einzelobergrenzen darf ein Geldmarktteilfonds Folgendes nicht kombinieren, wenn 
dies zu einer Anlage von mehr als 15 % seines Vermögens in ein und demselben Emittenten führen würde: 

a) Anlagen in Geldmarktinstrumenten dieses Emittenten; 

b) Einlagen bei diesem Emittenten;  

c) OTC-Finanzderivate, aufgrund derer dieser Emittent dem Kontrahentenrisiko ausgesetzt ist; 

6. Ein Geldmarktteilfonds darf: 

a) Anteile kurzfristiger Geldmarktfonds oder sonstiger Standard-Geldmarktfonds erwerben, sofern nicht mehr als 5 % seines Vermögens 
in Anteile eines einzelnen Geldmarktfonds investiert werden; 

b) insgesamt nicht mehr als 10 % seines Vermögens in Anteilen anderer derartiger Geldmarktfonds anlegen; 

7. Ungeachtet der einzelnen in Punkt 1.a) angegebenen Obergrenzen darf ein Geldmarktteilfonds höchstens 10 % seines Vermögens in 
Anleihen eines einzelnen Kreditinstituts investieren, das seinen Sitz in einem Mitgliedstaat hat und einer besonderen öffentlichen Aufsicht 
zum Schutz der Anleihegläubiger unterliegt. Insbesondere müssen die Erträge aus der Emission dieser Anleihen gemäß den gesetzlichen 
Vorschriften in Vermögenswerten angelegt werden, die während der gesamten Laufzeit der Anleihen die sich daraus ergebenden 
Verbindlichkeiten ausreichend decken und vorrangig für die beim Ausfall des Emittenten fällig werdende Rückzahlung des Kapitals und die 
Zahlung der Zinsen bestimmt sind. 

 Legt ein Geldmarktteilfonds mehr als 5 % seines Vermögens in Anleihen im Sinne des vorstehenden Absatzes an, die von ein und demselben 
Emittenten begeben werden, so darf der Gesamtwert dieser Anlagen 40 % des Wertes des Vermögens des Teilfonds nicht überschreiten. 

8. Ungeachtet der in Punkt 1. festgelegten individuellen Obergrenzen darf ein Geldmarktteilfonds höchstens 20 % seines Vermögens in 
Anleihen eines einzigen Kreditinstituts anlegen, wenn die Anforderungen gemäß Artikel 10(1), Buchstabe (f) oder Artikel 11(1), Buchstabe 
(c) der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 erfüllt sind, einschließlich möglicher Investitionen in Vermögenswerte gemäß Punkt 8. oben.  

 Wenn ein Teilfonds mehr als 5 % seines Vermögens in den im vorstehenden Absatz genannten Anleihen eines einzigen Emittenten anlegt, 
darf der Gesamtwert dieser Anlagen 60 % des Wertes der Vermögenswerte des Teilfonds nicht überschreiten, einschließlich möglicher 
Investitionen in Vermögenswerte gemäß Punkt 8. unter Beachtung der dort festgelegten Obergrenzen. 

9.  Unternehmen, die zum Zwecke des konsolidierten Abschlusses gemäß Richtlinie 2013/34/EU oder nach anerkannten internationalen 
Rechnungslegungsvorschriften derselben Unternehmensgruppe angehören, sind bei der Berechnung der in den Punkten 1 bis 6 
vorgesehenen Anlagegrenzen als ein einziger Emittent anzusehen. 

PORTFOLIOVORSCHRIFTEN  

Die maximale WAM (Zinsrisiko) der Geldmarktteilfonds der Gesellschaft beträgt 6 Monate. 

Die maximale WAL (Bonitätsrisiko) beträgt 12 Monate. Dies wird auf der Grundlage der gesetzlichen Laufzeit berechnet, falls der Teilfonds keine 
Verkaufsoption hält. 

Ein Geldmarktteilfonds hält ausschließlich Wertpapiere, die zum Zeitpunkt des Kaufs durch den Teilfonds eine Ursprungs- oder Restlaufzeit von 
bis zu 2 Jahren haben, unter Einbeziehung der verwandten Finanzinstrumente oder der geltenden Geschäftsbedingungen. Der Zeitraum bis zum 
nächsten Festlegungstermin beträgt höchstens 397 Tage. 

Mindestens 7,5 % der Vermögenswerte des Teilfonds müssen aus täglich fälligen Vermögenswerten, umgekehrten Pensionsgeschäften, die mit 
einer Frist von einem Arbeitstag kündbar sind, oder Barmitteln, die mit einer Frist von einem Arbeitstag entnommen werden können, bestehen. 

Mindestens 15 % des Vermögens bestehen aus wöchentlich fälligen Vermögenswerten, umgekehrten Pensionsgeschäften, die mit einer Frist von 
fünf Arbeitstagen kündbar sind, oder Barmitteln, die mit einer Frist von fünf Arbeitstagen entnommen werden können. Geldmarktinstrumente mit 
längerer Laufzeit oder Anteile anderer Geldmarktfonds können bis zu einer Obergrenze von 7,5 % in das wöchentlich fällige Vermögen des 
Teilfondsvermögens einbezogen werden, sofern sie innerhalb von fünf Werktagen zurückgenommen und abgewickelt werden können. 

BESCHRÄNKUNG ZUR VERMEIDUNG VON EIGENTUMSKONZENTRATION 

1. Ein Geldmarktteilfonds darf nicht mehr als 10 % der Geldmarktinstrumente eines einzigen Emittenten halten. 

2. Diese Grenze gilt nicht für den Bestand an Geldmarktinstrumenten, die von einem zulässigen staatlichen Emittenten begeben oder garantiert 
werden. 
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ANHANG 2 ï TECHNIKEN, FINANZINSTRUMENTE UND ANLAGEPOLITIK  

I. ALLGEMEINE REGELN 
 
DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE 

1. Allgemeine Informationen 

Unbeschadet der für einen oder mehrere Teilfonds geltenden spezifischen Bestimmungen ist es der Gesellschaft gestattet, gemäß den 
nachstehenden Modalitäten zur Absicherung, für ein effizientes Portfoliomanagement oder für Handelszwecke (Anlagezwecke) derivative 
Finanzinstrumente gemäß Punkt 6 in Bezug auf zulässige Vermögenswerte in Anhang 1 des Prospekts (der ĂAnhang 1ñ) zu verwenden. 

Jeder Teilfonds darf im Rahmen seiner Anlagepolitik innerhalb der in Anhang 1 festgelegten Grenzen Anlagen in derivativen Finanzinstrumenten 
tätigen, sofern das Gesamtrisiko der Basiswerte die in den Diversifizierungsregeln vorgeschriebenen Anlagegrenzen nicht überschreitet. Wenn 
ein Teilfonds in indexbasierten derivativen Finanzinstrumenten anlegt, müssen diese Anlagen im Rahmen der Diversifizierungsregeln nicht 
berücksichtigt werden. 

Wenn ein Derivat in ein Wertpapier oder ein Geldmarktinstrument eingebettet ist, muss es hinsichtlich der vorliegenden Bestimmungen mit 
berücksichtigt werden. 

Berechnung des Ausfallrisikos der Gegenpartei bei im Freiverkehr gehandelten Derivaten (ĂOTC-Derivateò)  

Gemäß den Diversifizierungsregeln darf das Ausfallrisiko des Kontrahenten bei Geschäften eines Teilfonds mit OTC-Derivaten und Techniken für 
ein effektives Portfoliomanagement 10 % seines Vermögens nicht überschreiten, wenn der Kontrahent ein Kreditinstitut in Bezug auf zulässige 
Vermögenswerte im Sinne von Punkt 5 in Anhang 1 ist. Für andere Fälle beträgt die Grenze 5 % des Vermögens. 

Das mit OTC-Finanzderivaten verbundene Kontrahentenrisiko basiert auf dem positiven Marktwert des Kontrakts.  

Bewertung von OTC-Derivaten 

Die Verwaltungsgesellschaft sorgt für die Einrichtung, Dokumentation, Implementierung und Wahrung von Maßnahmen und Verfahren, die eine 
angemessene, transparente und faire Bewertung von OTC-Derivaten sicherstellen.  

Techniken für ein effektives Portfoliomanagement 

Ein Teilfonds kann derivative Finanzinstrumente und Wertpapierfinanzierungsgeschäfte für ein effizientes Portfoliomanagement einsetzen, sofern 
die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

(a) sie müssen insoweit wirtschaftlich angemessen sein, als dass sie auf kostenwirksame Weise ausgeführt werden; 

(b) sie werden für eines oder mehrere der folgenden Ziele eingesetzt: 

(i) Risikominderung; 

(ii) Kosteneinsparung; 

(iii) Erwirtschaftung zusätzlichen Kapitals bzw. Ertrags für den Teilfonds bei einem angemessenen Risikoniveau, das dem Risikoprofil des 
Teilfonds und den Diversifizierungsregeln entspricht; 

(c) ihre Risiken im Risikomanagementprozess des Teilfonds angemessen erfasst werden. 

Effizientes Portfoliomanagement darf nicht:  

a) zu einer Änderung des Anlageziels des betroffenen Teilfonds führen; oder 

b) erhebliche zusätzliche Risiken im Vergleich zur ursprünglichen Risikopolitik des Teilfonds mit sich bringen. 

Direkte und indirekte Betriebskosten/Gebühren, die durch Techniken für ein effektives Portfoliomanagement entstehen, werden möglicherweise 
von den Renditen abgezogen, welche die betroffenen Teilfonds erzielen. Diese Kosten und Gebühren umfassen keine verborgenen Erträge.  

Die folgenden Informationen sind im Jahresbericht der Gesellschaft offengelegt: 

a) das aus Techniken für ein effektives Portfoliomanagement resultierende Engagement eines jeden Teilfonds; 

b) die Identität des/der Kontrahent(en) dieser Techniken für ein effektives Portfoliomanagement; 

c) die Art und den Betrag der von den Teilfonds zur Verringerung des Ausfallrisikos des Kontrahenten erhaltenen Sicherheiten; und 

d) die aus Techniken für ein effektives Portfoliomanagement resultierenden Erträge für den gesamten Berichtszeitraum, einschließlich der 
angefallenen direkten und indirekten Betriebskosten und -gebühren. 

2. Arten von derivativen Finanzinstrumenten 

Ein Teilfonds kann in Übereinstimmung mit seiner in Teil II dargelegten Anlagepolitik eine Reihe von Kern-Derivaten und/oder zusätzlichen 
Derivaten einsetzen, wie nachstehend erläutert. 

2.1. Kern-Derivate  

Ein Teilfonds kann eine Reihe von Kern-Derivaten einsetzen, darunter:  

(i) Devisenswaps; 

(ii) Termingeschäfte (Forwards), beispielsweise Devisentermingeschäfte; 

(iii) Zinsswaps (Interest Rate Swaps ï IRS); 

(iv) Finanzterminkontrakte (auf Aktien, Zinssätze, Indizes, Anleihen, Währungen, Rohstoffindizes oder Volatilitätsindizes); 

(v) Optionen (auf Aktien, Zinssätze, Indizes, Anleihen, Währungen oder Rohstoffindizes). 
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2.2. Zusätzliche Derivate  

Ein Teilfonds kann eine Reihe zusätzlicher Derivate einsetzen, darunter: 

(i) Credit Default Swaps - CDS (auf Anleihen, Indizes...) zur Abgabe einer Einschätzung der Änderungen der wahrgenommenen oder 
tatsächlichen Kreditwürdigkeit von Darlehensnehmern, einschließlich Unternehmen, Behörden und Regierungen, und Absicherung 
dieser Risiken; 

(ii) Total Return Swaps - TRS (gemäß Definition in Punkt 5 unten); 

(iii) Alle anderen Swaps: Aktienkorb-Swaps, Rohstoff-Index-Swaps, Varianz- und Volatilitätsswaps, Inflationsswaps; 

(iv) Aktienanleihen (Equity Linked Notes) ï ELN; 

(v) Differenzkontrakte (Contract For Difference) ï CFD; 

(vi) Optionsscheine; 

(vii) Swaptions; 

(viii) strukturierte Finanzderivate, beispielsweise kreditgebundene und aktiengebundene Wertpapiere; 

(ix) To Be Announced (TBA). 

3. Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten 

Ein Teilfonds kann auf Derivate zurückgreifen, wie nachstehend erläutert: 

3.1. Absicherung 

Ziel der Absicherung ist die Verringerung von Risiken, unter anderem Kreditrisiken, Währungsrisiken, Marktrisiken, Zins- (Durations-
)Risiken, Inflationsrisiken.  

Die Absicherung wird auf Portfolioebene, bzw. in Bezug auf das Währungsrisiko auf Anteilsklassenniveau vorgenommen. 

3.2. Effizientes Portfoliomanagement (EPM) 

Ziel des effizienten Portfoliomanagements ist die Verwendung von Derivaten anstelle von Direktanlagen, wenn Derivate eine 
kostenwirksame, die schnellste oder die einzig zulässige Möglichkeit darstellen, um ein Engagement in einem bestimmten Wertpapier an 
einem bestimmten Markt zu erlangen, oder wenn sie einen akzeptablen Ersatz darstellen, um eine Anpassung eines Ex-Post-Engagements 
in bestimmten Märkten, Sektoren oder Währungen vorzunehmen, sowie zur Verwaltung der Duration, des Engagements in der 
Zinsstrukturkurve oder der Kreditspread-Volatilität, um das Anlageziel des Teilfonds zu erreichen. 

3.3. Anlage 

Ziel der Verwendung von Derivaten zu Anlagezwecken ist unter anderem die Verbesserung der Renditen für den Teilfonds, die 
Erwirtschaftung von Gewinnen in bestimmten Märkten, Sektoren oder Währungen und/oder die Umsetzung von Anlagestrategien, die nur 
durch Derivate erreicht werden können, wie z. B. eine ĂLong-Shortñ-Strategie. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die wichtigsten Arten von Derivaten, die für jeden Teilfonds verwendet werden, und wofür sie eingesetzt 
werden: 

Teilfonds 

Struktu-

relle 

Verwen-
dung von 
Derivaten 

VaR 
Kern-

Deri-
vate 

Zusätzliche Derivate Zweck der Derivate 

TRS CDS 

Son-

stige 
Swaps 

Swaptions 
Options-

schein 
CFD 

Sons-

tige 

Absi-

cherung 
EPM Anlage 

Absolute Return Global Opportunities Nein Nein X        X X  

Absolute Return Multi-Strategy Ja Ja X X X X X    X X X 

Aqua Nein Nein X        X X  

Asia ex-Japan Bond 

umgewandelt in ĂSustainable Asian Cities Bondñ  

zum 6. Mai 2022 

Ja Nein X  X X     X X  

Asia ex-Japan Small Cap Nein Nein X     X   X X  

Asia High Yield Bond Nein Nein X  X      X X  

Belgium Equity Nein Nein X        X X  

Brazil Equity Nein Nein X        X X  

China A-Shares Nein Nein X     X   X X  

China Equity Nein Nein X     X   X X  

Climate Impact Nein Nein X        X X  

Consumer Innovators Nein Nein X        X X  

Disruptive Technology Nein Nein X        X X  

Ecosystem Restoration Nein Nein X   X     X X  

Emerging Bond Ja Ja X  X      X X  

Emerging Bond Opportunities Nein Nein X X X X     X X  

Emerging Climate Solutions Nein Nein X   X     X X  

Emerging Equity Nein Nein X        X X  

Emerging Multi-Asset Income  Nein Nein X X X X  X  TBA X X  

Energy Transition Nein Nein X   X     X X  

Enhanced Bond 6M Nein Nein X  X      X X  

Environmental Absolute Return Thematic Equity (EARTH) Ja Ja X X  X  X X ELN X X X 

Euro Bond Nein Nein X        X X  

Euro Bond Opportunities Ja Ja X X X X X X  TBA X X X 

Euro Corporate Bond Nein Nein X X X      X X X 

Euro Corporate Bond Opportunities Nein Nein  X  X   X   X X  

Euro Covered Bond Nein Nein X        X X  
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Teilfonds 

Struktu-

relle 

Verwen-
dung von 
Derivaten 

VaR 
Kern-

Deri-
vate 

Zusätzliche Derivate Zweck der Derivate 

TRS CDS 

Son-

stige 
Swaps 

Swaptions 
Options-

schein 
CFD 

Sons-

tige 

Absi-

cherung 
EPM Anlage 

Euro Defensive Equity Ja Ja X        X X  

Euro Equity Nein Nein X        X X  

Euro Flexible Bond Ja Ja X  X X     X X X 

Euro Government Bond Nein Nein X        X X  

Euro High Quality Government Bond Nein Nein X        X X  

Euro High Yield Bond Ja Ja X X X      X X  

Euro High Yield Short Duration Bond Nein Nein X  X      X X  

Euro Inflation-Linked Bond Nein Nein X  X X     X X  

Euro Medium Term Bond Nein Nein X        X X  

Euro Mid Cap Nein Nein X     X   X X  

Euro Money Market Nein Nein X        X   

Euro Short Term Bond Opportunities Nein Ja X  X      X X X 

Euro Short Term Corporate Bond Nein Nein X  X      X X  

Euro Short Term Corporate Bond Opportunities Ja Ja X  X      X X X 

Europe Convertible Ja Ja X      X  X X  

Europe Emerging Equity Nein Nein X        X X  

Europe Equity Nein Nein X        X X  

Europe Growth Nein Nein X        X X  

Europe High Conviction Bond Nein Nein X  X X     X X  

Europe Real Estate Securities Nein Nein X        X X  

Europe Small Cap Nein Nein X     X   X X  

Europe Small Cap Convertible Ja Ja X        X X  

Flexible Global Credit Ja Ja X  X      X X X 

Flexible Opportunities Ja Ja X X       X X X 

Frontiers Equity Nein Nein X     X   X X  

Germany Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Global Absolute Return Multi-Factor Bond Ja Ja X        X X X 

Global Bond Opportunities Ja Ja X X X X X X  TBA X X X 

Global Convertible Ja Ja X X X X   X  X X  

Global Enhanced Bond 36M Ja Ja X X X X X X  TBA X X X 

Global Environment Nein Nein X        X X  

Global High Yield Bond Nein Nein X  X      X X  

Global Inflation-Linked Bond Ja Ja X   X     X X  

Green Bond Nein Nein X        X X  

Green Tigers Nein Nein X        X X  

Harmony Nein Nein X X  X     X X  

Health Care Innovators Nein Nein X        X X  

Inclusive Growth Nein Nein X        X X  

India Equity Nein Nein X        X X  

Japan Equity Nein Nein X        X X  

Japan Small Cap Nein Nein X        X X  

Latin America Equity Nein Nein X        X X  

Local Emerging Bond Nein Nein X X X X     X X  

Multi-Asset Thematic Ja Nein X X X X     X X X 

Nordic Small Cap Nein Nein X        X   

Premia Opportunities Ja Ja X X       X X  

RMB Bond Nein Nein            

Russia Equity Nein Nein X        X   

Seasons Ja Nein X X       X X X 

SMaRT Food Nein Nein X        X   

Social Bond Nein Nein X  X      X X  

Sustainable Asia ex-Japan Equity Nein Nein X        X X  

Sustainable Enhanced Bond 12M Nein Nein X  X     CLN X X  

Sustainable Euro Bond Nein Nein X        X X  

Sustainable Euro Corporate Bond Nein Nein X  X      X X  

Sustainable Euro Low Vol Equity Nein Nein X         X  

Sustainable Euro Multi-Factor Corporate Bond Ja Ja X  X      X X  

Sustainable Euro Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Sustainable Europe Dividend Nein Nein X     X   X X  

Sustainable Europe Multi-Factor Equity Nein Nein X     X   X X  

Sustainable Europe Value Nein Nein X        X X  

Sustainable Global Corporate Bond Nein Nein X  X      X X  

Sustainable Global Equity Nein Nein X        X   

Sustainable Global Low Vol Equity Nein Nein X        X   

Sustainable Global Multi-Factor Corporate Bond Ja Ja X  X      X X  
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Teilfonds 

Struktu-

relle 

Verwen-
dung von 
Derivaten 

VaR 
Kern-

Deri-
vate 

Zusätzliche Derivate Zweck der Derivate 

TRS CDS 

Son-

stige 
Swaps 

Swaptions 
Options-

schein 
CFD 

Sons-

tige 

Absi-

cherung 
EPM Anlage 

Sustainable Global Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Sustainable Global Multi-Factor High Yield Bond Ja Ja X  X      X X X 

Sustainable Japan Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Sustainable Multi-Asset Balanced Nein Nein X        X X  

Sustainable Multi-Asset Growth Nein Nein X        X X  

Sustainable Multi-Asset Stability Nein Nein X        X X  

Sustainable US Multi-Factor Corporate Bond Ja Ja X  X      X X  

Sustainable US Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Sustainable US Value Multi-Factor Equity Nein Nein X        X X  

Target Risk Balanced Nein Nein X X  X     X X  

Turkey Equity Nein Nein X        X X  

US Growth Nein Nein X        X X  

US High Yield Bond Nein Nein X  X      X X  

US Mid Cap Nein Nein X        X X  

US Short Duration Bond Nein Nein X        X X  

US Small Cap Nein Nein X     X   X X  

USD Money Market Nein Nein X        X   

 

4. Gesamtrisiko  

Messung des Gesamtrisikos 

Gemäß dem Rundschreiben 11/512 muss die Verwaltungsgesellschaft das Gesamtrisiko der Teilfonds mindestens einmal täglich 
berechnen. Die für das Gesamtrisiko geltenden Obergrenzen sind fortlaufend einzuhalten.  

Der Verwaltungsgesellschaft obliegt die Wahl eines geeigneten Verfahrens zur Berechnung des Gesamtrisikos. Insbesondere sollte die 
Auswahl auf der Grundlage einer Selbsteinschätzung der Verwaltungsgesellschaft getroffen werden, Sie beurteilt dabei das Risikoprofil (unter 
anderem aus der Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten) der einzelnen Teilfonds in Einklang mit ihrer jeweiligen Anlagepolitik. 

Verfahren der Risikomessung gemäß dem Risikoprofil der Teilfonds 

Die Teilfonds werden entsprechend der Selbsteinschätzung ihres von der jeweiligen Anlagepolitik abhängigen Risikoprofils eingestuft, unter 
Berücksichtigung ihrer jeweiligen Derivatestrategie, die ausschlaggebend für die beiden Methoden zur Berechnung von Risiken ist:  

- Die erweiterte Methodik zur Risikomessung wie der VaR-Ansatz (Value-at-Risk) zur Berechnung des Gesamtrisikos, wenn: 

(a) der Teilfonds komplexe Anlagestrategien einsetzt, die mehr als einen unerheblichen Teil der Anlagepolitik eines Teilfonds 
ausmachen; 

(b) der Teilfonds nicht mehr als unerheblich geltenden Positionen in exotischen derivativen Finanzinstrumenten hält; oder 

(c) der Commitment-Ansatz das Marktrisiko des Portfolios nicht mehr angemessen erfassen kann. 

Teilfonds, die nach VaR bewertet werden, sind unter Punkt 4.2 aufgeführt. 

-  Der Commitment-Ansatz zur Berechnung des Gesamtrisikoprofils sollte in allen sonstigen Fällen angewandt werden. 

4.1. Commitment-Ansatz-Methode  

- Das Gesamtrisiko der Positionen in Standardderivaten wird immer durch Umrechnung in den Marktwert ihrer Basiswertäquivalente 
ermittelt. Dieser kann auch durch den Nominalwert oder Kurs des Terminkontrakts ersetzt werden, wenn dadurch eine konservativere 
Schätzung möglich ist. 

- Für Derivate, die als komplex eingestuft werden, kann ein alternativer Ansatz angewandt werden, sofern der Anteil dieser derivativen 
Finanzinstrumente am Portfolio eines Teilfonds insgesamt unerheblich ist; 

Die Berechnungsmethode für strukturierte Teilfonds wird in den Leitlinien 2011/112 der ESMA dargelegt. 

Ein Finanzderivat wird bei der Berechnung der Verbindlichkeiten (Commitments) nicht berücksichtigt, wenn es jede der folgenden 
Bedingungen erfüllt:  

(a) Die Derivatposition eines Teilfonds, die sich auf einen in risikofreien Anlagen investierten finanziellen Vermögens- und Kassawert 
bezieht, ist einer Kassaposition in einem bestimmten finanziellen Vermögenswert gleichwertig. 

(b) Es ist nicht anzunehmen, dass das Risiko, die Hebelung oder das Marktrisiko durch das Finanzderivat zusätzlich erhöht werden. 

Das Gesamtrisiko des Teilfonds aus der Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten ist begrenzt auf 100 % seines Nettovermögens, 
nach Aufrechnung aller einzelnen Verbindlichkeiten und eventuellen Gegenforderungen und Deckungsposten. 

4.2. VaR (Value at Risk)-Methode  

Das Gesamtrisiko wird einmal pro Tag ermittelt, indem der wahrscheinliche maximale Verlust unter regulären Marktbedingungen auf der 
Grundlage eines vorgegebenen Konfidenzintervalls innerhalb eines bestimmten Zeithorizonts ermittelt wird. 

Je nach Risikoprofil und Anlagepolitik eines Teilfonds können der relative VaR-Ansatz oder der absolute VaR-Ansatz angewandt werden: 

- Beim relativen VaR-Ansatz wird ein Portfolio ohne Hebelung definiert, das die Anlagepolitik widerspiegelt. Der VaR des Teilfonds darf 
den doppelten VaR dieses Referenzportfolios nicht überschreiten. 

- Der absolute VaR-Ansatz ist für Teilfonds geeignet, die in mehrere Anlageklassen investieren und deren Anlageziel nicht an einem 
Referenzindex sondern an einer absoluten Rendite gemessen wird; die absolute VaR-Grenze eines Teilfonds beträgt maximal 20 % 
seines Nettovermögens. 

Die VaR-Grenzen sollten stets im Einklang mit dem vorgegebenen Risikoprofil gesetzt werden. 



BNP Paribas Funds - Verkaufsprospekt - Teil I - Version vom MÄRZ 2022  62 / 393 

 

 

Bei der Berechnung des VaR müssen die folgenden Parameter verwendet werden: ein Konfidenzniveau von 99 %, eine Haltedauer von 
einem Monat (20 Tage), ein tatsächlicher (historischer) Beobachtungszeitraum der Risikofaktoren von mindestens einem Jahr (250 Tage)  

Die Verwaltungsgesellschaft führt einmal im Monat ein Backtesting-Programm (Rückvergleiche) aus und setzt das leitende Management 
vierteljªhrlich ¿ber die Exzessverteilung der Extremwerte (der sogenannten ĂAusreiÇerñ) in Kenntnis. 

Die Verwaltungsgesellschaft muss einmal im Monat Stresstests durchführen, um die mit etwaigen anormalen Marktbewegungen 
verbundenen Risiken besser steuern zu können. 

Die Teilfonds, die die VaR-Methode verwenden, ihre Referenzportfolios und Hebelungsniveaus sind nachstehend aufgeführt. 

Der erwartete Hebel ist definiert als die Summe des absoluten Werts der auf einem fiktiven Preis basierenden Derivate (ohne Netting- und 
Absicherungsvereinbarungen) dividiert durch den NIW (fiktive Methode). 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass Teilfonds von den unten angegebenen Hebeln abweichen und während ihrer Laufzeit höhere 
Hebelwirkungen erzielen. 

Teilfonds 
VaR 

Ansatz 
Referenzportfolio 

Erwartete  
Hebelung 

Absolute Return Multi-Strategy Absolut - 6,00 

Emerging Bond Relativ JPM EMBI Global Diversified 0,60 

Environmental Absolute Return Thematic Equity (EARTH) Absolut  2,50 

Euro Bond Opportunities Relativ Bloomberg Euro Aggregate Total Return 4,50 

Euro Defensive Equity Relativ MSCI EMU 1,00 

Euro Flexible Bond Absolut - 3,00 

Euro High Yield Bond Relativ 
ICE BofAML BB-B European Currency Non-Financial High Yield 

Constrained 
0,50 

Euro Short Term Bond Opportunities Relativ Bloomberg Euro Aggregate 1-3 Years 2,00 

Euro Short Term Corporate Bond Opportunities Absolut - 2,00 

Europe Convertible Relativ UBS Thomson Reuters Europe Hedged Convertible Bond (EUR) 1,00 

Europe Small Cap Convertible Relativ UBS Thomson Reuters Europe Convertible Bond (EUR) 1,00 

Flexible Global Credit Absolut  4,00 

Flexible Opportunities Absolut - 4,00 

Global Absolute Return Multi-Factor Bond Absolut - 4,00 

Global Bond Opportunities Relativ Bloomberg Global Aggregate (H) EUR (total return) 6,00 

Global Convertible Relativ Thomson Reuters Global Focus Hedged Convertible Bond (USD) 1,50 

Global Enhanced Bond 36M Absolut - 8,00 

Global Inflation-Linked Bond Relativ Bloomberg WLD Government Inflation Linked All Mat (EUR HD) 2,50 

Premia Opportunities Absolut - 4,00 

Sustainable Euro Multi-Factor Corporate Bond Relativ ICE BofAML Euro Corporate Index 1,60 

Sustainable Global Multi-Factor Corporate Bond Relativ Bloomberg Global Aggregate Corporate Index USD Hedged 1,60 

Sustainable Global Multi-Factor High Yield Bond Relativ ICE BofAML Global High Yield Constrained Index USD Hedged 1,40 

Sustainable US Multi-Factor Corporate Bond Relativ ICE BofAML US Corporate Index 1,60 

4.3. Gesamtrisiko für Feeder-Teilfonds: 

Das Gesamtrisiko eines Feeder-Teilfonds wird berechnet, indem sein eigenes Engagement in Finanzderivaten entweder mit: 

a) dem Anteil seiner Anlagen im Master am tatsächlichen Engagement des Masters in derivativen Finanzinstrumenten; oder 

b) mit dem Anteil seiner Anlagen im Master am wahrscheinlichen maximalen Gesamtrisiko des Masters in Finanzderivaten, wie im 
Verwaltungsreglement oder der Satzung des Masters definiert, 

5. TRS 

Wenn ein Teilfonds einen TRS eingeht oder in andere derivative Finanzinstrumente mit ähnlichen Eigenschaften investiert, erfüllen seine 
Vermögenswerte ebenfalls die Bestimmungen in Anhang 1. Das zugrunde liegende Engagement des TRS oder der anderen derivativen 
Finanzinstrumente mit ähnlichen Eigenschaften wird bei der Berechnung der in Anhang 1 dargelegten Diversifizierungsregeln berücksichtigt.  

Wenn ein Teilfonds einen TRS eingeht oder in andere derivative Finanzinstrumente mit ähnlichen Eigenschaften investiert, werden die zugrunde 
liegende Strategie und die Zusammensetzung des Anlageportfolios oder des Index in Teil II beschrieben, und die folgenden Informationen werden 
im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht: 

a) die Identität des/der Kontrahenten der Transaktionen;  

b) das zugrunde liegende Engagement, das durch derivative Finanzinstrumente erzielt wird; 

c) die Art und der Betrag der von den Teilfonds zur Verringerung des Ausfallrisikos des Kontrahenten erhaltenen Sicherheiten.  

Der Kontrahent besitzt keinen Einfluss auf die Zusammensetzung oder Verwaltung des Anlageportfolios des Teilfonds oder auf die den derivativen 
Finanzinstrumenten zugrunde liegenden Basiswerte, und Anlageportfoliotransaktionen des Teilfonds müssen nicht durch ihn genehmigt werden. 

Politik der Aufteilung der durch TRS generierten Renditen 

Die Rendite der Swap-Transaktion, d. h. die Spanne zwischen den beiden Seiten der Transaktion, wird vollständig dem Teilfonds 
zugerechnet, wenn sie positiv ausfällt, bzw. vollständig vom Teilfonds abgezogen, wenn sie negativ ausfällt. Es entstehen weder spezifische 
Kosten noch Gebühren für das Swap-Geschäft, die dem Teilfonds in Rechnung gestellt werden und die einen Ertrag für die 
Verwaltungsgesellschaft oder eine andere Partei darstellen würden. 

Aufstellung der Teilfonds, die TRS verwenden  
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Die Teilfonds, die TRS verwenden können, die Bedingungen, unter denen diese TRS verwendet werden können, ihre Zwecke sowie der 
erwartete und maximale Anteil der Vermögenswerte, die ihnen unterliegen können, sind: 

Teilfonds 
TRS / NIW 

Art von TRS Bedingung Zwecke 
Erwarteter Maximal 

Absolute Return Multi-Strategy 50 % 70 % ungedeckt Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Emerging Bond Opportunities 2 % 10 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Emerging Multi-Asset Income 25 % 40 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Environmental Absolute Return 
Thematic Equity (EARTH) 

50 % 75 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Euro Bond Opportunities 7 % 30 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Euro Corporate Bond 10 % 30 % ungedeckt Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Euro High Yield Bond 8 % 10 % ungedeckt Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Flexible Opportunities 35 % 60 % ungedeckt Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Global Bond Opportunities 6 % 30 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Global Convertible 5 % 20 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Vorübergehend (2) Absicherung, EPM, Anlage 

Global Enhanced Bond 36M 20 % 30 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Vorübergehend (2) Absicherung, EPM, Anlage 

Harmony 20 % 30 % ungedeckt Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Local Emerging Bond 2 % 10 % 
ungedeckt und 

gedeckt 
Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Multi-Asset Thematisch 25 % 40 % ungedeckt Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

Premia Opportunities 25 % 40 % ungedeckt Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Seasons 77 % 80 % ungedeckt Dauerhaft (1) Absicherung, EPM, Anlage 

Target Risk Balanced 25 % 40 % ungedeckt Vorübergehend (2) Absicherung, EPM 

(1) Erreichung der Anlageziele 
(2) Aufrechterhaltung eines kosteneffizienten Engagements bei ungünstigen Marktbedingungen (z. B. Liquiditätsengpässe, 

Marktturbulenzen usw.) 
 

Der in der obigen Tabelle erwähnte erwartete Anteil ist definiert als die Summe der absoluten Werte der auf einem fiktiven Preis basierenden 
TRS (ohne Netting- und Absicherungsvereinbarungen) dividiert durch den NIW. Dies ist keine Begrenzung und der tatsächliche Anteil kann 
aufgrund von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen schwanken. Während der Laufzeit des Teilfonds könnte ein höheres Niveau erreicht 
werden, das sich im Maximalwert widerspiegelt. In diesem Fall wird der Prospekt entsprechend geändert. 
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WERTPAPIERFINANZIERUNGSGESCH FTE (ĂSFTñ)  

In Übereinstimmung mit der Verordnung 2015/2365 und den Rundschreiben 08/356 und 14/592 kann die Gesellschaft 
Wertpapierfinanzierungsgeschäfte zum Zweck der Erzielung zusätzlicher Erträge abschließen.  

Aufstellung der Teilfonds, die SFT einsetzen  

Die Teilfonds, die SFT verwenden können, sowie der erwartete und maximale Anteil der Vermögenswerte, die ihnen unterliegen können (wobei 
dieser Anteil nur indikativ ist), können im Laufe der Zeit abhängig von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen variieren. 

Die Marktbedingungen kºnnen entweder als Ănormale Marktbedingungenñ oder als Ăschwierige Marktbedingungenñ eingestuft werden. Unter 
normalen Marktbedingungen, bei denen keine negativen Auswirkungen auf die Märkte bestehen, werden die in der obigen Tabelle 
beschriebenen Ăerwartetenñ SFT-Werte verwendet. Unter schwierigen Marktbedingungen (wie u. a. bei Liquiditätsengpässen, 
Marktturbulenzen é) kann maximal der in der obigen Tabelle angegebene Hºchstwert verwendet werden. 

 

Teilfonds 

Pensionsgeschäfte / 

Umgekehrte Pensionsgeschäfte / 
NIW 

Wertpapierleihgeschäfte / 
NIW 

Erwartet Maximal Erwartet Maximal 

Belgium Equity k. A. k. A. 12 % 30 % 

Enhanced Bond 6M k. A. k. A. 28 % 30 % 

Euro Bond k. A. k. A. 28 % 30 % 

Euro Bond Opportunities 5 % 10 % k. A. k. A. 

Euro Covered Bond k. A. k. A. 28 % 30 % 

Euro Equity k. A. k. A. 12 % 20 % 

Euro Government Bond k. A. k. A. 28 % 30 % 

Euro High Yield Bond 5 % (1) 10 % (1) k. A. k. A. 

Euro Medium Term Bond k. A. k. A. 28 % 30 % 

Europe Convertible k. A. k. A. 5 % 30 % 

Europe Equity k. A. k. A. 12 % 20 % 

Europe Growth k. A. k. A. 12 % 20 % 

Europe Real Estate Securities k. A. k. A. 12 % 30 % 

Europe Small Cap Convertible k. A. k. A. 5 % 30 % 

Global Bond Opportunities 5 % 10 % k. A. k. A. 

Global Convertible k. A. k. A. 5 % 29 % 

Sustainable Global Equity k. A. k. A. 12 % 30 % 

Inclusive Growth k. A. k. A. 12 % 30 % 

Sustainable Enhanced Bond 12M k. A. k. A. 28 % 30 % 

Sustainable Euro Bond k. A. k. A. 28 % 30 % 

Sustainable Europe Dividend k. A. k. A. 12 % 20 % 

Sustainable Europe Value k. A. k. A. 12 % 20 % 

(1) Nur umgekehrte Pensionsgeschäfte 

Politik der Aufteilung der durch SFT generierten Renditen 

Sofern im Folgenden nichts anderes vorgesehen ist, wird die Rendite von SFT, die die Differenz der Marktwerte zwischen den beiden Teilen der 
Transaktionen darstellt, vollständig dem Teilfonds zugeordnet, wenn sie positiv ausfällt, oder vollständig dem Teilfonds belastet, wenn sie negativ 
ausfällt. Es entstehen weder spezifische Kosten noch Gebühren für das Wertpapierfinanzierungsgeschäft, die dem Teilfonds in Rechnung gestellt 
werden und die einen Ertrag für die Verwaltungsgesellschaft oder eine andere Partei darstellen würden. 

Interessenkonflikte 

Wenn bestellte SFT-Anbieter Mitglieder der BNP Paribas Gruppe sind, hat die Verwaltungsgesellschaft darauf zu achten, dass daraus 
resultierende Interessenkonflikte (insbesondere zusätzliche Vergütungen für die Gruppe) vermieden werden, um sicherzustellen, dass die 
Vereinbarungen im besten Interesse der betreffenden Teilfonds zu marktüblichen Bedingungen abgeschlossen werden. 

Pensionsgeschäfte/umgekehrte Pensionsgeschäfte 

Ein Pensionsgeschäft besteht aus einem Termingeschäft, bei dessen Fälligkeit der Teilfonds verpflichtet ist, verkaufte Vermögenswerte 
zurückzukaufen, und der Käufer (der Kontrahent) verpflichtet ist, im Rahmen der Transaktion erhaltene Vermögenswerte zurückzugeben.  

Ein umgekehrtes Pensionsgeschäft besteht aus einem Termingeschäft, bei dessen Fälligkeit der Käufer (der Kontrahent) verpflichtet ist, verkaufte 
Vermögenswerte zurückzukaufen, und der Teilfonds verpflichtet ist, im Rahmen der Transaktion erhaltene Vermögenswerte zurückzugeben. 

Bei der vorübergehenden Durchführung solcher Transaktionen unterwirft er sich jedoch den folgenden Regeln:  

a) Jeder Teilfonds darf Wertpapiere im Rahmen von Pensionsgeschäften nur kaufen oder verkaufen, wenn es sich bei den Kontrahenten um 
erstklassige Finanzinstitute handelt, die auf diese Art von Geschäften spezialisiert sind;  

b) Während der Laufzeit eines umgekehrten Pensionsgeschäfts kann ein Teilfonds die Papiere nicht veräußern, die Gegenstand des Vertrags 
sind, solange der Rückkauf der Wertpapiere durch den Kontrahenten nicht ausgeübt wird oder die umgekehrte Rückkauffrist noch nicht 
abgelaufen ist.  
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Darüber hinaus muss jeder Teilfonds sicherstellen, dass der Wert des umgekehrten Pensionsgeschäfts auf einem solchen Niveau gehalten wird, 
dass der Teilfonds seine Rücknahmeverpflichtungen gegenüber den Anteilinhabern jederzeit erfüllen kann. 

Für umgekehrte Pensionsgeschäfte sind folgende Wertpapiere zugelassen: 

a) Kurzfristige Bankzertifikate; 

b) Geldmarktinstrumente; 

c) Anleihen, die von einem OECD-Mitgliedstaat oder von dessen Gebietskörperschaften oder von supranationalen Organisationen 
gemeinschaftsrechtlichen, regionalen oder globalen Charakters begeben oder garantiert werden; 

d) Aktien oder Anteile, die von Geldmarkt-OGA begeben werden (deren Nettoinventarwert täglich berechnet wird und die über ein Rating 
von AAA (S&P) oder eine vergleichbare Beurteilung verfügen); 

e) Anleihen, die von nichtstaatlichen Emittenten begeben werden und angemessen liquide sind; 

f) Aktien, die an einem geregelten Markt eines EU-Mitgliedstaats oder an einer Wertpapierbörse eines OECD-Staats notiert oder gehandelt 
werden, sofern sie zu einem wichtigen Index gehören. 

Für umgekehrte Pensionsgeschäfte geltende Beschränkungen 

Wertpapiere, die Gegenstand von umgekehrten Pensionsgeschäften sind, müssen in Einklang mit der Anlagepolitik der Gesellschaft stehen. 
Auch für sie müssen gemeinsam mit den anderen Wertpapieren im Portfolio der Gesellschaft allgemein die Anlagebeschränkungen der 
Gesellschaft beachtet werden. 

Ein Teilfonds, der ein umgekehrtes Pensionsgeschäft eingeht, muss Folgendes sicherstellen: 

- Der Teilfonds kann jederzeit den vollständigen Barbetrag abrufen oder das umgekehrte Pensionsgeschäft beenden, und zwar entweder 
auf der Basis des aufgelaufenen Betrags oder des aktuellen Marktwerts. Wenn der Barbetrag jederzeit auf Basis des aktuellen 
Marktwerts abrufbar ist, wird der aktuelle Marktwert des umgekehrten Pensionsgeschäfts für die Berechnung des Nettoinventarwerts 
des relevanten Teilfonds herangezogen.  

- Der Teilfonds kann jederzeit beliebige Wertpapiere im Rahmen des Pensionsgeschäfts abrufen oder das geschlossene 
Pensionsgeschäft beenden. 

- Pensionsgeschäfte mit fester Laufzeit und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die sieben Tage nicht übersteigen, sind als Vereinbarungen 
zu betrachten, die das Abrufen der Vermögenswerte zu jeder Zeit erlauben. 

Für Pensionsgeschäfte geltende Beschränkungen 

Die erhaltenen Vermögenswerte müssen als Sicherheiten betrachtet werden. 

Wertpapierleihgeschäfte 

Die Gesellschaft wird insbesondere fortlaufend Wertpapierleihgeschäfte in dem oben für die betreffenden Teilfonds angegebenen Umfang 
eingehen, sofern die folgenden Regeln zusätzlich zu den anderen genannten SFT-Bedingungen eingehalten werden: 

i) Der Leihnehmer eines Wertpapierleihgeschäfts muss einer Aufsicht unterliegen, die nach Auffassung der CSSF derjenigen nach dem Recht 
der Europäischen Union gleichwertig ist. 

(ii) Die Gesellschaft darf einem Leihnehmer entweder direkt oder über ein standardisiertes System, das von einem anerkannten Clearinginstitut 
organisiert wird, oder über ein Kreditsystem, das von einem Finanzinstitut organisiert wird, das Aufsichtsregeln unterliegt, die nach Auffassung 
der CSSF denen des Rechts der Europäischen Union gleichwertig sind und auf diese Art von Transaktionen spezialisiert sind, Wertpapiere 
verleihen; 

(iii) die Gesellschaft darf nur Wertpapierleihgeschäfte eingehen, sofern sie nach den Vertragsbedingungen jederzeit berechtigt ist, die Rückgabe 
der verliehenen Wertpapiere zu verlangen oder den Vertrag zu kündigen.  

Die Verwaltungsgesellschaft hat BNP Paribas Securities Services als Wertpapierleihstelle für die Teilfonds bestellt, die Wertpapierleihgeschäfte 
tätigen. 

Die Wertpapierleihstelle erhält für ihre Dienstleistung im Zusammenhang mit Wertpapierleihgeschäften eine Gebühr in Höhe von 15 % der 
Bruttoerträge und die Verwaltungsgesellschaft eine Gebühr in Höhe von 15 % der Bruttoerträge zur Deckung aller Betriebs- und 
Verwaltungskosten im Zusammenhang mit Wertpapierleihgeschäften. Der Rest (d. h. 70 %) der Erträge gehen an den entsprechenden Teilfonds 
ï d. h. zugunsten der Anteilsinhaber ï, der am Wertpapierleihgeschäftsprogramm teilnimmt.  

Die erhaltenen Sicherheiten müssen die im Folgenden dargelegten Anforderungen erfüllen. Weitere Einzelheiten zu solchen Transaktionen 
werden im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. Die mit der Inanspruchnahme von Wertpapierleihgeschäften verbundenen Risiken und 
die Auswirkung auf die Anlegerrenditen sind in Anlage 3 beschrieben. 

 

VERWALTUNG VON SICHERHEITEN IN BEZUG AUF OTC-DERIVATE UND WERTPAPIERFINANZIERUNGSGESCHÄFTE 

Von Kontrahenten in Bezug auf derivative Finanzinstrumente und Wertpapierfinanzierungsgeschäfte erhaltene Vermögenswerte stellen gemäß 
der Verordnung 2015/2365 und dem Rundschreiben 14/592 Sicherheiten dar. 

Alle zur Verringerung des Kontrahentenrisikos verwendeten Sicherheiten müssen jederzeit die folgenden Kriterien erfüllen: 

Liquidität 

Alle erhaltenen Sicherheiten (außer Barmittel) müssen hochliquide sein und auf einem geregelten Markt oder über eine multilaterale 
Handelseinrichtung mit transparenten Preisen gehandelt werden, damit sie schnell zu einem vernünftigen Preis nahe der Bewertung vor dem 
Verkauf verkauft werden können. Die erhaltenen Sicherheiten entsprechen auch der Beschränkung zur Vermeidung von 
Eigentumskonzentration in Anhang 1. 

Bewertung 

Erhaltene Sicherheiten werden mindestens einmal täglich zu Marktpreisen bewertet, und Vermögenswerte, die eine hohe Kursvolatilität 
aufweisen, dürfen nicht als Sicherheiten akzeptiert werden, es sei denn, es werden angemessene konservative Sicherheitsabschläge 
vorgenommen. 
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Risiken  

Risiken in Verbindung mit der Verwaltung von Sicherheiten, z. B. betriebliche und rechtliche Risiken, werden durch den 
Risikomanagementprozess identifiziert, verwaltet und abgemildert. 

Verwahrung (auch für Wertpapiere, die Gegenstand von TRS und SFT sind) 

Bei einer Titelübertragung wird die erhaltene Sicherheit bei der Depotbank hinterlegt. Bei anderen Sicherheitenvereinbarungen kann die 
Sicherheit von einer Dritt-Verwahrstelle gehalten werden, die einer angemessenen Aufsicht unterliegt und nicht mit dem Sicherheitengeber 
verbunden ist. 

Durchsetzung 

Die erhaltene Sicherheit wird jederzeit ohne Verweis auf oder Genehmigung durch den Kontrahenten vollständig einforderbar sein. Die 
Gesellschaft muss sicherstellen, dass sie ihren Anspruch auf die Sicherheit im Falle eines Ereignisses, das deren Erfüllung erfordert, geltend 
machen kann. Daher muss die Sicherheit jederzeit verfügbar sein, entweder direkt oder über den Vermittler des Kontrahenten, und zwar auf 
eine Weise, die der Gesellschaft die unverzügliche Aneignung oder Realisierung der als Sicherheit gegebenen Vermögenswerte ermöglicht, 
wenn der Kontrahent seiner Verpflichtung zur Rückgabe der Wertpapiere nicht nachkommt. 

Diversifizierung der Sicherheiten (Anlagekonzentration) 

Die Sicherheiten müssen in Bezug auf Land, Märkte und Emittenten hinreichend diversifiziert sein. Das Kriterium einer ausreichenden 
Diversifizierung im Hinblick auf die Emittentenkonzentration wird als erfüllt angesehen, wenn der Teilfonds von einem Kontrahenten von 
Geschäften zum Zwecke einer effizienten Portfolioverwaltung und OTC-Finanzderivatgeschäften einen Sicherheitenkorb erhält, dessen 
Engagement in einem einzelnen Emittenten maximal 20 % seines Nettoinventarwerts beträgt. Wenn ein Teilfonds in verschiedenen Kontrahenten 
engagiert ist, sollten die unterschiedlichen Sicherheitenkörbe zusammengerechnet werden, um die 20-%-Grenze für das Engagement in einem 
einzelnen Emittenten zu erhalten. Davon abweichend kann ein Teilfonds vollständig in verschiedenen Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten 
besichert sein, die von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einer oder mehreren seiner Gebietskörperschaften, einem der OECD 
angehörenden Drittstaat, Brasilien, Volksrepublik China, Indien, Russland, Singapur und Südafrika oder von internationalen Einrichtungen 
öffentlich-rechtlichen Charakters, denen mindestens ein Mitgliedstaat der Europäischen Union angehört, begeben oder garantiert werden. Die 
Wertpapiere eines solchen Teilfonds sollten aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen stammen, wobei die Wertpapiere einer einzelnen 
Emission nicht mehr als 30 % des Nettoinventarwerts des Teilfonds darstellen sollten. 

Die von einem Teilfonds erhaltenen Sicherheiten müssen von einer Rechtsperson ausgegeben werden, die vom Kontrahenten unabhängig 
ist, und von der keine hohe Korrelation zur Performance des Kontrahenten erwartet wird. 

Stresstests 

Für alle Teilfonds, die Sicherheiten für mindestens 30 % ihres Vermögens erhalten, führt die Verwaltungsgesellschaft in Übereinstimmung 
mit dem Rundschreiben 14/592 eine geeignete Stresstest-Richtlinie ein, um regelmäßig Stresstests unter normalen und außergewöhnlichen 
Liquiditätsbedingungen sicherzustellen und das mit den Sicherheiten verbundene Liquiditätsrisiko zu beurteilen. 

Sicherheitsabschläge 

Die Verwaltungsgesellschaft führt in Übereinstimmung mit dem Rundschreiben 14/592 eine klare Richtlinie für Sicherheitsabschläge ein, die 
an jede als Sicherheit erhaltene Anlagenklasse angepasst ist. 

Zulässige Sicherheiten - Tabelle der aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen Sicherheiten 

Anlagenklasse 
Akzeptables 
Mindestrating 

Erforderlicher 
Einschuss 

/ NIW 

Höchstwert pro 
Anlagenklasse 

/ NIW 

Höchstwert 
pro Emittent 

/ NIW 

Barmittel (EUR, USD, GBP oder eine andere Bewertungswährung)  [100 - 110 %] 100 %  

Festverzinsliche Erträge     

Zulässige OECD-Staatsanleihen BBB [100 - 115 %] 100 % 20 % 

Zulässige Titel supranationaler Organisationen und Behörden AA- [100 - 110 %] 100 % 20 % 

Staatsanleihen sonstiger zulässiger Länder BBB [100 - 115 %] 100 % 20 % 

Zulässige OECD-Unternehmensanleihen A [100 - 117 %] 100 % 20 % 

Zulässige OECD-Unternehmensanleihen BBB [100 - 140 %] [10 % - 30 %] 20 % 

Zulässige OECD-Wandelanleihen A [100 - 117 %] [10 % - 30 %] 20 % 

Zulässige OECD-Wandelanleihen BBB [100 - 140 %] [10 % - 30 %] 20 % 

Geldmarkteinheiten (1) OGAW IV [100 - 110 %] 100 % 20 % 

CD (zulässige OECD-Staaten und sonstige zulässige Länder) A [100 - 107 %] [10 % - 30 %] 20 % 

Zulässige Indizes und verbundene einzelne Aktien  [100 % - 140 %] 100 % 20 % 

Verbriefung (2)  [100 % - 132 %] 100 % 20 % 

(1) Nur von BNPP AM verwaltete Geldmarktfonds. Sonstige OGAW nur nach kurzfristiger Genehmigung durch BNPP AM Risk. 

(2) Unter gewissen Bedingungen und vorbehaltlich kurzfristiger Genehmigung durch BNPP AM Risk. 

Geltende Grenzen 

(i) Grenzen für unbare Sicherheiten  

Gemäß den ESMA-Leitlinien dürfen von der Gesellschaft erhaltene unbare Sicherheiten nicht verkauft, reinvestiert oder verpfändet werden. 

Angesichts der hohen Qualität der akzeptablen Sicherheiten und der hohen Qualität der ausgewählten Kontrahenten gibt es für die erhaltenen 
Sicherheiten keine Laufzeitbeschränkungen. 

(ii) Grenzen für Barsicherheiten 
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Erhaltene Barsicherheiten sollten nur: 

- als Einlage bei den unter ĂZulªssige Vermºgenswerteñ vorgeschriebenen Rechtspersonen hinterlegt werden; 

- in hochwertige Staatsanleihen investiert sein; 

- zum Zwecke umgekehrter Pensionsgeschäfte verwendet werden, vorausgesetzt, dass die Geschäfte mit Kreditinstituten getätigt 
werden, die einer ordentlichen Aufsicht unterliegen, und der Teilfonds in der Lage ist, den kompletten aufgelaufenen Betrag an Barmitteln 
jederzeit abzurufen; 

- als kurzfristige Geldmarktfonds gemªÇ der Definition in den Richtlinien unter ĂCommon Definition of European Money Market Fundsñ 
angelegt werden. 

(iii) Wiederverwendung von Barsicherheiten 

Die Gesellschaft darf Barmittel, die sie als Sicherheit erhalten hat, in folgende Instrumente reinvestieren: 

- Geldmarkt-OGA (tägliche Bewertung und S&P-Rating AAA oder gleichwertig); 

- kurzfristige Bankeinlagen; 

- Geldmarktinstrumente; 

- von einem EU-Mitgliedstaat, der Schweiz, Kanada, Japan oder den USA oder deren Gebietskörperschaften oder von supranationalen 
Institutionen oder Einrichtungen auf europäischer, regionaler oder weltweiter Ebene emittierte oder garantierte kurzfristige Anleihen; 

- Anleihen, die von erstklassigen Emittenten begeben oder garantiert werden und angemessen liquide sind;  

Finanzielle Vermögenswerte, die keine Bankguthaben oder OGA-Anteile sind, die die Gesellschaft durch Wiederanlage der als Garantie 
erhaltenen Barmittel erwarb, dürfen nicht von einer mit dem Kontrahenten verbundenen Gesellschaft ausgegeben werden. 

Finanzielle Vermögenswerte, die über die Wiederanlage der als Garantie erhaltenen Barmittel erworben wurden, dürfen nicht beim 
Kontrahenten aufbewahrt werden, außer wenn sie rechtlich von dessen Vermögen getrennt sind. 

Finanzielle Vermögenswerte, die über die Wiederanlage der als Garantie erhaltenen Barmittel erworben wurden, dürfen nicht als 
Pfand/Garantie gegeben werden, außer wenn die Gesellschaft über genügend liquide Mittel verfügt, um die als Barmittel erhaltene Garantie 
zurückzuzahlen. 

Die geltenden Beschränkungen in Bezug auf die Wiederanlage der als Garantie erhaltenen Barmittel können verschiedene Risiken mit sich 
bringen, beispielsweise Wechselkurs-, Ausfall-, Emittentenrisiko, Bewertungs- und Erfüllungsrisiken, die sich auf die Wertentwicklung des 
betroffenen Teilfonds auswirken können. 

Positionen aus der Wiederanlage der von der Gesellschaft erhaltenen Garantien werden unter Einhaltung der gemäß Anhang 1 geltenden 
Diversifizierungsgrenzen einbezogen. 

Kriterien für die Auswahl der Kontrahenten 

Die Gesellschaft wird Transaktionen mit Kontrahenten eingehen, die die Verwaltungsgesellschaft für kreditwürdig hält. Es kann sich bei ihnen 
um verbundene Unternehmen in der BNP Paribas Group handeln. 

Kontrahenten werden von der Verwaltungsgesellschaft unter Berücksichtigung der folgenden Kriterien ausgewählt:  

- führende Finanzinstitute; 

- solide finanzielle Situation;  

- Fähigkeit, eine Palette an Produkten und Dienstleistungen anzubieten, die den Anforderungen der Verwaltungsgesellschaft entspricht;  

- Fähigkeit, eine Reaktionsfähigkeit für betriebliche und rechtliche Bedingungen zu bieten;  

- Fähigkeit, wettbewerbsfähige Preise zu bieten; und 

- die Qualität der Erfüllung. 

Zugelassene Kontrahenten von OTC-Derivaten müssen ein Rating von mindestens Investment Grade aufweisen, jedoch unter der 
Voraussetzung, dass die Bewertung der Kreditqualität der Kontrahenten nicht nur auf externen Ratings beruht. Alternative Qualitätsparameter 
wie die interne Bewertung der Kreditqualität sowie die Liquidität und Laufzeit der gewählten Sicherheiten werden ebenfalls berücksichtigt. 
Obwohl bei der Auswahl der Kontrahenten keine Regeln in Bezug auf Rechtsstatus oder geografische Kriterien gelten, werden diese 
Elemente in der Regel beim Auswahlprozess berücksichtigt. Des Weiteren müssen die Kontrahenten Aufsichtsbestimmungen einhalten, die 
nach Auffassung der CSSF denjenigen der EU gleichwertig sind. Die ausgewählten Kontrahenten besitzen keinen Einfluss auf die 
Zusammensetzung oder Verwaltung der Anlageportfolios des Teilfonds oder auf die den Finanzderivaten zugrunde liegenden Basiswerte, 
und Anlageportfoliotransaktionen des Teilfonds müssen nicht durch sie genehmigt werden. 

Im Jahresbericht der Gesellschaft sind folgende Informationen enthalten: 

a) die Liste der ernannten Kontrahenten für Techniken für ein effektives Portfoliomanagement und OTC-Derivate; 

b) die Identität des Emittenten, wenn erhaltene Sicherheiten 20 % der Vermögenswerte eines Teilfonds überschritten haben; 

c) ob ein Teilfonds vollständig besichert wurde. 

II. SPEZIFISCHE REGELN FÜR GELDMARKTTEILFONDS  

VERWALTUNG VON SICHERHEITEN IN BEZUG AUF OTC-DERIVATE UND UMGEKEHRTE PENSIONSGESCHÄFTE  

Von Kontrahenten in Bezug auf umgekehrte Pensionsgeschäfte erhaltene Vermögenswerte stellen Sicherheiten dar. 

Zusätzlich zu den in Punkt 5 von Anhang 1 - II SPEZIFISCHE REGELN FÜR GELDMARKTTEILFONDS - dargelegten Bestimmungen müssen 
alle zur Verringerung des Kontrahentenrisikos verwendeten Sicherheiten jederzeit die folgenden Kriterien erfüllen. 

Liquidität 

Alle erhaltenen Sicherheiten (außer Barmittel) müssen hochliquide sein und auf einem geregelten Markt oder über eine multilaterale 
Handelseinrichtung mit transparenten Preisen gehandelt werden, damit sie schnell zu einem vernünftigen Preis nahe der Bewertung vor dem 
Verkauf verkauft werden können. Erhaltene Sicherheiten müssen zudem die Bestimmungen von Anhang 1 erfüllen und im Einklang mit der 
Anlagepolitik des Teilfonds stehen. 
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Bewertung 

Erhaltene Sicherheiten werden mindestens einmal täglich zu Marktpreisen bewertet, und Vermögenswerte, die eine hohe Kursvolatilität 
aufweisen, dürfen nicht als Sicherheiten akzeptiert werden, es sei denn, es werden angemessene konservative Sicherheitsabschläge 
vorgenommen. 

Risiken  

Risiken in Verbindung mit der Verwaltung von Sicherheiten, z. B. betriebliche und rechtliche Risiken, werden durch den 
Risikomanagementprozess identifiziert, verwaltet und abgemildert. 

Verwahrung  

Bei einer Titelübertragung wird die erhaltene Sicherheit bei der Depotbank hinterlegt. Bei anderen Sicherheitenvereinbarungen kann die Sicherheit 
von einer Dritt-Verwahrstelle gehalten werden, die einer angemessenen Aufsicht unterliegt und nicht mit dem Sicherheitengeber verbunden ist. 

Durchsetzung 

Die erhaltene Sicherheit wird jederzeit ohne Verweis auf oder Genehmigung durch den Kontrahenten vollständig einforderbar sein. Die 
Gesellschaft muss sicherstellen, dass sie ihren Anspruch auf die Sicherheit im Falle eines Ereignisses, das deren Erfüllung erfordert, geltend 
machen kann. Daher muss die Sicherheit jederzeit verfügbar sein, entweder direkt oder über den Vermittler des Kontrahenten, und zwar auf eine 
Weise, die der Gesellschaft die unverzügliche Aneignung oder Realisierung der als Sicherheit gegebenen Vermögenswerte ermöglicht, wenn der 
Kontrahent seiner Verpflichtung zur Rückgabe der Wertpapiere nicht nachkommt. 
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Zulässige Sicherheiten für umgekehrte Pensionsgeschäfte - Tabelle der aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen Sicherheiten 

Zulässige Sicherheiten sind: 

- zulässige Geldmarktinstrumente und liquide übertragbare Wertpapiere oder andere Geldmarktinstrumente gemäß Beschreibung in Anhang 
1 Punkt 1 (Zulässige Vermögenswerte) und Punkt 5.5 (Umgekehrte Pensionsgeschäfte),  

- zulässige Staatsanleihen gemäß Beschreibung in Artikel 17.7 der Verordnung 2017/1131;  

die gegebenenfalls bei der internen Bewertung der Kreditqualität eine günstige Beurteilung erhalten haben. 

Anlagenklasse 
Akzeptables 
Mindestrating 

Sicherheitsabschlag 
erforderlich 

Höchstwert pro 
Anlagenklasse 

/ NIW 

Höchstwert 
pro Emittent 

/ NIW 

Barmittel (EUR, USD, GBP und eine andere 
Bewertungswährung) 

 [0 - 10 %] 100 %  

Zulässige OECD-Staatsanleihen BBB [0 - 15 %] 100 % 100 % 

Zulässige Sicherheiten für Schuldtitel supranationaler 
Organisationen und staatlicher Emittenten 

AA- [0 - 10 %] 100 % 100 % 

Staatsanleihen sonstiger zulässiger Länder BBB  [0 - 15 %] 100 % 100 % 

Zulässige OECD-Unternehmensanleihen A  [0 - 17 %] 100 % 10 % 

CD (zulässige OECD-Staaten und sonstige zulässige 
Länder) 

A  [0 - 7 %] [10 % - 30 %] 10 % 

STRESSTESTS  

Jeder Geldmarktteilfonds muss über solide Stresstestverfahren verfügen, die in der Lage sind, mögliche Ereignisse oder zukünftige 
Veränderungen der wirtschaftlichen Bedingungen, die sich ungünstig auf den Teilfonds auswirken könnten, zu erkennen. 

Pflichten des Anlageverwalters: 

- Bewertung der möglichen Auswirkungen auf den Teilfonds, die durch diese Ereignisse oder Veränderungen hervorgerufen werden  

- Durchführung regelmäßiger Stresstests für verschiedene mögliche Szenarien 

- Durchführung von Stresstests in vom Verwaltungsrat festgelegten Intervallen, jedoch mindestens zweimal jährlich. 

Stresstests müssen: 

- auf objektiven Kriterien beruhen  

- die Auswirkungen schwerwiegender plausibler Szenarien berücksichtigen 

Bei den Stresstests sind Referenzparameter zu berücksichtigen, die folgende Faktoren umfassen: 

(a) hypothetische Veränderungen des Liquiditätsniveaus der im Portfolio des Teilfonds gehaltenen Vermögenswerte;  

(b) hypothetische Veränderungen der Höhe des Kreditrisikos der im Portfolio des Teilfonds gehaltenen Vermögenswerte, einschließlich 
Kreditereignissen und Rating-Ereignissen;  

(c) hypothetische Veränderungen der Zinssätze und Wechselkurse;  

(d) hypothetische Höhe der Rücknahmen;  

(e) hypothetische Ausweitung oder Verengung der Spreads zwischen den Indizes, an die die Zinssätze von Portfoliowertpapieren gebunden sind;  

(f) hypothetische makrosystemische Schocks, die die Wirtschaft als Ganzes betreffen. 

Wenn bei diesen Tests Schwachstellen entdeckt werden, erstellt der Anlageverwalter einen ausführlichen Bericht und einen Vorschlag für einen 
Aktionsplan. Falls erforderlich, ergreift der Anlageverwalter unverzüglich folgende Maßnahmen: 

- Stärkung der Robustheit des Teilfonds 

- Stärkung der Liquidität des Teilfonds und/oder der Qualität der Vermögenswerte des Teilfonds 

KONTRAHENTEN  

Die Gesellschaft wird Transaktionen mit Kontrahenten eingehen, die die Verwaltungsgesellschaft für kreditwürdig hält. Diese können verbundene 
Unternehmen der BNP Paribas Group sein. Die Kontrahenten werden von der Verwaltungsgesellschaft unter Berücksichtigung der folgenden 
Kriterien ausgewählt:  

- führende Finanzinstitute; 

- solide finanzielle Situation; 

- Fähigkeit, eine Palette an Produkten und Dienstleistungen anzubieten, die den Anforderungen der Verwaltungsgesellschaft entspricht; 

- Fähigkeit, eine Reaktionsfähigkeit für betriebliche und rechtliche Bedingungen zu bieten; 

- Fähigkeit, wettbewerbsfähige Preise zu bieten, und die Qualität der Erfüllung. Zugelassene Kontrahenten von OTC-Derivaten müssen ein 
Rating von mindestens Investment Grade aufweisen, jedoch unter der Voraussetzung, dass die Bewertung der Kreditqualität der 
Kontrahenten nicht nur auf externen Ratings beruht. Alternative Qualitätsparameter wie die interne Bewertung der Kreditqualität sowie die 
Liquidität und Laufzeit der gewählten Sicherheiten werden ebenfalls berücksichtigt. Obwohl bei der Auswahl der Kontrahenten keine Regeln 
in Bezug auf Rechtsstatus oder geografische Kriterien gelten, werden diese Elemente in der Regel beim Auswahlprozess berücksichtigt. Des 
Weiteren müssen die Kontrahenten Aufsichtsbestimmungen einhalten, die nach Auffassung der CSSF denjenigen der EU gleichwertig sind. 
Die ausgewählten Kontrahenten besitzen keinen Einfluss auf die Zusammensetzung oder Verwaltung der Anlageportfolios des Teilfonds 
oder auf die den derivativen Finanzinstrumenten zugrunde liegenden Basiswerte, und Anlageportfoliotransaktionen des Teilfonds müssen 
nicht durch sie genehmigt werden. 

Im Jahresbericht der Gesellschaft sind folgende Informationen enthalten:  

a) Die Liste der ernannten Kontrahenten für Techniken für ein effektives Portfoliomanagement und OTC-Derivate wird in den regelmäßigen 
Berichten der Gesellschaft offengelegt. 

b) Die Identität des Emittenten, wenn erhaltene Sicherheiten 20 % der Vermögenswerte eines Teilfonds überschritten haben. 
c) Ob ein Teilfonds vollständig besichert wurde.   



BNP Paribas Funds - Verkaufsprospekt - Teil I - Version vom MÄRZ 2022  70 / 393 

 

 

ANHANG 3 ï ANLAGERISIKEN  

Die Anleger müssen den Prospekt sorgfältig lesen, bevor sie eine Anlage in einem der Teilfonds tätigen. 

Der Wert der Anteile steigt, wenn der Wert der Wertpapiere im Besitz eines Teilfonds steigt, und sinkt, wenn der Wert der Anlagen des Teilfonds 
sinkt. Auf diese Weise partizipieren die Anleger an jeder Änderung des Wertes der Wertpapiere, die sich im Besitz des/der betreffenden Teilfonds 
befinden. Zusätzlich zu den Faktoren, die den Wert eines bestimmten von einem Teilfonds gehaltenen Wertpapiers beeinflussen, kann sich der 
Wert der Anteile des Teilfonds auch durch Bewegungen an den Aktien- und Anleihemärkten insgesamt verändern. Darüber hinaus wird der 
Anleger darauf hingewiesen, dass die Performance des Teilfonds mºglicherweise nicht mit dem dargelegten ĂAnlagezielñ ¿bereinstimmt und dass 
sein angelegtes Kapital (abzüglich der Zeichnungsgebühren) ihm möglicherweise nicht vollständig zurückerstattet werden kann.  

Ein Teilfonds kann je nach Anlageziel Wertpapiere verschiedener Arten oder aus verschiedenen Anlageklassen besitzen (z. B. Aktien, Anleihen, 
Geldmarktinstrumente, derivative Finanzinstrumente). Unterschiedliche Anlagen weisen unterschiedliche Anlagerisiken auf. Die Fonds weisen 
ebenfalls unterschiedliche Risiken auf, je nach den gehaltenen Wertpapieren. Der Abschnitt ĂAnlagerisikenñ enthªlt Erlªuterungen zu den 
verschiedenen Arten von Anlagerisiken, die bei den einzelnen Fonds bestehen können. Einzelheiten zu den für jeden Teilfonds geltenden 
Hauptrisiken finden Sie in Teil II dieses Prospekts. Anleger sollten sich des Umstands bewusst sein, dass gelegentlich auch andere Risiken für 
die Teilfonds relevant sein können.  

I. ALLGEMEINE RISIKEN  

In diesem Abschnitt werden einige Risiken erläutert, denen alle Teilfonds ausgesetzt sind. Er erhebt keinen Anspruch auf eine vollständige 
Erläuterung und außerdem können von Zeit zu Zeit weitere Risiken relevant sein. Insbesondere kann die Performance der Gesellschaft von 
Veränderungen der Markt- und/oder wirtschaftlichen und politischen Bedingungen und der gesetzlichen, aufsichtsrechtlichen und steuerlichen 
Anforderungen beeinflusst werden. Es wird nicht gewährleistet oder zugesichert, dass das Anlageprogramm erfolgreich sein wird, und es kann 
keine Garantie dafür geben, dass die Anlageziele des/der Teilfonds erreicht werden. Auch lässt die frühere Wertentwicklung keinen Rückschluss 
auf die zukünftige Wertentwicklung zu, und der Wert der Anlagen kann sowohl steigen als auch fallen. Änderungen der Wechselkurse zwischen 
den Währungen können zu Wertsteigerungen oder -minderungen der Anlagen eines Fonds führen.  

Die Gesellschaft oder einer ihrer Teilfonds kann Risiken ausgesetzt sein, die sich ihrer Kontrolle entziehen ï beispielsweise rechtlichen und 
aufsichtsrechtlichen Risiken durch Anlagen in Ländern mit unklaren und sich ändernden Gesetzen oder dem Fehlen etablierter oder effektiver 
Wege für Rechtsbehelfe, oder als Folge der Registrierung der Teilfonds in Nicht-EU-Ländern. Daher können die Teilfonds ohne Mitteilung an die 
Anteilinhaber der betreffenden Teilfonds restriktiveren aufsichtsrechtlichen Regelungen unterliegen, die die Teilfonds möglicherweise daran 
hindern, die Anlagegrenzen so weit wie möglich auszuschöpfen. Aufsichtsbehörden und Selbstregulierungseinrichtungen und Börsen sind im Fall 
von Notsituationen am Markt berechtigt, außerordentliche Maßnahmen zu ergreifen. Die Folgen, die künftige Aktionen bezüglich der 
aufsichtsrechtlichen Vorschriften nach sich ziehen, können für die Gesellschaft maßgeblich und nachteilig sein. Die Teilfonds können dem Risiko 
terroristischer Aktionen ausgesetzt sein, dem Risiko, dass wirtschaftliche und diplomatische Sanktionen gegen bestimmte Staaten in Kraft sind 
oder gegen diese verhängt und Militäraktionen eingeleitet werden könnten. Die Auswirkungen solcher Ereignisse sind unklar, sie könnten aber 
einen wesentlichen Einfluss auf die allgemeine Wirtschaftslage und die Marktliquidität haben. Anleger werden daran erinnert, dass ihr Recht auf 
Rückgabe von Anteilen unter bestimmten Umständen ausgesetzt werden kann, wie in Teil I näher beschrieben.  

Die Gesellschaft oder einer ihrer Fonds kann betrieblichen Risiken ausgesetzt sein, d. h. dem Risiko eines Ausfalls von betrieblichen Prozessen, 
einschließlich derer, die mit der Verwahrung von Vermögenswerten, der Bewertung und der Transaktionsverarbeitung zusammenhängen, was 
zu Verlusten führen kann. Potenzielle Ausfallursachen können sich aus menschlichen Fehlern, physischen und elektronischen Systemfehlern und 
anderen Geschäftsausführungsrisiken sowie aus externen Ereignissen ergeben. 

Risiken, die nicht gehandhabt oder gemindert werden, können sich auf die Renditen von Finanzprodukten auswirken. Wenn zum Beispiel ein 
umweltbezogenes, soziales oder Governance-bezogenes Ereignis oder ein damit zusammenhängender Umstand eintritt, könnte dies eine 
tatsächliche oder potenzielle wesentliche negative Auswirkung auf den Wert einer Anlage haben. Tritt ein solches Ereignis/ein solcher Umstand 
ein, kann das außerdem zu einer Änderung der Anlagestrategie des Teilfonds führen, unter anderem zu einem Ausschluss von Wertpapieren 
bestimmter Emittenten. 

Konkret können die wahrscheinlichen Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken Emittenten auf vielerlei Weise betreffen, darunter: 1) niedrigere 
Erträge, 2) höhere Kosten, 3) sinkender Wert von Anlagen, 4) höhere Kapitalkosten und 5) Bußgelder oder regulatorische Risiken. Aufgrund der 
Natur von Nachhaltigkeitsrisiken und bestimmten Themen wie dem Klimawandel dürfte die Wahrscheinlichkeit, dass sich Nachhaltigkeitsrisiken 
auf die Renditen von Finanzprodukten auswirken, auf lange Sicht steigen. 

II. SPEZIFISCHE RISIKEN 

Risiko aus alternativen Anlagestrategien 

Alternative Anlagestrategien beinhalten Risiken, die von der Art der Anlagestrategie abhängen: Anlagerisiko (spezifisches Risiko), Modellrisiko, 
mit dem Portfolioaufbau verbundenes Risiko, Bewertungsrisiko (bei OTC-Derivaten), Ausfallrisiko des Kontrahenten, Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko, 
Hebelrisiko (Risiko, dass die Verluste die ursprüngliche Anlage übersteigen), Leerverkaufsrisiko von derivativen Finanzinstrumenten (vgl. Risiken 
aufgrund von Leerverkäufen über derivative Finanzinstrumente). 

Risiko in Verbindung mit der Wiederanlage von Barsicherheiten  

Als Sicherheit erhaltene Barmittel können unter Beachtung der in Art. 43 (e) des CSSF-Rundschreibens 14/592 festgelegten 
Diversifizierungsregeln ausschließlich in zulässige risikofreie Vermögenswerte reinvestiert werden. Es besteht das Risiko, dass der Wert der 
wiederangelegten Barmittel bei Rückzahlung nicht ausreicht, um den Betrag zu decken, der an den Kontrahenten zurückzuzahlen ist. In diesem 
Fall wäre der Teilfonds verpflichtet, den Fehlbetrag auszugleichen.  

Risiko in Verbindung mit der Sicherheitenverwaltung  

Sicherheiten können zur Minderung des Ausfallrisikos verwendet werden. Es besteht das Risiko, dass die erhaltenen Sicherheiten, insbesondere 
jene in Form von Wertpapieren, bei ihrer Verwertung nicht genügend Barmittel einbringen, um die Verbindlichkeit des Kontrahenten zu begleichen. 
Dies kann auf verschiedene Faktoren zurückzuführen sein, darunter eine fehlerhafte Preisermittlung der Sicherheiten oder ungünstige 
Veränderungen des Marktwerts der Sicherheiten, eine Verschlechterung des Bonitätsratings des Emittenten der Sicherheiten oder mangelnde 
Liquidität des Marktes, an dem die Sicherheiten gehandelt werden. Bitte beachten Sie auch den nachfolgenden Abschnitt ĂLiquiditªtsrisikoñ in 
Bezug auf das Liquiditätsrisiko, das besonders relevant sein kann, wenn Sicherheiten in Form von Wertpapieren vorliegen. Wenn ein Teilfonds 
seinerseits verpflichtet ist, bei einem Kontrahenten Sicherheiten zu hinterlegen, besteht das Risiko, dass der Wert der hinterlegten Sicherheiten 
höher ist als die von dem Teilfonds erhaltenen Barmittel oder Anlagen. In jedem Fall können den Teilfonds bei Verzögerungen oder 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































